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Hierzu vier Beilagen.
Lagesrrmcksedau . ^

Der Kaiser und der Zar werden heute auf hoher See
zwischen Swineniünde und Misdroy eine Begegnung haben. Kaiser
Wilhelm besichtigte unsere Hochseeflotte.

Graf Posadowsky wurde von der medizinischen Fakultät
her Universität Gießen zum Ehrendoktor ernannt.

Staatssekretär Dernburg ist in Tanga in Deutsch -Ost-
afrika angekommen. O

Der Oberstaatsanwalt ordnete auf Beschwerde des Rechtsan¬
walts Dr . Dietz das Ermittelungsverfahren in Sachen
der letztgemeldetenEntlastungsbeweise für Hau von Amts-
Wegen an.

Der preußische Kultusminister hat die Aufsichtsbehördender
Provinzen am 30 . Juli angewiesen , bis auf weiteres keine Ent¬
scheidung mehr auf Grund des Studtschen Brems erlass es
über beschlossene Lehrergehaltserhöhung zu fällen, bevor ihm nicht,
dem Kultusminister , in jedem Falle Bericht erstattet wor¬
den ist . (Damit ist der Studtsche Bremserlaß in der Praxis so
gut wie ausgeschaltet.)

*
Der preußische Unterrichtsminister hat an die königlichen Re-

gierungen folgenden Erlaß gerichtet: „Es ist mir von Interesse,
Kenntnis zu gewinnen von dem Umfange und der Art der zur Zeit
in den Schulen erteilten sexuellen Aufklärung. Die
königliche Regierung wolle berichten, in weichin Schulen des
dortigen Geschäftsbereichssolche Belehrungen stattfinden, und
zwar ist zu unterscheiden zwischen Aufklärungen, welche bei dem
Abgänge von der Schule den Schülern und Schülerinnen gegeben
werden von Lehrern oder Lehrerinnen oder Aerzten, und zwischen
Aufklärungen, welche einen Teil des Unterrichts bilden. In
letzterer Beziehung ist weiter zu unterscheidenzwischen 1s sexueller
Behandlung des sechsten Gebots und 2) Belehrungen a . über das
gesunde Geschlechtsleben (Fortpflanzung des Menschen ), b. über
geschlechtliche Krankheiten.

*
Der französische Geschäftsträger in Berlin hat dem

Auswärtigen Amt Mitteilung von der Entsendung der Kriegs¬
schiffe nach Marokko gemacht . Frankreich beabsichtigt dort
nur in Uebereinstimmungmit den Mächten, die an der Konferenz
von Algeciras teilgenommen haben, vorzugehen. Frankreich,
Italien und Spanien entsenden Truppen dahin.

In Casablanca (Marokko) haben die Rebellen die
Regierung an sich gerissen. Auch die Hafenstadt Rabat ist von
aufrührerischen Stämmen bedroht. Die Zahl der ermordeten
Europäer wird jetzt auf dreizehn angegeben.' *

Die russische Regierung verfügte die Verlegung der
Warschauer Universität und des Polytechnikums in
innerrussischeGouvernements.
' Die österreichische Regierung drückte dem deutschen Geschäfts¬
träger in Wien wegen der irredentistischen Ausschrei¬
tungen, von denen deutsche Reichsangehörige in Südtirol
betroffen wurden, ihr Bedauern aus . Die Bestrafung der Schul¬
digen werde erfolgen.

Die Zahl der Toten und Verwundeten bei den Kämpfen aus
Anlaß derEntwaffnungderkoreanischenTruppen
wird auf 60 Koreaner und 40 Japaner angegeben. Bei drei¬
tausend Mann vollzog sich die Entlassung ohne Störung . Erstals aber bekannt wurde, daß der Kommandeur des 1 . Bataillons
des Schiwaregiments in der Kaserne Selbstmord verübt hatte
griffen Leute dieses Regiments japanische Offiziere an und ein
Bataillon marschierte nach dem Südtor der Kaserncments, wodann ein rich tiger Kampf entbrannte.

Swinemllnäe.
Der rinposante Hintergrund der Monarchenbegegnui

Swrnemünde erregt begreifliches Aufsehen . Dem ZarM fett seinem Besuch in Frankreich nicht wieder ein solch^ " p >ang bereitet worden . Die Anwesenheit der Militc
-iTS^ ^ attachäs , der Chefs des Reichsmarineamts u

gilt in politischen Kreisen als befände
Man hört die Vermutung äußern , daßoocy wohl zu einer Vereinbarung kommen werde , vielleicht i

Rußland angestrebtcn „ Rückversicherun
ähnlich jenem Rückversicherungsvertrc

ins o ^ Bismarck mit Rußland schloß , als der Dreibu
Der Gedanke an solche Möglichkeit lie

w^ l Rußland neuerdings in ein Vertrac
M r E Z

" ^ apan und England tritt , und weil es imnu
die Lockerung seiner Freundschaft zu Frarrq auszuglcrchen durch Anschluß an Deutschland . Doch k

Vollzug eines russisch -deutschen Rückversicherungspertrap

würde sich Wohl ebenso geräuschlos abwickeln, wie seinerzeit
der des deutsch-russischen. Anders könnte es Rußland jetzt
kaum halten , um nicht Frankreich vor den Kopf zu stoßen.
Wenn also ein solcher Vertrag überhaupt in Frage steht , so
würde die durch politische Merkmale gekennzeichnete Monar¬
chenbegegnung in Swinemünde allenfalls die Voraussetzung
für ihn schaffen. Im übrigen ist zweifelhaft , ab der Schleier
des Geheimnisses über einer mit Len Tagen von Swine¬
münde etwa zusammenhängenden russisch-deutschen Verein¬
barung jemals gelüftet werden wird . In der „Nordd . Allg.
Ztg .

"
, deren Begrützungsartikel Wohl aus dem Auswärtigen

Amt herrührt , wird der Ton auf die Freundschaftsbeziehun¬
gen der beiden Herrscher gelegt . Die Begegnung entspreche
einer alten Gepflogenheit . Das konnte gesagt werden , La
es im Rahmen der Begrüßung liegt , die in dieser Form und
in dem Organ der Regierung auch seit langem üblich ist.
Wenn aber darüber hinaus noch an den Satz , daß bestimmte
politische Zwecke die Zusammenkunft nicht veranlaßt hätten,
die Bemerkung geknüpft wird : „ Es liegt somit für nieman¬
den ein Grund vor , die Begegnung der Monarchen mit Arg¬
wohn oder Mißtrauen zu beobachten" — so erscheint diese Be¬
ruhigung Loch wohl überflüssig und nicht ganz angemessen
der Würde einer Macht wie Deutschland . Am meisten Grund
zu Argwohn bei dem geschäftlichen Treiben der englischen,
italienischen und französischen Diplomatie hatte und hat Wohl
Deutschland . Es ist aber keinem Staatsmann eingefallen,
vor ebenso wichtigen Zusammenkünften öffentlich eine Erklä¬
rung abzugeben , wie sie in der „Nordd . Allg . Ztg .

" zu le¬
sen ist. ,, „

Aus Swinemünde wird
'
unterm 2 . berichtet:

In der Stadt Swinemünde , einem freundlichen Hom¬
merschen Städtchen , herrscht ungewöhnliches Leben . Die
Häuser am Hafen entlang , der die Gestalt eines breiten
Flußarmes hat , der ins Meer führt , haben Fahnen ausge¬
steckt , Fahnen aller Länder in buntem Gemisch, wie dies so
in Seestädten üblich ist, und die Schiffe im Hafen haben sich
mit bunten Wimpeln geschmückt . Das gilt freilich einstwei¬
len noch nicht dem russischen, sondern dem deutschen Kaiser.

Kaiser Wilhelm ist , von seiner Nordlandsreise zurück-
kchrend, in Swinemünde eingetroffen . Ziemlich weit drau¬
ßen im Hafen liegt am Ufer vor dem ersten Zollschuppen die
„Hohenzollern "

, die schöne , Weiße, mit goldenen Ornamen¬
ten verzierte Kaiserjacht , und den zwei mächtigen , gelben
Schornsteinen von ovaler Form entströmen zwei dünne
Rauchfäden , die letzten Atemzüge des Schiffes nach der lan¬
gen Reise.

Der .Kreuzer „Königsberg "
, das Eskorteschiff der Käi-

serjacht, ist neben ihr verankert . Auch der Kreuzer ist ein
Weißes Schiff ohne Panzerung . Die drei Schornsteine und
die Gefechtsbauten sind gelb . Von den Kanonen ist wenig
zu sehen, außer zwei schmalen und langen Nordenfeldt -Ge-
schützen an den Seiten , welche die Wachthunde sind, die die
Torpedoboote anzufallen haben , wenn sie in der Nacht her¬
anschleichen wollen . Das dritte in der Reche bildet das kleine
Depeschenboot „Sleipner "

, ein flinker schwimmender Post¬
bote , der die kaiserlichen Ordres auszutragen hat . Es ist,
wie die Seeleute meinen , nicht unmöglich , daß hier zwischen
den Schiffen der Kaiserflottille auch die Jacht des Zaren an¬
kern wird , denn wenn , wie vorauszusehen , das schlechte Wet¬
ter andauert , würde ein tagelanges Verweilen auf der offe¬
nen See für die Monarchen und die sie begleitenden Staats¬
männer zu beschwerlich sein . Die Jacht des Zaren dürfte
also in den Hafen einfahren und angesichts der Stadt
Swinemünde festmachen. Anordnungen für Absperrungs¬
maßregeln , die getroffen sind , deuten darauf hin , daß die
Behörden in Swinemünde dies erwarten.

Strenger könnLü allerdings die Absperrungen
kaum -werden , als sie bereits sind . Am Ufer vor der „Hohen¬
zollern " halten ^ die Gendarmen einen weiten Kreis frei,
hinter dem sich die Menge drängt . Vor der Kaiserjacht
selbst geht zum Ueberfluß noch ein Matrosenposten mit ge¬
schultertem Gewehr auf und nieder . Die Leibkompagnie der
Stettiner Königsgrenadier « hat im Zollhause , vor dem die
„Hohenzollern " liegt , die Wache bezogen, und für die Swine¬
münder Bevölkerung ist es ein ungewohntes Schauspiel , vor
dem Zollspeicher Infanteristen in Parade -Uniform mit
schwarzen Federbüschen zu sehen. Von der Landseite kann
also an die Kaiserjacht niemand heran . Wenn der Zar ein-
getroffen sein wird , soll auch noch die Wasserseite abgesperrt
und durch Polizeiboote jede Annäherung von Schiffen ver¬
hindert werden , Lie jetzt noch ungehindert vor der Kaiserjacht
vorüberfahren.

Viele Hunderte von Menschen sind ausgezogen , um Lie
Kaiserjacht zu betrachten . Hinter Len Gendarmen drängt
sich das Volk und bemüht sich , durch Hurra -Rufe und Tü-
cherschwenken Lie Aufmerksamkeit des Kaisers zu erregen,
was aber nicht gelingt . Man sieht Len Kaiser in Marine-
Uniform mit weißer Mütze auf Deck stehen. Er ist im Ge¬
spräch mit mehreren Herren , Lie alle Lie für Besuche auf der
kaiserlichen Jacht übliche blaue Jachtmütze tragen . Auch
der Reichskanzler , der sich unter den Herren befindet , mit
denen Kaiser Wilhelm konversiert , hat eine solche Mütze
aufgesetzt. Fürst Wffsw , dem die LerierrruHeausgezeichnet

bekommt und der frisch und gesund aussieht , ist von Berlin
nach Swinemünde gefahren . Sein Salonwagen wurde auf
dem Geleise der Hafenbahn bis vor die Kaiserjacht gefahren,
auf der er während seines Aufenthaltes in Swinemünde
wohnen wird . Auch Graf Hülsen -Haeseler , der Chef des
kaiserlichen Militärkabinetts , ist im blauen Jachtanzug auf
dem Kaiserschiff zu sehen. In der Gruppe , mit welcher der
Kaiser spricht , befindet sich ein Marineoffizier , der Admiral
von Tirpitz , Staatssekretär des Reichsmarinsamtes ; daraus
kann man schließen, daß auch der Zar seinen Marinemini¬
ster mitbringen und daß auch Marineangelegenheiten wäh¬
rend der Entrevue werden verhandelt werden.

Der Zar wird am 3 . August ankommen . Auch einen
falschen Bombenalarm hat es bereits gegeben. Einem Gen¬
darmen wurde ein Mann signalisiert , der im Begriff sei,
unter den ersten Zollschuppen , vor dem die Kaiserjacht liegt,
etwas zu vergraben . Der Gendarm fand auch den Mann,
aber nicht beim Vergraben einer Bombe , sondern bei einer
harmlosen Beschäftigung. *

Der Kaiser fuhr gestern an Bord des „Sleipner " auf
die Swinemünder Reede hinaus , wo die Hochseeflotte
25 Panzerschiffe , ankerte . In Begleitung des Kaisers be¬
finden sich Staatssekretär von Tirpitz , Admiral Büchsel, der
Stellvertreter des Chefs des Marinekabinetts , Kapitän z . S.
Trummlcr , Flügeladjutant Kapitän z . S . von Rebeur -Pasch-
witz und Flügeladjutant Oberst Lauenstein . Das Wetter
war stürmisch und regnerisch . Einige dicht besetzte Vergnü¬
gungsdampfer gingen mit Musik zur Besichtigung der Flotte
hinaus . Der Kaiser durchfuhr dann an Bord des „Sleip¬
ner " Lie Reihen der in dreireihiger Marschformatton einge¬
laufenen Flotte und ging später an Bord der „Deutschland " ,
wo er im Gespräch mit dem Flottenchef bis 11 Uhr 30 Minu¬
ten verweilte . Um 11 Uhr 40 Minuten kehrte der Kaiser
an Bord der „Hohenzollern " zurück.

polMsÄrer Tagrsbeilevt.
veutsebes HeiM.

Die Entscheidung über Kamerun.
Der in Kamerun emgetrosfene neue Gouverneur Dr .Seitz

ist , wie wir hören , telegraphisch ersucht worden , bald¬
möglichst weitere Nachrichten zu senden über die Lage
in den aufständischen Adamaua -Gebieten . Erst nach Ein¬
gang dieses Berichts wird der Frage der Ergreifung be¬
sonderer Schutzmaßregeln nähergetreten Werdens Das
Hauptorgan des Zentrums , die „Köln . Volksztg "

, fordert
die Einberufung des Reichstages für den Fall , daß eine
Hilfsaktton in größerem Umfange für geboten erachtet
wird . Das bei den südwestafrikanischen Unruhen beliebte
Verfahren , die großen Aufwendungen zu machen in dex
Zeit der Vertagung des Reichsparlaments , dürfe sich nicht
wiederholen . Hier liegt ein Irrtum vor . Die Kunde vom
Aufstand in Südwestafrika traf in der Heimat ein , als
die Volksvertretung versammelt war , und sie ermächtigte
sofort den Reichskanzler , die erforderlichen Kredite an¬
zuweisen . In Kamerun werden so bedeutende Aufwen¬
dungen sich wohl keineswegs als notwendig erweisen.
Sollte aber der Bericht des Dr . Seitz eine bedenkliche Aus¬
dehnung des Aufruhrs befürchten lassen , dann dürfte
Fürst Bülow nicht zögern , die Einberufung des Reichstags
zu kurzer Tagung herbLizusühren.

Beleidigung von Behörden.
In der „Kölnischen Zeitung " lesen wir:
„Nachdem jüngst im Reichsjustizamte ein Gesetzentwurf

ausgearbeitet worden ist , der eine Einschränkung der straf¬
rechtlichen Verfolgung wegen Majestätsbeleidigung bezweckt,
hat auch der Reichskanzler Fürst Bülow (wie
gestern schon von uns berichtet . Red .) an den Minister des
Innern das Ersuchen gerichtet , alle zuständigen Polizeiver¬
waltungen des deutschen Reichs davon zu benachrichtigen,
daß er es grundsätzlich ablehnen müsse, wegen Beleidigung
seiner Person Strafantrag zu stellen . Gegen eine Vorlage
derartiger Fälle habe er nichts einzuwenden , auf eine
strafrechtliche Verfolgung der Beleidigung
verzichte er dagegen imvoraus. Dieser Stand¬
punkt des Reichskanzlers ist freudig zu begrüßen und sollte
auch untergeordneten Beamten und Behör¬
den ein der Nachahmung wertes Beispiel
sein , wenn bei der Kritik öffentlicher Ein-
richtungenin der Presse einmal ein un¬
liebsames Wort gefallen ist. Bisher waren die
Behörden allzu sehr bereit , jede Kritik ihres Tuns nicht als
Anregung zur Beseitigung vorhandener Uebelstände will¬
kommen zu heißen und so der Kritik immer mehr die Berech¬
tigung zu entziehen , als vielmehr ein Strafverfahren ein-
leite-n und im übrigen die Dinge 'weitergehen zu lassen wie
vorher . Noch vor wenigen Tagen mußten wir in einem
„Sündenregister " nachwersen, daß Lie alten , oft beklagten
Mängel unserer Untersuchungshaft sich trotz aller Kritik
nicht bessern wollen . Zu solcher Besserung würde aber mehr
Aussicht vorhanden sein, wenn die Behörden nicht mit der
Möglichkeit rechneten, jedes harte , im Eiuzelfalle vielleicht

»
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auch wirklich zu weitgehende Wort sogleich mit einem Straf¬
verfahren beantworten zu können . Denn diese Möglichkeit
wirkt schließlich als weiches Ruhekissen und sicherer Unter¬
schlupf. Wie sollten Verbesserungen mit Entschiedenheit in
Angriff genommen werden , wenn die Behörden auch ohne
solche lästige Arbeit sich ihre Ruhe mit Hülfe des Staatsan»
»valts verschaffen können I Was man so bequem erzwin¬
gen kann , dis Ruhe der Bevölkerung , das wird man sich
doch nicht erst durch den umständlichen Apparat schwieriger,
obendrein kostspieliger Reformen mühsam Stück für Stück
e r o b e r n wollen . Ob die Ruhe aus äußern Zwang oder
auf innere Anerkennung gegründet ist, das sind schon feinere
Unterscheidungen , für die unser politisches Leben noch nicht
ganz reif zu sein scheint. "

Ein Nachwort des Verteidigers im Hau -Prozeß.
Im neuesten Heft des „März " veröffentlicht Rechtsanwalt

Dr . Dietz , der Verteidiger Haus , „ Gedanken zum Pro¬
zeß Hau "

, in denen er aus den Verhandlungen eine doppelte
Lehre zieht . Zunächst habe der Prozeß wieder einmal gezeigt,
daß unsere Juristen psychologisch besser vorgebildet werden müssen,
daß sie Anthropologie, Sozial - und Kriminalpsychologiestudieren
müssen.

Dann wäre es ein Ding der Unmöglichkeit , daß in einer acht
Monate dauernden Untersuchung eine Persönlichkeit wie der An¬
geklagte Hau . über dessen Schuld oder Nichtschuld
ich heute jedes Wort vermeide, einer so vollständigen
Verständnislosigkeit begegnen würde, daß man sich darüber auf¬
regte und verwunderte, daß er als junger Student „selbst nach
dem stärksten Alkoholgenuß" sich mit käuflichen Frauenzimmern ab¬
gegeben habe, daß er Schiller einen „schwindsüchtigen Dramen¬
fabrikanten" nannte , daß er, der im Jahre 1901 als zpanzig-
jähriger Student mit einer sechs Jahre älteren jungen Dame,
seiner späteren Frau , durchbrannte, späterhin, als diese dauernd
krank war , nebenhinaüs ging, und daß dann schließlich ein solcher
Mann , der in einem Jahre zweimal von Washington nach Kon¬
stantinopel fuhr, sogar noch zu einem Rendezvous von London
nach Baden-Baden gefahren sein wollte. Und mit ein bischen
mehr Psychologiewürde man es auch umgekehrt nicht von vorn¬
herein für selbstverständlich gehalten haben, daß er, der Professur
und Praxis in Washington hatte, und dem außer Vater und der
ermordeten Schwiegermutter noch reiche Verwandte in Fülle
zum Anpumpen zur Verfügung standen, ohne einen derartigen
Versuch zu machen , lieber einer Erbschaft von fünfundsiebtigtausend
Mark wegen diese Schwiegermutter ermorden werde, unter Um¬
ständen, unter denen er seine ganze Existenz mit Frau und Kind
notwendig ruinieren mußte, und in einer Art der Ausführung,
die ihm im Raubmörderexamen sicherlich die Note sechs einbringen
müßte. Und mit etwas mehr Psychologie würde man auch nicht
in dem , was in solchem Falle die in ihrem Heiligsten schwer ge¬
kränkte Ehefrau als die „S chul d" ihres Mannes , die sie aus dem
Leben treibe, bezeichnet , die Schuld an dem Morde ohne wei¬
teres sehen , und auch nicht darin , daß sie auch von ihm die Be¬
schreitung des gleichen Weges verlangt , den sie beide schon im
Jahre 1901 einmal betreten hatten.

Die zweite Nutzanwendung, die der Verfasser zieht, gilt der
Reform des Strafrechts und des Strafprozesses:

Mit etwas mehr Psychologiein unseren Juristen würde man
auch längst diesen Strafprozeß hinweggefegthaben, der es ermög¬
licht, daß in einem Falle , wie dem Falle Hau, auf dem Boden des
Gesetzes und mit Billigung der obersten Instanzen die Heim-
lichkeitdesJnquisitioNsprozessesso weit getrieben
werden kann, daß dem Verteidiger bis znm 7. März 1907 , also bis
zu vier Monaten seit der Tat , jegliche Akteneinsicht (mit Aus¬
nahme der Sektions- und Augenscheinsprotokolleund der Proto¬
kolle seines eigenen Klienten, die man ihm nicht verweigern darf
und mit denen allein er natürlich nichts anfangen kann ) verwei¬
gert, während sie dem Staatsanwalt unbedingt und jederzeit frei-
fteht; und daß man demselbenVerteidiger, dem man so die Akten¬
einsicht verweigert, am 4 . Februar 1907 eine Frist von drei ( !)
Tagen setzt „zur Aeußerung"

, ob er mit der Unterbringung seines
Klienten in einer Irrenanstalt einverstanden sei ; und daß man
auf das Jammergeschrei des Verteidigers , eine solche „Aeußerung"
ohne Kenntnis des Akteninhalts sei doch die reine Farce , gegen
deren Zumutung er protestieren müsse , ihm väterlich eröffnet,
„Bitten und Proteste " kenne die Prozeßordnung nicht , und ihn
ersucht, „im wahren Interesse " des Angeklagten das Verfahren
doch nicht „unnötig zu erschweren" . Und daß man am 24 . Januar
1907 die Korrespondenz des Angeklagten mit seiner Ehefrau in
deren Händen beschlagnahmt, was nach Paragraph 97 der Stras-
prozeßordnung nur geschehen darf, wenn die Ehefrau „der Teil¬
nahme verdächtig" ist — Notabene ! zweieinhalb Monate nach
dem Beginn der Untersuchung! — und gleichzeitig auch ihre
Korrespondenz „aus Baden und Rheinpreußen"

, also die mit dem
Verteidiger und den Angehörigen des Mannes ; und daß, nachdem
man das Gesuchte nicht gefunden, der Herr Staatsanwalt die
„Liebe gnädige Frau " persönlichersucht , den gesuchten Brief frei-
willig cmszuliefern; „verpflichtetdazu sind Sie freilich nicht "

; und
daß, nachdem mit Brief vom 27 . Februar 1907 die Ehefrau förm¬
lich unter Berufung auf das Gesetz jede weitere Aussage ver¬
weigert hat, am 23 . März 1907 die Polizei in München ersucht
wird , bei Professor T . daselbst zu erheben, welcher Art die Er¬
krankung der Frau gewesen sei.

Dr . Dietz erklärt weiter , daß er ein unbedingter Anhänger
der Schwurgerichte sei. Wenn eine Jury in einem einzelnen
Falle fehlgegriffen habe, so könne das nicht gegen die ganze In¬
stitution ausgenutzt werden.

Die minderwertigen Arbeitskräfte auf dem Arbeitsmarkt.
Dis verschiedensten Ursachen bewirken , daß die Zahl der

minderwärtigen Arbeitskräfte auf dem Arbeitsmarkte immer
größer wird . Zunächst wirkt vielfach der große Alkoholgenuß
schädigend auf die Arbeitskraft ein , so daß die betreffenden
Arbeiter weniger leistungsfähig sind , dann führen die Un¬
fälle und Berufskrankheiten der mannigfachsten Art auf eine
Verminderung der Leistungsfähigkeit hin , weiter ist in Pie-
len Berufen die Arbeit viel intensiver geworden , so daß die
weniger leistungsfähigen Arbeiter verdrängt wurden . Fer¬
ner gibt es viele Arbeitskräfte , die aus anderen Gründen auf
dem Arbeitsmarkt wenn nicht als minderwertig , so doch als
schwieriger unterzubringen angesehen werden müssen : das
sind entlassene Strafgefangene , liederliche Personen , Leute
ohne Arbeitszeugnis usw . Diese minderwertigen Arbeits¬
kräfte , ganz gleich, ob sie ohne eigenes Verschulden oder durch
alkoholische Exzesse und dergleichen dazu gekommen sind, kön¬
nen oft beim besten Willen vollwertige Arbeit nicht mehr
machen , und wenn ihnen nicht Stellen nachgewiesen werden,
in denen sie ihre verminderte Arbeitskraft anwenden können,
so sind diese Leute meistenteils gänzlich vom Arbsitsinarkt
ausgei

'
chaltet, sie müssen sich mit niedrigstem Hausierhandel

ernähren , wandern Wohl auch jahraus , jahrein aus den deut¬
schen Landstraßen umher , und bilden schließlich den größten
Teil . der Insassen in Gefängnissen , Arbeitshäusern , Hospitä¬
lern , Arbsitslosenasylen usw.

Erst wenn in den Arbeitsnachweisen der Arbeitsbeschaf¬
fung für diese minderwertigen Arbeitskräfte größere Auf¬
merksamkeit zugewendet wird , kann darauf gerechnet werden,
daß die Arbeitskraft der vielen beschränkt erwerbstätigen
Leute wieder für den volkswirtschaftlichen Gesamtorganis¬
mus nutzbar gemacht und dem weiteren Anwachsen der vom
allgemeinen Arbeitsmarkt ausgeschalteten Arbeitskräfte Ein¬
halt getan wird . In neuerer Zeit wird denn auch dieser An¬
gelegenheit eine größere Beachtung geschenkt . Die Beschaf¬
fung von Arbeit für die auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt
benachteiligten Personen läßt sich in zwei Kategorien schei¬
den . .

Bei der einen handelt es sich um Zusammenschluß der
Arbeitskräfte in besonderen Anstalten und Verwertung der
in diesen Anstalten angefertigten Arbeiten , bei der anderen
Kategorie kommt es darauf an , die verletzten , geschwächten
oder sonstwie nicht mehr vollleistungsfähigen Arbeitskräfte
wieder in den allgemeinen Arbeitsmarkt einzurangieren . Zur
kollektiven Verwertung der Arbeitskräfte dienen die Krüp¬
pelheime der verschiedensten Art , Arbeiterkolonien und die
Werkstätten des Vereins für Unfallverletzte in Berlin.
Schwieriger ist die Unterbringung auf dem offenen Arbeits¬
markt , da dem Unternehmer eine minderwertige Arbeitskraft
manchmal dieselben Nebenausgaben macht, wie ein voll-
leistun -gssähiger Arbeiter . In Bielefeld hat die Gemeinde¬
verwaltung beschränkt Erwerbsfähige in großen Betrieben
untergebracht , indem sie den Arbeitgebern teilweise einen
Lohnzuschuß für die minderwertigen Arbeitskräfte gewährt.
In vielen Orten werden beschränkt Erwerbstätige oder Halb-
invaliden im städtischen Bauwesen und als Parkarbeiter be¬
schäftigt . Vielfach werden dabei die beschränkt Ettverbstäti-
gen als richtige Arbeiterinvaliden betrachtet , als Leute , die
nur wegen Alter , Krankheit , Unfallverletzung usw . nicht mehr
voll erwerbsfähig sein können , nicht selten wird aber auch
noch in der Arbeit dieser Leute , wenn nicht ein Makel , so doch
eine Zurücksetzung erblickt. Das geschieht besonders in den
Orten , wo die Halbinvaliden nur durch Vermitelung der Ge¬
fängnisgesellschaften oder in den Betrieben der Armenhäuser
Beschäftigung finden.

In verschiedenen Arbeitsnachweisen bestehen bereits be¬
sondere Einrichtungen für die Arbeitsbeschaffung an min¬
derwertige Arbeitskräfte . So werden seit einiger Zeit im
Verbandsbezirk westfälischer Arbeitsnachweise bei der Unter¬
bringung vow Arbeitskräften , die Lurch Krankheiten und
Unfälle geschwächtworden sind, die Aerzte zu Hilfe genom¬
men . Diese sollen beurteilen , in welcher Weise der Ge¬
schwächteaus dem Arbeitsmarkt wieder untergsbracht werden
rann , und zugleich sollen die Aerzte auch ermunternd einwir¬
ken auf einen etwa notwendig werdenden Berufs - oder Orts¬
wechsel der Verletzten und Kranken . In Straßburg i . E . ist
ein besonderer Beamter angestellt , dem die Aufgabe gestellt
ist, für die beschränkt Erwerbstätigen Arbeitsgelegenheiten
zu schaffen. Nach beiden Richtungen hin sind Erfolge erzielt
Worden ; es gelang , kränkliche und verletzte Arbeitskräfte un¬
terzubringen , und es wurden verschiedene verwahrloste Leute
wieder in ein regelmäßiges Arbeitsverhältnis gebracht.

Nuslanü.
Frankreichs „Luftflotte ".

Nach den Erfolgen ihres lenkbaren Luftschiffes , der „Pa-
trie "

, beschäftigen sich die Franzosen eifrig mit der künftigen
„Luftflotte " . Die Budgetkommission hat bereits besondere
Kredite zum Ausbau der Luftflotte bewilligt , und die Ost-
sestungen sollen je mit einem Dirigeable ausgerüstet wer¬
den . Nun ergreift in einem französischen Blatte ein Offi¬
zier des General st abes das Wort und erörtert die
Leistungsfähigkeit des Luftschiffes , die Anforderungen , die
es im Kriege erwarten , und dieKosten einpr ausreichenden
Luftflotte . Er legt dabei seinen Kalkulationen die von der
„ Patrie " erreichte Höchstgeschwindigkeit von angeblich 47 llm
in der Stunde zu Grunde . Die Tragfähigkeit der „Patrie"
variiert zwischen 960 Kilo im Sommer und 1350 Kilo im
Winter . 260 Kilo müssen von vornherein als Ballast ange¬
setzt werden , um den Bewegungsspielraum nicht von vorn¬
herein zu beengen ; denn das Luftschiff muß sich auf eine
Höhe von wenigstens 1000 m erheben , um sich außer Bereich
der modernen Schußwaffen zu setzen , ,

An Bord werden drei
Aeronauten sein : ein Steuermann , ein Mechaniker und ein
Generalstabsosfizier , der die Beobachtungen macht ; zusam¬
men rund 200 Kilo . Hierzu kommen etwa 100 Kilo Ballast,
um noch höher aufsteigen zu können , und gegen 200 Kilo an
Projektilen ; so bleibt also noch die Möglichkeit , im Sommer,
der ungünstigsten Steigezeit , 200 Kilo Essenz mitzuführen.
Das bedeutet eine zehnstündige Fahrt bei voller Kraft , also
ĥöchstens 450 Kilometer bei günstigen Windverhältnissen ; in
der Praxis aber etwa 300 Kilometer . Wenn man annimmt,
daß das Luftschiff in einer Entfernung von 70 Kilometern
von dem zu erkundenden Ort aufsteigt , so bliebe ihm über
dem Feinde selbst noch ein Aktionsradius von rund 150 llm.
Die Front eines aus 4—5 Armeekorps bestehenden Heeres
variiert gemeinhin zwischen 20 und 40 Kilometern , uttd
ebenso verhält es sich mit der Tiefenausdehnung . Die
Marschkolonnne eines Armeekorps (ohne Train ) wird man
mit 22 llm ansetzen. Ein Dirigeable vom Typ der „Patrie"
wird also vollkommen imstande sein, die Marschzone oder die
Aktion einer Armee zu beobachten ; freilich ist er aus eine
einmalige Expedition beschränkt. Wie vollkommen aber auch
ein Luftschiff konstruiert sein mag , man wird doch mit der
Möglichkeit von Zwischenfällen und Havarien zu rechnen ha¬
ben . Die Klugheit fordert also, daß jede Armee über Zwei
Luftkreuzer verfüge . „Wenn wir unsere Streitkräfte des
Hauptoperationsgebietes in fünf Armeen teilen , um die
gleiche Einteilung zu haben , wie unsere Nachbarn , so würde
das , eingerechnet zwei Dirigeables größeren Typs , die dem
großen Generalstab zu Spezialmissionen zur Verfügung ste¬
hen müßten , eine Gesamtsumme von 12 Luftkreuzern für un¬
sere Armee ergeben .

" Allein das ist noch nicht alles , so führt
der französische Generalstäbler weiter aus . Die Festungen,
die einer Belagerung ausgesetzt sein könnten , sollen je zwer
bis drei Dirigeables zugeteilt erhalten . Dabei kommen aber
keineswegs alle Ostfestungen in Betracht . Erstens können ja
jetzt die Luftkreuzer die Zone zwischen den einzelnen Plätzen'
durchlaufen , und dann weiß man , daß selbst die bestausgeru-
stete Armee austerstande wäre , zu gleicher Zeit zwer große
Belagerungen Äurchzuführen . Der Offizier hält wer Luft¬
kreuzer für ausreichend . Je einer der großen Hauptsestnn-
gen soll ein Dirigeable schon in Fnedenszerten . zugewwscn
werden , der im Ernstfall sofort mit dem Gegner Fühlung

nehmen könnte . So kommen als Gesamtzahl 16 vukr
schisfein Betracht . Die Kosten sind nach der Anschm »; .,'
o^ siUlft ^ nicht unerschwinglich . Die „ Patrie " kmÄ
350 000 Frs . , mit völliger Ausrüstung 550 000 Frs.
über den Kosten eines Kreuzers oder gar eines
schiffes ist das verhältnismäßig wenig

Bericht eines Augenzeugen über den Ueberfall deuvü,,,
Touristen in Südtirol .

'
Von einem Leipziger Teilnehmer des Ausflug »-der deutschen Touristen ins Fersental wird den „L. N N"

folgende Darstellung übermittelt :
' '

Nach Beendigung des Turnerbundesfestes in Innsbruck
an dem auch etwa 27 Turner des Leipziger LeutschvöWjck, »»

'
Turnvereins „Friesen " teilnahmen , machten sich 28 Turnei-und 5 Damen unter Führung Pros . Edgar Meyers auf . den
lange geplanten Besuch der deutschen Sprachinsel in WM>
tirol auszuführen . Es ging über Molina , durch das Condin.tal , Fleimser und Palaierjöchl zur letzten deutschen Ortschaft
Palai im Fersental . Freitag , den 26. Juli , marschierten wo
weiter über Jnnersloruz , um B u r g P e r s e n zu erreichen
Schloß Persen , das einer deutsch-österreichischen Gesellschaft
gehört , hatte uns freundlichen Willkomm versprochen, und
durch Len überaus herzlichen Empfang in den Ortschaften
die wir besuchten, waren wir in eine gehobene Stimmuno
versetzt. Wir ahnten durchaus nichts Böses . Gegen 3 llhi
nachmittags aber bemerkten wir auf unserem Marsche allent-
halben verdächtige Gestalten, die in den Gebüschen
verschwanden, als wir ihnen näher kamen . In Persen
angelangt , erfuhren wir , Laß durch Zettelagitati '

on
gegen unse/en Besuch gehetzt worden war . Bald sahen wir
denn auch, wie sich immer mehr Welsche ansammelten , und
wir folgten willig dem Rate dreier Gendarmen , nach Schloß
Persen einen Umweg zu machen . Wir verabredeten , uns ab-
solut ruhig zu Verhalten , falls die Italiener uns stellen soll-
ten , und suchten nun das Schloß von der Südseite über Falls-
sen zu erreichen . Wie der „ Alto Adige " sagt , schlugen wir
eine andere Taktik ein . Die Italiener , Lies bemerkend , ver¬
ließen nun die Fersenbrücke und schnitten uns kurz vor dem
Schlosse den Weg ab . Mit wüstem Pfeifen und Geheul stürm-
ten sie an . „Nieder mit Meyer !"

, „Nieder mit den
Deutschen ! " , „Nieder mit dem Volksbund ! " , so ging der.
Lärm los . Nur mit Mühe konnte verhindert werden , daß I
einzelne Deutsche aus unserer Schar herausgerissen wurden . 1
Die vier Gendarmen und selbst später die 20 Gendarmen!
mit dem Bezirkskommissar Bergmann waren viel zu wenifl
zahlreich, um etwas auszurichten . Immer wieder brüllte dil
Menge : „Abreisen ! "

, „ Meyer , der tote Mann ! "
, „Nieder miil

Len Deutschen ! " Dabei waren es die sogen, besserenl
Kreise und viele Studenten , die diese Schimpfereien aus-!
führten . Ferner waren dabei : der Bürgermeister
vonTrient, Dr . Silli , und der italienische Abegeord-
nete Avancini. Dieser hielt Brandreden . Er sei
nationaler italienischer Sozialdemokrat, er verlange,
daß die irregeleiteten Deutschen ihre Agitationsreise ausge¬
ben . Man lasse die italienische Erde nicht bastardieren.

Turnlehrer Schov aus Wels gab für sich und einige an¬
dere auch eine solche Zusicherung , die Reise abzubrechen . Null
fing die Meute an zu rufen : „Alle Deutschen auf den Bahn¬
hof , Meyer muß ausgeliefert werden .

"
„Niemand darf auß

Schloß .
" Unter Vermittelung des Kommissars verlangten

die Welschen nun dis Ab n ah m e der Innsbruckers
Festabzeichen und Entblößung der Häupter . Die Ga¬
ribaldi -Hymne sollte gesungen werden . Nur ein Teil der ^
Deutschen kam jedoch dieser Aufforderung nach. Endlich ge-
lang es den Gendarmen , eine Gasse durch die Menge zu«
Schloß zu bahnen . „

Während nun am Sonnabend früh em Terl der Turn-
sahrer mit der Bahn abreiste — wobei den Damen ins
Gesicht gespuckt wurde —, setzten wir 18 Mann mit Pros.
Meyer die Fahrt fort . Von den Deutschen wiederum über¬
aus herzlich ausgenommen — namentlich in Sau Se¬
bastian und Vielgereut — kümmerten wir uns wenig um
die Versuche eines Studenten Carbonari , alte Weiber und
Kinder auf uns zu Hetzen . Der Versuch Trientiner Irre-
dentisten , in Calliano eine Unterredung mit Prof . Meyer
herbeizuführen , wurde abgelehnt . Bezirkshauptmann
Spengler suchte zu vermitteln . Nach etwa einstündiger
Wanderung kam ein großes .Automobil die Straße von
Calliano herauf . Ein Teil der Insassen sprang heraus,
um Pros . Meyer zu photographieren , ihm so nahe kom¬
mend , daß die Kodaks seine Brust berührten . Als ec

sich dies verbat , hieben sie mit Knütteln auf ihn ein, I»
daß Prof . Meyer mit blutigem Kopfe zurücktaumelte.
Nu war das Automobil wieder davon . In Calliano aber
erwartete uns ein echt italienischer Empfang . Stewe,
Tintenfässer , faule Eier und ähnliche Dinge
flogen uns an den Kopf , Anilinfarben und scharfe Säuren
goß man auf uns , und Knüttelhiebe sielen hageldicht . Na¬
mentlich Prof . Meyer sah entsetzlich aus , kaum noch kennt'
sich „Jl Meyer morte !" brüllten die Bestien immer Ms'
der . Endlich hatten wir den Wartesaal erreicht . Die

Szenen auf dem Bahnhöfe spotten jeder Beschreibung.
Die fünf Gendarmen , waren einfach machtlos und wurden
zu Boden gerissen . Kaum eine Fensterscheibe des Zuge»
blieb ganz . Die Mteiltüren wurden von innen zE
halten , und nur mit übermäßiger Anstrengung waren w

zu öffnen . Endlich glückte es . Der Ruf „Meyer scaM-
(Meyer entkommt !) entfesselte noch einmal einen fE
kerlichen Tumult . Beim Passieren des Bahnhofs Trum
spielten sich ähnliche Szenen ab . Der Ruf „Abbasft-
wollte garnicht enden . ^

Am erheblichsten verletzt war Pros . Meyer , der ore

Kopfwunden bis zu zwei Zentimetern Tiefe neben a>

>eren Verletzungen am Körper erhalten hat . Dor w
siner Turner Rosenfeld , der mit zwei Schwestern dre Wyr
initmachte , trug eine tiefe Fleischwunde davon , dre w
ftn Blutverlust nach sich zog . Herr Herzog aus Bern
-mißte infolge eines Stiches in den Ellbogen ein Kr?w .
)aus in Innsbruck anfsuchen und wird längere Ze" >
rem Berufe nicht nachgehen können . Außerdem wurm-
erheblich verletzt die Turner Arthur Rosenfeld aus ^
in , Erich Lemauer aus Wien und Ludwig Neunwr
Ne ran . Rosenfelü und zwei andere Reichsdeutsche,"
>en Zug nicht erreichen konnten , gingen in der Nachi s

Fuß zur nächsten Station . Ein Berliner wurde aus "

Stationskanzlei vom Bezirkshauptmann nach ' Rovercw u

ohren . Me es heißt , hat auch der StatronsvorstM
ivn Calliano an

"
den Krawallen teilgenommen . bS si

Festtage , an die wir Turner gedenken werden . Frreo
iner nationalen Pflicht gehorchend , wollten wir UM

Ltmnmesgenossen einen Besuch, machen, ohne oa.ran

»
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oastatorisch zu wirken . Daß . davon überhaupt

r^ ne Rede
^

sein kann , beweist ja dre Teilnahme der fünf
Manien Das ist also die Freundschaft , deren die Italiener

die deutschen Turner auf den italienricheu Turnfahrten

versichern , lind allemal sind die ^ rredentrsten die ärg¬

sten Schreier Folgerichtig ergibt sich daraus , daß die ge¬
samte deutsche Turnerschaft rn Zukunft alle Einladungen

von i' talienischcr Seite ablehnen muß . Das ist ein Gebot

der nationalen Ehre , das längst hatte befolgt werden müs¬
sen Jedes Paktieren ist hier vom Hebel , wir müssen

zeigcm daß wir ein Volk sind , das über eine freundliche

Einladung eine empfangene Anpöbelung nicht vergißt.

Innsbruck, 2. Aug . Aus Südtirol werden neue
Gewalttaten gemeldet . Ein Mann , der die nach Per¬
len entlehnten Fahnen in österreichischen und tirolischen
Farben zurückbringen sollte , wurde von einer Horde von
Italienern überfallen und der Fahnen beraubt.

Ein anderer Deutscher, der nach Persen fuhr , wurde

angehalten ; man fiel dem Pferde in die Zügel und zwang
den Wagen zur Umkehr . Der Reisende wurde insultiert,
auch suchte man ihm das Volksbundzeichen und das Alpen¬
vereinszeichen zu entreißen . Unter den Demonstranten be¬

fanden sich angesehene Bürger von Trient.
Innsbruck, 2 . Aug . Der Statthaltereivizepräsi¬

dent Baron Spiegelfeld empfing heute die beiden Turner
Wilhelm Kerrmann und Otto Herzog . Er drückte ihnen
die Teilnahme wegen der vorgekommenen Verwundungen
und das tiefste Bedauern über die ftrafgesetzwidrigen
Handlungen der Italiener aus.

Unpolttrfetzr § .
Ein echtes Bild des lenkbaren deutschen Militär¬

luftschiffes.
Aus Anlaß des großen Erfolges , den Major v . Groß

erzielte , als er mit seinem lenkbaren Motorluftschiff über
Berlin manövrierte , sandte ihm ein Stammtisch des „Kulm-
baHer Hofes " in Magdeburg eine Karte mit der Ansicht
Magdeburgs und folgenden Gelegenheitsversen:

„ Eilende Wolken , Segler der Lüfte,
Wer mit euch wanderte , mit euch schiffte. . . .
Maria , dein Wunsch blieb ungestillt,
Ein Deutscher hat ihn erst heute erfüllt;
Was du so schön dir ausgedacht,
Major v . Groß hats zustande gebracht.
Drum laßt den Parisern nur ihre Witze,
Bei uns fliegt Tegel schon an der Spitze,
Wir bitten ihn , fährt er Alldeutschland durch,
Er steige zuerst ab in Magdeburg.

In liebenswürdiger Weise schrieb der kühne Luftschiffer
und geniale Konstrukteur auf einer Briefkartc zurück : „Alt-
Moabit. Herzlichen Dank und Gruß sendet Major v.
G r o ß .

"
Ueber den Worten steht man seine eigenhändige Feder¬

zeichnung , die den lenkbar -en Ballon über den
Wolken schwebend zeigt . Diese authentische Zeichnung mit
Unterschrift wurde in einen kleinen Rahmen gebracht und
kann im „ Kulmbacher Hof" eingesehen werden.

Aus dem HroßöerzogLum.
M»» Nachdruck unserer mit Sorrespondenzzeichen versehenen
M « vr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerichW
d Hher Moralevorko « « nike 8«tz ver « rdarttvn üerr nnLkomme»

* Oldenburg, den 3 . Agust.
* Gegen das Urteil des Berwaltungsgcrichts in Sachen

der Kadaververnichtungsanstalt haben die unterliegenden
Parteien jetzt Berufung eingelegt . Diese Angelegenheit
wird nunmehr das Oberverwaltungsgericht als

letzte Instanz beschäftigen.
* Ueber Schülerverbindungen und Schülerknccpen ist

schon oft geklagt und geschrieben worden , ohne daß die

Cache , die für den Frsund der Jugend ein betrübendes Ka¬

pitel bildet , dadurch auch, nur etwas geändert worden ist.
Neuerdings wird wieder ein Fall erzählt , wonach die Herren
Schüler sich nicht mehr mit Bier begnügen , sondern sogar
Champagner auffahren lassen, und wenn die weintrin¬
kende Jugend nicht gleich bezahlen kann , wird auch kredi¬
tiert. Ter Vater einer dieser Burschen hatte jüngst von
dem Treiben seines Sprößlings Kenntnis erhalten . Er ging
von dem Grundsatz aus , daß das Ertappen auf frischer Tat
immer das Beste ist und ging zu dem Zweck in das allge¬
mein als Schülerkneipe bekannte Restaurant , wo er
feinen gesuchten Liebling denn auch richtig mit seinen Freun¬
den Weinstudien machen sah. Kurz entschlossen gab der
schlagfertige „alte Herr " seinem Sohn eine Backpfeife, die
aber deck. Jüngling so in Harnisch brachte , daß er den Vater
in hochtrabendem Tone fragte , wie er sich in einem Restau¬
rant . so etwas erlauben könnte . Tie Antwort des Vaters
bestand nun darin , daß er seinem Sohn ein paar kräftige
Stockhiebe Versetzte . Wir können nicht kontrollieren , ob all
die Gerüchte , die über die Schülerkneipen kursieren , auf Tat¬
sachen beruhen , ob es z . B . Wirte gibt , die den Schülern tat¬
sächlich hohen Kredit einräumen . Es ist Wohl anzunehme

'
n,

daß etwas Uebertreibung mit dabei ist, immerhin ist es
Pflicht der Presse , von solchen Nachrichten , wenn sie ihr zu¬
gehen , Notiz zu nehmen , damit das Augenmerk der Eltern
und Lehrer erneut auf das Treiben der Schüler in ihren
Mußestunden gerichtet wird.

* Die öffentlichen Tanzlustbarkeiten dürfen nach einer früheren
Verordnung am morgigen Sonntag wegen des Oldenburger
Schützenfestesbis 2 Uhr nachts ausgedehnt werden. Am folgen¬
den Sonntag , jl . August, darf kein öffentlicherTanz stattfinden.

* Pflasterung. Der Bürgersteig am Staugraben, der
stellenweise sehr schadhaft geworden war, erhält jetzt ein neues
Klinkerpflaster. Der Fahrdamm , jetzt noch ein Schlackenweg,
wird voraussichtlichim nächsten Jahre gepflastert werden.

* An dem Missionsscst in Bloh wird auch der hiesigeJung¬
frauenverein teilnehmen. (Siehe Ins .)

* In der letzten Sitzung des hiesigen Amatcur -Photo-
graphenvereins führte Kaufmann E . Sander u . a . eine
neue Blitzlichtlampe mit elektrischer Zün¬
dung vor . Dieser klmne, aber sicher arbeitende Apparat
fand den Beifall aller Vereinsmitglieder , erstens , weil
die damit hergestellten Bilder sehr gut ausgefallen sind,
und zweitens , weil mit dem Apparat vollständig gefahr¬
los zu arbeiten ist, was man von den Blitzlampen alter
Systeme gerade nicht behaupten kann . Ueber dem Kästchen
mit dem Element befindet sich ein kleiner Isolator . Auf
diesem wird eine Zündpille angebracht und dann stülpt
man darauf einen halben Blechbecher, der zur Aufnahme
des Blutzpulvers dient . Dieser Blechbecher hat ans dem
Boden , genau über der Zündpille , eine 2 Millimeter
große Oeffnnng . In dem Moment nun , wo der elektrische
Stromkreis durch einen einfachen Druckknopf geschlossen
wird , erzeugt die Zündpille eine sehr kräftige Stich¬
flamme . Diese schlägt durch das Loch des Bechers in das
darin befindliche Blitzpulver und entzündet es augenblick¬
lich. — Am 8 . August , der nächsten Vereinssitzung , gelangt
ein neuer , eigenartiger Verschluß - Geschwindig¬
keitsmesser — von Herrn Sander erbaut — zur Vor¬
führung und Prüfung , mit dem sich die Geschwindigkeit
der Verschlüsse bis auf Bruchteile einer Hundertstel Se¬
kunde genau feststellen läßt.

* Die Rotlaufscuche, die seit längerer Zeit in der Stadt wie
auch in der Umgebung der Stadt nicht aufgetreten ist , ist gestern
in einem Stallgebaude an der Donnerschweerstraße (B .) konsta¬
tiert worden. Den polizeilichenVorschriftengemäß sind sofort die

erforderlichen Stallsperrungen angeordnet worden. Auch sind
nach Feststellung der Seuche sofort umfangreiche Desinfektionen
der gesamten Stallräume vorgenommen worden. Hoffentlich ge¬
lingt es , die Seuche auf ihren Herd zu beschränken . Die Eingangs¬
tür des Stalles ist von seiten der Schutzleute mit der Aufschrift
„Rotlaufseuche" versehen worden.

L . Die in der letzten gut besuchten Schwimmvereins-
Versammlung stattgefundene Rcchnungsablage vom letzten
Fest ergab einen Uebersichuß von 36,10 oL. Die ' Ein¬
nahme betrug 462,95 der eine Ausgabe von 416,16 ge¬
genüberstand . Air die Stadt wird vom jährlich stattfinden¬
den Schwimmfeste für die Benutzung der Anstalt eine Ab¬

gabe von 25 Prozent der Festeinnahme gemacht ; dieselbe be¬

trug in diesem Jahre 11,70 -K . Im weiteren Verlaufe der
Versammlung kam ein Schreiben des Wilhelmshavener
Schwimmvereins , der sich am hiesigen Feste beteiligte , zur
Verlesung ; in demselben bedankte sich der Verein für die

gute Aufnahme , die dieser hier gefunden hatte , und betonte,
das hiesige Schwimmfest solle der am 18. August in Wil¬
helmshaven stattfindenden ähnlichen Veranstaltung als Vor-
.bild dienen.

* Zu dem morgigen Schützenfest des Oldenburger
Schützenvereins ist auf der Festwiese bereits eine kleine Bu¬
denstadt gebaut worden . Gestern ist Lambcrtz mit 19 Wagen
aus Geestemünde hier eingetroffen und baut ein Dampf¬
karussell und einen Kinematographen auf . Vertreten ist auch
wieder der Moppenonkel und Hartmanns Tanzzelt . Es bie¬
tet sich somit reichlich Gelegenheit zu angenehmer Unterhal¬
tung . Der Besuch wird zweifellos ein bedeutender werden,
namentlich wenn das Wetter sich günstig zeigt.

8 Besitzwcchscl . Rechtsanwalt Dr . Meyer kaufte das von
ihm bewohnte Haus des Masseurs Wagner in der Gottorp-
straße für 23 (XX) Ä . Der Antritt erfolgt am 1 . Nov. d . I.

ÜZ. Ein neuer Fahrrad -Diebstahl . Ein hiesiger Hand¬
werker hatte gestern abend sein fast neues Fahrrad vor das
Lokal des Wirts G . am Markt gestellt und war dann ein¬
gekehrt. Als er die Tour fortsetzcn wollte , war das Stahl¬
roß verschwunden . Der Diebstahl wurde der Polizei gemel¬
det, die sofort mit den Nachforschungen begann-

*
* Ohmstede, 3 . Aug . Wirt Wieker hat dem Volks -

verein sein Lokal seit dem 1 . Juni gekündigt und wird
keine Partei -Versammlungen wieder in seinem Lokal gestat¬
ten . Er hofft , daß das über fein Lokal verhängte Militär-
Verbot bald aufgehoben wird . Der Volksverein ist nach
Thümler . (Vereinshaus ) , Nelkenstraße , übergesiedelt.

* Jever , 3 . Aug. Von Wangeroog wird mitgeteilt, daß dort
bis jetzt trotz der ungünstigen Witterung 200 Badegäste
mehr angekommen seien , als bis zur selben Zeit des vorigen
Jahres.

§ Wilhelmshaven , 2 . Aug . In der „Burg Hohenzollern"
nehmen am morgenden Sonnabend die internationa¬
len Dame n -R ingkämpfe ihren Anfang . Es handelt
sich um eine Prämie von 1500 <st( . Unter den Damen befin¬
det sich auch Frl . Paula Richter aus Oldenburg,
die im letzten Ringen schon einen bedeutenden Preis errang.

Neueste Nachrichten «nick letzte
vepeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte de»
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Marokko.
London , 2 . Aug . Aus Tanger wird gemeldet , man

fürchte , daß mehr Europäer , als man zuerst glaubte , in Ca¬
sablanca ermordet worden seien . Augenzeugen beschreiben
die Szene als schauerlich. Die Opfer wurden gesteinigt und
vom Pöbel gräßlich verstümmelt vor den 'Äugen der Euro¬
päer , die machtlos waren , während die maurischen Weiber
auf den Dächern vor Freude kreischten. Der britische
Dampfer „Gibelmusa " brachte 46 weitere Flüchtlinge nach
Tanger.

Nach eingetroffenen Briefen sind die englischen und deut¬
schen Kaufleute nicht um ihre Sicherheit besorgt ; keiner von
ihnen wünschte zu fliehen oder wurde daran >verhindert . Eine
Anzahl außerhalb Casablancas wohnender Engländer lehnte
es ab , zu ihrem Schutze in die Stadt zu kommen . Der Kom-
mandeur einer kleinen lokalen Truppe , der den Pascha hilf¬
los fand , nahm die Sache selbst in die Hand , gab den Fran¬
zosen Schutzwachen und eskortierte sie auf einen britischen
Dampfer . Der Ausbruch am Dienstag beschränkte sich nicht
nur aus die Kabylenstämme , sondern war zum Teil von den
Stadtbewohnern organisiert , welche durch die neue Zollver¬
waltung großer ungesetzlicher Profite beraubt sind . Sie or-
ganisierten eine Demonstration gegen das Zollamt , doch dis
Demonstration ging weiter , als sie beabsichtigt hatten.

Aus Rußland.
Warschau , 3 . Aug . Heute wurde vom Kriegsgericht

das Urteil über 67 der polnisch-sozialistischen Kampf¬
genossenschaft angehörende Angeklagte gesprochen . Sie
werden beschuldigt , eine Reihe terroristischer Anschläge
ausaeführt zu haben . Ein Angeklagter wurde zum Tode
dmH den Strang , 2 zu 15 Jahren Zwangsarbeit , 1 zu
11 Jahren , 6 zu 8 , 1 zu 6 , 11 zu 5 Jahren 4 Mo¬
naten und eine Frau zu 6 Jahren verurteilt . 44 wur¬
den freigesprochen.

Die Sittlichkeitsskandale in Italien-
Mailand, 2 . Aug . Die Volksempörung über die Sitt¬

lichkeitsskandale , die in mehreren geistlichen Anstalten Ita¬
liens vorkamen , machte sich ,in mehreren Orten in Kund¬
gebungen gegen die Kirchen und Klöster Luft . In Specia
wurde gestern abend die Kirche durch Militär bewacht.
Als die Menge zum Angriff schritt , schossen die Soldaten
erst blind , bann scharf . Ein Bürger wurde getötet , zwei
verwundet . Heute wiederholte sich die Kundgebung . Das
Militär feuerte . Ein Demonstrant blieb tot aus dem Platze,
ein anderer wurde schwer verwundet.

Rom , 2 . August . Behördlicherseits ist die Inspizierung
von etwa 100 Salesianer -Instituten verfügt worden . Diese
Maßnahme steht irr Zusammenhang mit den jüngsten Sit¬
tenskandalen . — Giolitti will in der Kammer einen
Gesetzentwurf betr . die Abschaffung des geistlichen Unter¬
richts ( ? ) einbringen.

Verbote von Automobilwettrennen.
Frankfurt a . M ., 2. Aug. Laut Beschluß der Delegiertenver¬

sammlung der an der süddeutschen Tourenfahrt beteiligten fünf
Automobilklubs ist die süddeutsche Tourenfahrt infolge
des Verbots der badischen und württembergischenRegierung zu¬
nächst bis 1908 verschoben worden.

Aus Detmold wird gemeldet: Die Regierung verbot durch
Verfügung vom 30 . Juli ebenfalls die Veranstaltung von Auto¬
mobilwettfahrten auf den öffentlichen Verkehrs¬
straßen.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 2 . Aug. Der preußische Apothekerkammerausschuß

wird Ende September in Berlin zu einer Sitzung zusammen-
treten , um den neuen Entwurf eines neuen Reichsapo-
thekergesetzes zu beraten.

Generalfeldmarschallvon Hahncke ist das SiLßbritannische
Großkreuz des Viktoriaordens verliehen worden.

Berlin , 2. Aug. Dr . Bernhard Ankermann, Direktorial¬
assistent an dem hiesigen Museum für Völkerkunde , wird im Ok¬
tober d . I . eine Forschungsreise nach Kamerun an-
treten . Es ist ihm ein Staatszuschuß von 20000 bewilligt
worden.

Altenburg , 2 . Aug. Vor der Altenburger Tischle r-Jnnung
hat ein Fräulein Bauernfeld die Gesellenprüfung mit
„Gut" bestanden, so daß ihr der Gesellenbrief ausgehändigt wer¬
den konnte.

Witteruvgsbeobachtungen iu Oldenburg
von A . Schulz.

Monat
Thermo¬meter

Barometer
«Pariser

mm voll u,Lin.
Lusttc

Monit
mpsratt
hschirr

r
niedriqr

2 . Aug.
3 . Aug.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

^ 11,3
-st 10,2

767,9
767,8

28 . 4
28. 4

2 . Aug.
3 . Aug.

^stl3,4 -st 5,4

Wettrrvoraussagr Mr Sonntag.
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg .)

Nach Eintritt von Niederschlägenmorgen ziemlich trübe und
regnerisch. Schwache Lustbewegung. Fortdauer der jetzigen
Witterung wahrscheinlich.
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Veplonen.
Verloren 1 Porteur- m. Inh ..

Nadorsterstr. bis zur Gottorpstr.
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lich von 5— 7 Uhr nachmit¬
tags in meiner Wohnung,
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zu spreche^ .,
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Ein eisern. Ofen u. eine Zieh-
rolle sehr bill. abzng. Peterftr . 6.
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Sommerwaren.
Ausverkauf
Sonnabend , 3. August. !

Die Preise find enorm billig.
Jedes Stück wird aus dem Fenster!

verknust.
Beachten Sie meine Schaufenster.
DW" Knaben - Schul - Anzüge EMZ
teils für die Hülste des regulären

Preises.

UWK . liMM .1
Langestr . 13.

« RI» kostet ein Paar Herreu-
Hosenträger mit äußerst

I NSH haltbaren Strippen und
V elastischenGurtenbänder

Mi>tteift. A.
Sonnerschwee-Krchleu Zu verk

ein kräft. Arbeitspferd , zugfest,
fromm im Geschirr, guter Ein¬
spänner. Auto« Tantze«.

80 Ztr . ger. Tftlk,
kernige Winterware,
: 4 Pfund 3 ML :

Xok. kremer.
Zu verkaufen eine Chaiselongue,
billig. Wallstraße 20.

Die Mitglieder d. Iungfrauen-
vereins werden gebeten , Sonn¬
tag. d . 4 . Aug. . nachm . 4 Uhr.
am Misfiousfeft sn Bloh im
Garten des Herrn Brunken teil-
Mnehmen.

Gründl . Unterricht im Weiß-
nähen wird ert. Auguststr . 61, o.

Geb. Frl . beaufsichtigt Schul¬
arbeiten u . erteilt Nachhilfestd.
Offert. O . 30 Filiale, Langestr. 20.

Unserem lieben, nach Amerika
auswandernden Freun.de Emil
Benedierks ein

Lebemhl!
Mehrere Freunde.

Verreist
Or. 8 . Wicke-
ük. lölliger

Müll M s. WL
t< 6i »

'3l8g68U0llS.
Notiz siir jg. Illmen!
Jung . Mann , 22 I ., ev . sb.

Handwerker, gr . stattl. Erschein.,
blond, von ruh . Charakters, sucht
auf diesem Wege mit einfachem,
alleinst, jung. Mädchen od . auch
Ww. zwecks baldiger Heirat in
Briefwechsel zu tr . Nur ernst-
gem . , durchaus reelle Offerten
unt . S . 526 an die Exp. d . Bl.
erb. Diskretion beiderseitig
Ehrensache. Anonym zwecklos.

familien- ^aotii 'iekten.
GebiMs-Anzeigen.

Newhork. 23 . Juli 1907.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben zeigen hoch er-
Keut an

Reinhard Selmon u. Frau
Frieda , geb . Reinke.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung unserer Tochter

Bertha mit Herrn Karl Linken
aus Oldenburg , z . At. Eutin , be-
ehren wir uns anzuzeigen.

Georg Mohnkern und Frau.
Sophie , geb . Linnemanm

Bürgerfeld b. Oldenburg,
3 . August 1907.

Lkrilia Ü/Ioknksk ' n

Kan ! Onkvn
Verlobte.

Todes-Anzeigen.

NordedewechtII , 31 . Juli
1907 . Heute entschlief sauft
nach längerem Leiden mein
lieber Mann und unser
guter Vater . Schwieger¬
vater und Großvater , der
Köter
tolizilll Ilstedeii

in seinem 53 . Lebensjahre,
tiefbetrauert von den

Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Montag , d . 5 . Aug. , nachm.
1 Uhr , vom Trauerhause
aus auf dem Edewechter
Kirchhofe statt.

Danksagungen.
Allen Freunden u. Bekannten,

die uns beim Verluste unseres
lieben Sohnes und Bruders so
hilfreich zur Seite standen, dje
seinen Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und ihm das letzte Ge¬
leit gäbe » - sowie besondersHerrn
Pastor Reil für seine trostreichen
Worte , sagen wir unseren

herzlichsten Dank.
Döhlen, 2 . August.

_ Familie Hillen.
Bürgerselde. Für die viele«

Beweise herzlichster Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben
Bertha sagen wir allen unfern

innigsten Dank.
Familie VophaNße «.

Weitere Familiennachrichten-
Geboren lSohnj : Kapitän»

leutnant Riedel , Wilhelmshaven.
— (Tochter) : Hermann Müller,
Hasselt. Landrat Dr . Paul Jkier,
Hoya.

Verlobt: Aline Bohlkev,
Schortens , mit Carl .Neumann,
Heidmühle. Henny Ricklefs,
Brake, mit Willy Meyer, Elze.
Adele Claußen . Käseburg, mit
Diedrich Stühmer , Oberhammel¬
warden. Johanna Menke mit
Anton Züchter, Bakum. Mar¬
garetha Eimers mit! Bernhard
Eilderts , Leer. Arwe-Marie
Libnau . Rostock j . M „ mit appr.
Arzt Johann Pannenborg , Leer.
Minna Bath , Harpstedt, m. Erich
Lüßow, Wildeshausen. Tieda
Frerichs , Bedecker -Marsch, unt
Hiirrich Reinken. Riepe/

Gestorben: Anna Helene
Margarethe Hambörger geb . Ja
cobs . Norderschwei, 72 I . Be
rend Friedrich Blase, Lehmder
moor. 78 I . Gerhard Post
Rahrdum . 25 I . Gretchen Bern
Harbine Marie Rffchemeyer
Heidmühle. 10 Mt . Köter Job
Lüschen , Nordedewecht, 53 I
Kolon Hermann Többe, Handors
b . . Holdorf, 69 I . Kaufmann
Fritz vor dem Esche, Damme, 3a

Verona Johanna Emma Pa¬
ters . Esklum 7 I . Tochter:
Landrat Dr . Paul Jkier , Hoya.
1 Std . Wilhelm Herbrich, Bre¬
men. 19 I . Sophie Trone,
Stendern . 62 I . Hinr . Ennen.
WallinghausLN.

Wilhelm Pc BiijckstlA ELchrH aktemr^ für den Inseratenteil : Lcheodor AÄÄrcks. - - RvtMMdruck Mld Verlag : B . Scharch . Oldenburg.
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zu 211 der «,Nachrichten kür §ta«tt unü Lanci" von Sonnabend, 31 August 19V7.

Aus äem velmendorstrr Slaclirat.
cS Delmenhorst , 2 . August.

Nack , kurzer Sommerpause hatten sich die städtischen
6^ ssk>men gestern abend in der Aula , der Realschule zu
prneuter Arbeit wieder zusammengefunden . Mit frisch ge¬
sammelten Kräften wurde unter mitunter regster Beteili¬
gung an den Debatten eine umfangreiche Tagesordnung
erledigt . Es tagte zunächst der
^ ^ Gesamtstadträt.

Demselben wurde das Revisionsprotokoll der
städtischen Sparkasse zur Kenntnisnahme über¬
mittelt Airs den lobenden Bemerkungen des Sachverstän¬
digen sei nur hervorgehoben , daß die Geschäftsführung
seitens des Vorstandes und speziell der Beamten der
letzt ein Jahr bestehenden Kasse als eine musterh aste
bezeichnet worden ist . Die stets steigende Freguenz zeigt,
wie sehr die Einrichtung am Platze war . Auch das finan¬
zielle Ergebnis ist ein erfreuliches . — Der Gesamtstadtrat
beschloß auf Antrag des Kassenvorstandes , die Summe
der zeitweilig bei der städtischen Spar - und Leihbank zu
belegenden Gelder für das nächste Jahr von bis 30000
Mark aus bis 50000 Mark zu erhöhen . Die der Kasse zu-
gesührten Gelder der Kämmerei und der Gasanstalt ma¬
chen diese Erhöhung notwendig . — Der Vorsitzende , Lehrer-
Pape , stellte den Antrag : „Der Gesamtsfadtrat ersucht den
Magistrat , zu prüfen , ob es nicht zweckmäßig ist, die
Gehalte der Beamten und Lehrer durch die städtische
Sparkasse oder eine andere seitens des Empfängers auf¬
zugebende Bank auszuzahlen .

" Der Antragsteller bezeich-
nete eine solche Beiordnung als im Sinne aller beteiligten
Faktoren liegend . Für die Empfänger sei es bequemer und
nutzbringender , für die Kämmerei bedeute es eine Er¬
leichterung , für die betr . Bank eine Geschäftserweiterung
und der llebergang zum allgemeinen Scheckverkehr werde
erleichtert . — Nachdem noch vom Bürgermeister betont
wurde , daß der Antrag ganz im Rahmen der Bestrebun¬
gen des Magistrats liege , wurde derselbe einstimmig an¬
genommen.

Nachdem sichd ie Realschule immer mehr entwickelt und
sämtliche in beiden Schulgebäuden vorhandenen Räume
selbst gebraucht , muß für eine anüerweite Unterbrin¬
gung der Fortbildungsschule Sorge getragen
werden . Auf Antrag des Magistrats wurde eine Kommis¬
sion gewählt , der außer Mitgliedern der Vorstände beider
genannten Schulen die Gesamtstadtratsmitglieder Harje-
hnsen , Alexander , Tentrup und Pape angehören . Ob die
Kommission sich für einen nicht mehr lange auszuschie¬
benden Bau eines eigenen Fortbildungsschulgebäudes schon
jetzt entscheiden wird , wird von beteiligter Seite als frag¬
lich hingestellt . Vorläufig wird Wohl an eine provisorische
Unterbringung gedacht werden , bis die weitere Entwicklung
der Schule diesem Zustande von selbst ein Ende macht.

Auf Antrag der Beteiligten wurde in Anbetracht ihrer
erheblich vermehrten Inanspruchnahme den Mitglie¬
dern der Schatzungsausschüsse die Vergütung
auf 3 Mark pro Sitzung und für die Schätzungsperiode
1907 erhöht . — In vertraulicher Sitzung wurde die Ueber-
weisung einer Person in die Zwangs arb e its an¬
statt zu Vechta

'
beschlossen, falls der Betreffende , ein in

Vechta und Bielefeld nicht Unbekannter , sich nicht mit
einer Uebersührung ins Armenarbeitshaus einverstanden
erklärt und auch eine nochmalige Verwarnung keinen Er¬
folg hat .

^ ^
In Gemeinschaft mit dem Magistrat hielt der

Gesamtstadtrat eine vertrauliche Besprechung über die durch
den Tod des Ratsherrn Tönjes notwendig gewordene R a ts-
herrnwahlab, deren Ergebnis die Wahl einer Kommis¬
sion von 4 Mitgliedern war , bestehend aus dem Bürgermei¬
ster als Vorsitzenden des Magistrats , dem Stadtratsvor¬
sitzenden Pape , dem Ratsherrn Suhr und dem Stadtratsmit-
gliede Böning . In der '

Bürgerschaft bringt man der Ange¬
legenheit außerordentlich großes Interesse entgegen . Die
Zahl der in diesen . Tagen als geeignet bezeichnten Personen
ist eine -verhältnismäßig große und so war man einigerma¬
ßen enttäuscht , datz die Angelegenheit noch nicht endgültig
erledigt wurde . — Nach Wiederherstellung der Oeffentlich-
keit widmete der Vorsitzende dem verstorbenen Ratsherrn
warme und herzliche Worte , und die Versammlung ehrte ihn
durch Erheben von den Sitzen.

Stadtrat.
Auch der Stadtrat hatte einige wichtige Punkte zu er¬

ledigen . Im Großen und Ganzen stimmte er sämtlichen
Vorlagen -des Magistrats zu . Die Verlegung eines Tei¬
les des D ü p « r F u ß w e g e s soll unter der Bedingung er-
folgen , -daß die allein interessierte Linoleumsabrik „Schlüs¬
selmarke" die Kosten des- 2/4 Meter breit anzulegenden
Weges und der neuen Brücke trägt , ferner sich bereit erklärt,
zu beiden Seiten des Fußweges je 4 Meter für ev . Anlage
einer Straße zwei Jahre -der Stadt für den Preis von 3
pro Quadratmeter zur Verfügung zu stellen und die Ver¬
pflichtung - eingeht , aus ihrem Grundstück an der Oldenbur¬
ger Straße k-Me Fabrikgebäude zu errichten.

Für dieKIeine Kirchstraße hat -der Magistrat
einen Fluchtlinienplan ansgestellt . Mit den hauptsächlich
in Frage kommenden Grundbesitzern sind Verträge abge¬
schlossen , denen der Stadtrat in erster Lesung znstimmt . Die
Straße wird dadurch überall auf 9 Meter Breite gebracht
und ermöglicht in Zukunft den Durchgangsverkehr d^ öst¬
lichen Teils der Langenstraße und Kramerstraße sowie des
ganzen südlichen Stadtteils - zum Bahnhof . Sie bildet somit
em , wenn auch nicht ganz so Wichtiges Seitenstück zu dem
soviel geschmähten und so viel gerühmten Durchbruch anstelle
des Hohenbökengangs.

Auch für die Langenstraße ist auf Antrag des
Ltadtrates ein Fluchtlinienplan aufgestellt , der auf Wunsch
dem Straßenausschuß zur genaueren Orientierung vorgelegt
werden wird . Die Straße wird -durch die neue Fluchtlinie

chrem westlichen Teile ans mindestens 12 Meter Breite
gebracht. Die meisten der hier in Frage kommenden Häu¬
ser stnd alt , und dürfte daher in nicht zu langer Zeit mit
uAst zu hohen Kosten diese Hauptgeschäftsstraße eitt statt¬
liches Aussehen erhalten.

Außer diesen- wichtigen Straßenprojekten kamen zur
Verhandlung die Zuschüttung des Grabens an der Eseu-
straße, -die Kanalisation dieser und der Stadthos-
straße, sowie die Anlegung von Anschlußleitungen an die
Entwässerungsanlagen der Schillerstraße und Welse¬
straße, Der Stadtrat bewilligte die für diese Projekte ge¬
forderten Summen . So kann von einem Stillstand in Del¬
menhorst nicht die Rede sein . Hoffen wir , daß der Bauar¬
beiterstreik bald erledigt ist, damit -die beschlossenenArbeiten
auch noch in diesem Etatsjahre ausgeführt werden können.
Hoffen wir vor allen - Dingen aber , daß die andauernd
günstige Geschäftslage keinen Rückschlag erfährt , damit die
aufzubringenden Lasten keine drückende oder gar unerträg¬
liche werden.

Aus dem Kroßßerzogtum.
Wir Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrizinalberiW
W Mir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht

« er lolale «mckommMeit»d -er N-daMon stetswUüsuuae»
* Oldenburg , 3. August.

X . Der heutige Wochenmarkt zeigte ein reges Geschästs-
leben . Lebensmittel aller Art waren in großer Auswahl
vorhanden . Rindfleisch war von 80 Psg . bis 1 Mark zu
haben , Schweinefleisch 65—70 Psg ., Karbonade 75—80
Psg ., Kalbfleisch 75 Psg ., Keule 85 Psg . das Pfund . Ham¬
melfleisch war in derselben Preislage -als Kalbfleisch zu
haben . Rinderleber 60 Psg ./ Schweine - und Kälberleber
80 Psg . das Pfund . Geräucherter Schinken im Anschnitt
1,60 Mark , im ganzen Stück 95 Psg . bis 1,10 Mark das'
Pfund . Mettwurst 1,40 Mark , Plockwurst 1,20 Mark , Leber¬
wurst 60—80 Pfg „ Rotwurst 80 Psg . , Zungenwurst 90 Psg .,
Sülze 70 Psg . das Pfund . Butter 1,15—1,25 Mark . Eier
80 Psg . das Dutzend . Margarine und Käse waren in ver¬
schiedenen Preislagen zu haben . Geflügel , welches im
Preise recht verschieden war , wurde in großer Auswahl
angeboten . Blumenkohl kostete 40—60 Psg . , Wirsing - und
Spitzkohl 20—30 Psg ., Rotkohl 40 Psg . der Kopf . Gurken
20 Psg . , junge Bohnen 20 Psg ./Salatbohnen 40 Psg .,
große Bohnen 25 Psg . das Liter . Junge Erbsen 10 Psg.
das Pfund . Himbeeren 40 Pfg . das Pfund , Süßkirschen
20 Psg ., Schattenkirschen zum Einsetzen 40 Pfg . das Pfund.
Kronsbeeren und Bickbeeren 35 Pfg . das Liter . Johannis¬
beeren , welche in großen Mengen an den Markt gebracht
waren , kosteten 10 Pfg . das Pfund . Schalotten 20 Pfg .,
Kohlrabi vier Kopf 10 Pfg ., Salat und sonstige Grünwaren
waren billig zu haben . Kartoffeln 1,20 M der Scheffel . Die
Auswahl in Blumen und Kränzen war bei mäßiger Preis¬
stellung eine recht gute.

Was wafls oder : Aus dem Leben eines Kammerjä¬
gers . Vor ein paar Tagen kommt zu einem Kammerjäger
ein polnischer Erdarbeiter , um sich Rat zu holen gegen
den überhandnehmenden „Fremdenverkehr" in sei¬
nem Bett . Aus seine Frage , um welche Art von Tierchen
es sich denn handle , sagte der edle Pole zu- dem ' berufs¬
mäßigen Massenmörder : „Fs sich nicht krieche langsam,
is sich nicht hopp , hopp , aber beißt sich wie der Deibel !"
„Aha !" sagte darauf der kluge Mann und steckte eine
Flasche Holzessig zu sich : Das Abendrot schien über 100
Wanzenleichen.

Kcrrröskstsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Am Schluffe des Getreidejahres . (Schluß . ) Der Im¬
portbedarf von Weizen wäre demnach im Jahre 1907/08 um
10 Mill . Quarters höher als im Jahre 1906/07 . Wie sind
die Exportstaaten für diesen vermehrten Bedarf gerüstet?
Die Weizenernte der Vereinigten Staaten wurde rm letzten
amtlichen Bericht auf 635 Mill . Bushels taxiert gegen 735
Mill . Bushels im vorigen Jahre . Andererseits sind die Vor¬
räte um ca . 40 Mill . Bushels größer , und dadurch wird der
Ernteausfall zum Teil wett -gemacht. Trotzdem wird der für
den Export zur Verfügung stehende Ueberschuß in der Union
und in Kanada nur auf ca . 160 Mill . Bushels resp . 20 Mill.
Quarters (gegen ca. 24 Mill . Quarters in dem zu Ende ge¬
gangenen Jahre ) veranschlagt , vorausgesetzt , daß der Som¬
merweizen sich weiter befriedigend entwickelt. Rumänien,
Bulgarien und die Türkei dürften nur 4 bis 5 Mill . Quar¬
ters , also ungefähr den dritten Teil des Quantums für
1906/07 , für den Export zur Verfügung haben . Sehr viel
wird daher von dem Ausfall der Ernte in Rußland und so¬
dann im Winter von der Ernste in Australien und Argen¬
tinien abhängen . Jedenfalls hat man aber mit sehr hohen
Getreidepreisen zu rechnen, und der Schlüssel der Preisbil¬
dung wird in den Ausfuhrftaaten liegen . Diese , und zwar
vornehmlich Amerika , werden aber ihren Exportüberschuß nur
zu Preisen abgeben , die die Spekulation unter Aufwendung
aller ihrer Kraftmiitel auf den überhaupt möglichen höchsten
Preisstand emporgeschraubt haben wird.

Unter solchen Umstanden wird Deutschland selbst¬
verständlich den vollen Betrag seiner hohen Getreidezölle zah¬
len müssen. Hoher Weltmarktpreis plus hoher Zoll werden
die Getreidepreise im nächsten Jahre bilden . In den letzten
sechs Jahren vor den neuen Handelsverträgen
waren die durchschnittlichen Weizen - und Roggenpreise in
Berlin für 100 Kilogramm:

Weizen . Roggen.
1900 151,8 142,6
1901 163,6 „ 140,7 „
1902 163,1 „ 144,2 „
1903 161,1 „ 132,3
1904 174,4 135,1 „
1905 174,8 „ 151,9 „

Betrachtet man die gegenwärtigen Weizen - und Nog-
genpreise für Septemberlieferung , die am 23. Juli 202 resp.
183 </C betrugen , als Durchschnittspreise für 1907/08 , so er¬
gibt sich gegenüber -dem Durchschnitt der letzten sechs Jahre
ein großes Plus.

Die hohen Getreidepreise werden demnach mit einer
außerordentlichen Mehrbelastung - es deutschen Konsums ver¬
bunden sein . In den Agrarstaaten ist wichtiger noch als die
Z^ lastung der konsumierenden Bevölkerung die Abnahme

der Einnahmen infolge des geringen Ernteausfalles und des
geschmälerten Exportes . Ihre Kaufkraft leidet , und die Jn-
dustrie - Exportstaaten können nur weniger verkaufen . Die
internationale Erstarkung der Landwirtschaft im Gefolge gu¬
ter Ernten und dis zu einem großen Teil darauf basierende
Aufnahmefähigkeit des Weltmarktes war einer der stärksten
Pfeiler des allgemeinen Aufschwunges. Dieser
Faktor scheidet nun zum Teil aus , zum Teil hat er an Be¬
deutung eingebüßt.

Tabakindustrie . Wie berichtet wird , haben die Havanna-
Zigarrenfabriken die Preise für ihre Fabrikate um 10 A,'
und noch mehr erhöht . Der Grund für diese Preiserhöhung
ist darin zu suchen , daß erstens die Preise für Rohtabak ^ in
diesem Jahre so hoch sind, wie nie zuvor , zweitens darin,
daß die Fabrikanten den Arbeitern infolge der lange währen¬
den , auch jetzt noch nicht beendeten Streiks eine erhebliche
Lohnerhöhung bewilligen müssen.

Berlin , 2 . August . Börse heute ruhiger . Heimische
Anleihen schwach , Aktienmarkt behauptet.

Aeußerste Schlußkurse.
1 . August. 2 . August.

Diskonto 167 — 167 —
Deutsche 222,12 221,50
Handels 160,12 150,26
Bochum 205,25 205,50
Laura 216,12 216,12
Harpen - 191,75 191,50
Gelsen 187,76 188 —
Kanada 172,25 172,75
Paket 131,25 131,25
Lloyd 116,20 116,25
4As Russen 75,50 76,50
Augustfehn 91,90 — —

Nordd . Wolle ' 141 — 140,60
Tendenz matt. erholt.

Kursberichte - er OldenburgerBanke«
vom 3 . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkant
pCt. pEi.

92 .50
92.50

93 .—
93.—

100 .-
98 .50 —
92,90 —

98 .
'
50 —

98 .50 —
98L0 — —
99,— —

99 .— —
92 .-
95 .— —

!.— 92 .50

100,-
93 .05

93 .45

9SL0

Mündelficker.
S/spCt . alte Oldenburger Konsols.
LVs-pEt. neue do . do . halbj. Zinszl
SpCt. do . do.
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obs. lkdb. b.

frühestens 1, Mrjl 1908 .
L/hpCt . do . do . . . . . . . .
SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe.
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl.,
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .' 4PM. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihea
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
S/hpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
8Z4pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
SVspCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleih« ,
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert 98 .50 —

4pEt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
- Weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . —
3/ÄCt . Deutsche Reichsanleihe 92 .50
SpCt. do . do . . . . . III 82 .45
314pCt. Preußische Konsols . . . . . . 92 .90
SpCt. do . do . - .

' 82 .45
4pCt. Wests . Prov .-Anl .. Serie V, unk .

'
b

'
lÄ « ^

4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . . —

SMCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . .
' 93 .— —

LVspCt . Bochumer Stadt -Anleihe . I 91,50 —
. Nickt mündelficker.

SpCt. Jütländische Pfandbriefe, Ser . .V . in Däne¬
mark mündelsicher . s — .— —

8s4pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V.
'

in
Dänemark mündelsicher . . — .— _

IkU - Berlin. Hypoch/Bank 96 .20 96,75
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie .VI . Rückzahlung bis 1915
, ausgeschlossen . . . . 99 .70 im2k
4pCt Pfandbriefe d Preuß , Boden-Kredit-Miew

bank Serce LXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 97^ 9

1910 ausgeschlossen . . §9,70 9025
4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypcü (^ Aktien

Bank v . 19P5 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . — 98 .85
4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 96.20 96,75
S^4pEt . do , do . do . 89,95 90,50
4/hpCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 101 .— — -
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —.— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102 —-— —.—
4pCt- Georg-Marien -Bergw .- u. HLttenv.-Oblig..unkündb. b . 1911 . rückzhlb lOSpCt. — — —
3/LvCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —.— —
4pCt. Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar102 . 99,— 99 .50
4vCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102.— 102 .50
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50 98_
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 i.n 169 .05 169 .85
Check London für 1 Lstr. in 2l . . . 20,415 20,495

do . Newyork füär 1 Doll , in . , 418 4,2150
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F , . . . , 4,1650 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in , 16,90 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . . 182 pCt. G.
Oldenb. Eisenhütten-Aflien (Augustfehn ) . . . . 90,—pCt.bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5/4 Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6)4 , Proz.

Kommanditgesellschaft auf Aktien , ZweigniederlassungOldenburg
Ankauf Verkam

Mündelficker .
vCt.

S/LM . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , gcmzjähr.
Coup. . 9250 93 —

SVspCt . Oldenburg . ,konsol . Staatsanl .
'
, Halbjahr.

'

~ Coup. . 9250 93.—



ZpCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . . —
4pCt . Oldenb . Staatliche Kredit -Obligationen.

frühestens kündb. b . zum 1 ./10 . 06 . 93 .50 99,25
4vCt . Oldenb . Staat !. Kredit -Öblig . von 1906.

unkündbar bis 1916 . 99 .50 100,—
Zi/LpCt . desgleichen . . . . 92 .90 93.10
IpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 . . 98 .50 99 .—
Li/rvCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 . 92 .— 92,50
3pCt . Oldenburgische Prämienanl . (40 Tlr .-Lose) 123 .35 124,15
4vCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 98 .50 —
Zh^pCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 92 .— . 92P0
Zi/hpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 92,50 93,05
8Cl . Deutsche Reichsanleihe . . 82,45 83,—
3 /̂LvCt . Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . . 92Z0 93,45
3- Ct . Preuß . konsol. Staatsanleihe ^ . . . . 82 .45 83,—
Zi/ÄCt . Bayerische Staatsanleihe 92 45 ZZ,—
3vCt . Bremer Staatsanleihe . . . . . . . . _ .
3VspCt . dergleichen . . 91 .7g 93 .25
Zi/spEt . Frankfurt a . M . Stadtanl . von 1903 - . gi 95 93 59
Zi/dvEt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . ^ vi'
3V2vCt . Posener Stadtanl . von 1903 . qi

'll
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prior .-Obligat .

' ^

garantiert . . 98 .50 —
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 99 .— —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Hamburger Hypoth -Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 . . . . . . . f . . . 98.95 99,25
4pCt . Hannov . Bodenkredit -Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1915 98 .95 99,25
4pCn Mecklenburg . Hypoth .- und Wechselbank-

Pfandbriefe . Ser . VI . unkdb. b. 1915 . . . . 99 .70 100,25
4pCt . Mitteld . Bodenkredit -Anst .-Pfandbr ., unk.

b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Reuß . . . 97,95 98,25
4vCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe . Ser . IH,

mündels . im Fürstentum Reuß . . . . . . 99 .30 99,60
LUpCt . Preuß . Bodenkredit -Akt.-Bank -Pfandbr .,

unkdb. bis 1915 . SS.45 95.7S

LVavCt . Preußische Zenträl -Bodenkredit -Pfandbr ..
unkündbar bis 1913 92 .45 93,—

S ^hpCt . Braunschweig -Hannov . Hypoth .-Pfdbr ., ,
unkündbar bis 1910 . 89 .70 90,—

4pCt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündels.
in Dänemark . 91 .60 92,15

8f4bCt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündels.
in Dänemark . . — ,— — ,—

4pCt . Oesterreichische Goldrente . 97,40 97,95
4pCt . Ungarische Goldrente (Stücke L F . 1012,501 93 .— 93,55
4pCt . Ungarische Kronenrente . . . . . . . . 92 .60 93,15
LVsvCt . Ungarische Kronenrente . 81 .70 82,25
4pCt . Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . 97W 97,85
4fchvCt . Schuckert -Elektr .-Oblg .. rückzb. 4 102pCt . 99,20 99,75
5- Ct . Steaua Romana Petrol .-Anl ., Serie II,

rückzahlbar L 105pCt . . . . . . . . . . . 101,Zg 101,85
4schpCt. Stahlwerk Brünmghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch! rückzahlb. ä 102pCt. — 100.50

4V >PCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs -Oblig ..
rückzahlbar ä 103pCt . . — ,— 93,50

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. K -L . . 169,05 169,85
Check auf London 1 Lstr . ä F . . . . . . . . .20,4150 20,4950

Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . L F . . . . 81 .15 61 .55

Check auf Newyork 1 Doll . . . . . . , -E 4,2150

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , ä ^0 . 4,1650 4,2150
Lolländische Noten 10 fl . ä F . . 16,90 17,—

Diskont der Reichsbank .
Lombardzinsfutz der Reichsbank 61/2/0.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend . ,
- Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Paprere billigst

gemäß den Tages -Kursen.
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Oldenburgische Landesbank.
Ankauf
vCt.

Zi/ >pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 92,50

31/2M . dergleichen mit halbiahr . Zinsen . . 92,50
3pCt . dergleichen . . . . - - - . . - - - - -
LpCt. Oldenburg . Pramien -Obligat . m VCt. —
4pCL Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,

Rückzahlung b. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen —

4vCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen . GesaMtkündigung zunächst auf

den 7t . April 1908 zulässig . . . . . . . -
Zi/pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4vCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4vCt Cloppenburg - Lastruper Gememde-

(Kleinbahn -I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossw . . . . . . . . .

4pCt verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . - - 66'

8VLpCt. dergleichen Mit halbiahmgen Zinsen 92.

Zi/spCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 92 .—

4pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..
I Emission . . . . . . . .. . . . . 98 .50

Zi/2vEt . Deutsche Beichsanlerhe . . . . . 92 .50

ZpCt. dergleichen . . . . . . . . . . . 82,45
ZMEt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 92,90
ZpCt . dergleichen . . . . .. . .. . . . . . 82 .45
4pCt . Rhemproyinz Anleihescheine . . . .

4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b. 1916

4pCt
'

Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 99 .20

4pCt . Osfenb . Stadtanl . v . 1907 . unk. b . 1916 —

4vCt
'

KielerStadtanleihe v . 1907 , unkonver-
tierb . b. 1917.

Verkaig
pCt.

93,—
93,-

98 .50

92 .90
98 .50

98.50

100 .-

99.—

93,40

98 .50 99.-

92 .50

99.—
93,25
83,—
93,45
83,—

100 ,—
99,80

99 .50
98,75

't »Ct . Eutln -Lükecker Eisenbahn -Prioritäts -Obllg ..
II . Emission . .

gr̂ pCt. Kreselder Eisenbahn -Prioritäts ^Dblig . .
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb. b. 1913 . .
LMCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCl . Gothaer Grundkr êditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1913 . . . . .

4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank-Pfandbriest :. un¬
kündbar bis 1916 . - .

4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . un¬
kündbar bis 1916.

4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1915 . .

4pCt . Schwarzburg . Hypoth .- Bank -Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen-Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

Mündelsicher . .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
ZpCt . steuerpflichtige Italienische garanh Eisenb .»

Obligationen.
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb. 105pCt.
4pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen . . . . .
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank - Obligationen . .
4 (̂ pCt . Berliner Hotel -Gesellschaft Hypothekar-

Obligat ., ä 102pCt .. rückz . Gesamtkündigung ab
1912 zulässig . .

4f/2pCt . Phoenix Gesellsch. f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb , Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912,
L 103pCt . rückzahlbar.

Kurz Amsterdam für fl . 100 in lL.
Kurz London für 1 Lstr . in . . . . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in ^ . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F . .

Diskontsatz her Deutschen Reichsbank 54d vCt.

98 .50 —

99.—
95,70

98 .95

98 .95

,98 .70
97 .70
98.20

99 .30
96.—

99,40

99 .25

99.25

99 .—0« _
98ch0

91 .50 —

9120 —
92 .- —

68 .50
98 .50
98 .—
98 .—

98 .50
98.50

100 .90 101,45

100,70
169,05
20 .415

4 .18
4 .165
16 .90

101,25
169 .85
20,495

4.215

Bremen , 2 . August.
Tabak. Umsatz ca . 500 Bll . St . Felix , 140 Bll . Car-

men . — Baumwolle stetiger . Upland middling loko

66Z4 (Var . Not . 66ZH ^ ) . — Kaffee fest . — Schmalz
ruhig . Tubs und Firkins 46 ^ , Doppeleimer 4 ? ist -Z.

Berlin , 2 . Aug . Getreide . Das minder ungünstige
Wetter veranlaßt « eine geringe Vermehrung des Angebots,
so daß von der gestrigen Preissteigerung des Weizens und

Roggens ein Teil verdrängt wurde . Hafer ist still , aber

ziemlich fest . Rüböl gut preishaltend , doch wenig belebt.

Llebersieftl
über die an den Hauptmarktorten Deutschlands in der letzte»

Woche gezahlten Fettviehpreise.
(Unberechtigter Nachdruck verboten .)

Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewicht (l bedeutet Lebendgewicht ) angegeben . Die
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten , die zweite den höchsten für

Aachen
Barmen
Berlin
Bremen
Breslau
Bromberg
Chemnitz
Dortmund
Dresden
Elberfeld
Essen
Frankfnrta .!
Hamburg
Hannover
Husum
Kiel
Köln a . Rh.
Leipzig
Magdeburg
Mainz
Mannheim
Nürnberg
Stettin
Zwickau

Aufgestellt am 1 . August 1907 . Mitberücksichtigt sind
noch die am 31 . Juli ab gehaltenen Märkte.

WehmärLte.
Hannover , 1 . Aug . AustriÄ »: 230 Kälber , 36 Schafe,

690 Schweine . Preise für Kälber : 1 . Sorte 88 — 90 , einzelne

höher , 2 . Sorte 78 — 85 , 3 . Sorte 65 — 76 -F . Handel mit¬

tel . Preise für Schweine : 1 . Sorte 60 — 70 , ausgesuchte — ,
2 . Sorte 66 — 68 , 3 . Sorte 62 — 65 -U , Handel gut.

Hamburg , 1 . Aug . (Sternschanz -Vichmarkt .) Schweine¬

handel ruhig . Zugesührt 1862 Stück . Preise : Versand¬

schweine , schwere 64 <U , leichte 65 <-/( , Sauen 54 — 58

und Ferkel 60 —63 per 100 Pfund.

Großvieh: Kälber:
Schafe u.
Lämmer: Schweine:

50 — 84 60 — 108 83 - 89 68 — 71
66 — 86 78 — 85 82 — 85 58 — 68
50 — 83 48 — 84 69 — 88 62 — 68
50 — 85 70 — 96 65 — 99 *» . 68 — 70
52 — 74 64 — 77 63 — 84 56 —65

27 — 421 27 — 461 23 — 361 40 - 481
50 — 83 38 — 50l 36 —441 63 — 70
66 - 80 40 — 531 80 — 87 63 - 67
50 - 89 62 — 77 78 — 88 58 — 68
60 ^- 85 70 —85 72 — 77 68 — 65
68 — 84 35 — 72 80 — 85 55 —66

. 64 — 85 65 — 96 . 82 - 84 71 — 72
V/2 -̂ 83 551/2 — 109 601/ ^ 82 521/Ll—661/2

65 - 82 55 — 90 65 — 90 60 —68
50 —78 — 66 — 81 39 - 46 ^2,1
52 - 77 60 — 92 62 —80 38 — 521
65 — 85 . 60 — 98 75 - 90 68 — 69
60 - 86 32 — 51 39 — 431 66 —69

20 — 43l 30 — 54l 30 - ^ ll 56 — 68
53 - 84 82 — 86 — 67 — 73
48 —̂84 76 — 90 70 — 80 68 — 75
68 — 88 55 — 66 60 - 70 63 — 68

— 60 — 67 — 68 — 64
52 - 82 40 — 53l 84 — 86 62 —69

Latem Ateikmn - Kigaretten
hervorragendstes Produkt
der Cigaretten - Industrie

hergestellt durch Handarbeit aus den edelsten Tabaken des
Orients . Mild und voll im Geschmack ! Herrliches Aroma!

Gleichmäßiger Brand ! Keine Ausstattung — ohne Kork-,
ohne Goldmundflück — nur die unübertroffene Qualität
wird bezahlt ! Bei „ Salem Aleikum " erhält man in jedem

Geschäft für denselben Preis dieselbe Qualität.
Nr. S 4 S S 8 10

4 5 6 8 10 Psg . das Stuck.

Nur echt, wenn jede Cigarette die volle Firma trägt:

Orientalische Tabak - «. Cigaretteufabrik „ Benidze^
Inhaber : Hugo Zieh , Dresden.

Größte deutsche Fabrik für Handarbeit -Cigarette « .

«Horchten . Z
^ 2 . August.

Norddeutscher Llohd.
„Wöben "

, Wilhelms , nach Ostasien , gestern 1,30 Ahr
nachmittags in Rotterdam . „ Halle "

, Rohde , von Bra¬
silien , gestern 3,30 Uhr nachmittags Ouessant passiert
„ Schlesien "

, Muhle , nach dem La Plata , gestern 7,45 Uhr
nachmittags Funchal passiert . „ Karlsruhe "

, Frank , von
dem La Plata , gestern 3,30 Uhr nachmittags St . Vincent
passiert . „ Kleist "

, Rott , von Australien , gestern 9 Uhr
abends Vlissrngen passiert . „ Erlangen ", Bars , vvn denr
La Plata , heute 2 Uhr morgens auf der Weser . „Bre¬
men "

, Nierich , nach Newyork , gestern 7 Uhr abends in
Newyork . „ Prinzregent Luitpold "

, Kirchner , nach Ost¬
asien , heute 3 Uhr morgens in Schanghai . „ Prinz Eitel
Friedrich " , Malchow , nach Ostasien , heute 6 Uhr mor¬
gens in Colombo ! „ Prinzeß Alice "

, Polack , gestern 1Uhr
nachmittags Vvn Newyork via Plymouth und Cherbourg
nach der Weser . „ Prinzeß Irene " , v . Letten - Petersen , nach
Newyork , heute 12 Uhr morgens in Neapel . „ Neckar "

,
Harrassowitz , nach Genua , heute 6 Uhr morgens in Neapel.
„ Prinz . Heinrich ", Grosch , nach Ostasien , heute 4 Uhr mor¬
gens von Neapel . „Friedrich der Große ", Ahlborn , von
Newyork , heute 8,30 Uhr morgens von Cherbourg nach
der Weser . „ Roon "

, Werners , von Ostasien , heute 6 Uhr
morgens in Genua . „ Göben ", Wilhelmi , nach Ostasien,
heute 7 phr morgens von Rotterdam . „Wittenberg ", Stol-
berg , nach dem La Mata , heute 7 Uhr morgens , iu Rot¬
terdam.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa *.

„Werdensels " , Schmitz , vorgestern von Rangoon nach
Kalkutta . „ Ockenfels ", Steinert , gestern von Kalkutta nach
Hamburg . „Soneck ", Schwarz , gestern von Oporto nach
Lissabon . „ Trifels "

, Eggert , gestern ausgehendi Dover
passiert

Hamburg -Amerika -Linre.

Nordamerika: „Arcadia "
, von Newyork kommend,

, 1 . August 6 Uhr 35 Min . nachmittags Scilly passiert . „Ba¬
chern « "

, 1 . August 2 Uhr nachmittags von Newyork nach Bo¬
ston . „ Barcelona "

, nach Philadelphia , 1 . August 9 Uhr 30
Minuten morgens Dover passiert . „ Deutschland "

, von New¬
york kommend , 1 . August 9 Uhr 50 Min . abends auf der Elbe.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „Bw
Varia "

, nach Westindien , 1 . August 2 Uhr morgens von
Havre . „ Constantia "

, von Wsstindien kommend , 1 . August
2 Uhr morgens von Havre . „Fürst Bismarck "

, von Mexiko
und Havana kommend , 2 . August 12 Uhr 30 Minuten mo»
gens von Plymouth . „ König . Wilhelm II .

"
, nach dem La

Plata , 2 . August 12 Uhr 30 Min . morgens von Southamp
ton . „ Macedonia "

, von Mittelbrasilien kommend , 1. August
9 Uhr morgens in Rotterdam . „ Nicaria "

, nach der West
küste Amerikas , 1 . August 8 Uhr abends Cuxhaven passiert.
„Patagonia "

, 30 . Juli von St . Thomas über Havre nach
Hamburg.

Ostasien: „Belgravia "
, auf der Ausreise nach Dst-

asien , 1 . August 9 Uhr 50 Minuten morgens Cuxhaven Pass/

„Scandia "
, 31 . Juli in Shanghai . „ Senegambia "

, aus der

Heimreise , von Ostasien , 1 . August 5 Uhr nachm , von Ant¬

werpen nach Hamburg.
Verschiedene Fahrten: „Hoerde "

, 1 . August
morgens in Narvik . „Sicilia "

, nach Persien , 1, August in
Port Said.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Riga "
, Duken , bunkerte am 1 . August auf der Tyne.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
An gekommen:

Am 27 . Juli : „Wohlfahrt "
, Schnoor , mit 30 T . Zucker vor

Itzehoe . „ Stadt Oldenburg "
, Seetzen , mit 380 T . Steinkohlen

von Newcastle . Am 28 . : „ Bräke 10 "
, Buschmann , mit 86 Stark

dart Holz von Brake . Am 29 . : „Oldenburg V "
, Bakenhus , leer

von Bremerhaven ; „Oldenburg 2"
, Baak , leer von Bremen,

„Maria "
, Addicks, mit 92 T . Gerste von Brake ; „Ebenhaezer

"
,

Pekeleder , mit 80 T . Mehl von Altona ;X,Ambulant "
, de Groot,

mit 90 T . Mehl von Wilhelmsburg ; „ Martha "
, Wynstock, mit^

112 T . Holz von Kannisaari . Am 31 . : „Meta "
, Kunst, mit 71 T,

Gerste von Bremerhaven ; „Entrepris "
, de Buhr , mit 94 T . Mais

von Bremerhaven ; „Reform "
, Janßen , mit 80 T . Stückgüter!

von Hamburg.
Abgegangen:

Am 27 . Juli : „ Helene "
, Schnebbe , leer nach Brake . Am 29.:

„Ostsee "
, Schoon , mit 138 T . Flaschen und 36 T . Torfstreu nach

Granton . Am 30 . : „Wohlfahrt "
, Schnoor , leer nach Bremen;

„Gesine Johanne "
, Meyer , leer nach Brake ; „Henny "

, Bischofs!
leer nach Brake . Am 31 . : „Stadt Oldenburg "

, Seetzen , mit

125 T . Torfstreu nach Dundee ; „Zwei Gebrüder "
, Lammers , uni

20 T . Busch nach Eversand ; „Margarethe "
, Tapken , mit 60 T

Busch nach Eversand ; „Immanuel "
, Jensen , mit 150 T . Kok-

nach Rönneby ; „ Ambulant "
, de Groot , leer nach Bremerhaven!

„Ebenhaezer
"

. Pekeleder , leer nach Bremerhaven.

Radsthm -Nmi«
„Laier ",

Nadorst.
Am Sonntag , d. 11. Aug . 1907:

im Vereinslokal

(Inh . Wwe . Theilmerm ),
bestehend aus

Ltrchimm «, Benins-
mm , Blimeillsrs«

und nachfolgendem

Anfang der Rennen nachm . Mhr.
1 . Hauptfahre « . Nur Geld¬

preise . Offen für alle Fahrer.
Einsatz 3 1. Preis 25
2. Pr . 15 „B, 3 . Pr . 10
4. Pr . 5

2. Vereinssahrsn . Einsatz 2 ^ .
6 Ehrenpreise im Werte von
15, 10, 8 , 6, 4 und 3

3. Blumeukorso durch den Ort
für die Fahrer der einge¬
ladenen Vereine und den
festgebenden Verein . 3 Ehren¬
preise . Einsatz wird nicht
erhoben. konrert.

Von 6 Uhr ab:

Abends 9 Uhr : Auftreten zweier
berühmter Düsseldorfer K«« ft-

sahrer . Entree hierzu 30
Abends 10 Uhr : Preisverteilung.

Es laden freund !.- ein
Das Festkomitee.
Ww . Lhettmann.

Schüßenvereio

e. V. „
Zur Teilnahme an dem 6°!

marsch des OldenburgerSchiM"
Vereins versammeln stw "
Schützen am Sonutag , V
4. ö. Mts ., vormittags m '

im Vereinslokal . „ .
Der Vorftarw-

Keiunäeri.
Tierasyl.

Ein kleinergMrE
Zugetauf . 1 braun . -MSY

Alexanderltraßc
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Mg « gezwungen oder steiwMg
^ 8 dem Genuß von Bohnenkaffeeentsagt hat,

tMe

« l

von Ssisr . kravek 8SK20 , Luävissinu-L,
Men Kaffeemittel sich einm Weltruf errungen haben.

Svchs-Vdere Vorzüge:
- Kaffeeähnlicher Geschmack — Farbe genau

wie Bohnenkaffee— anregendeWirkung — nahr¬
hafterals alle Getreidesorten, wie Malz -, Gersten-,
Roggen - und Weizenkaffee sc. — vollständige
Anschädlichkeit und Bekömmlichkeit von hervor¬
ragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter - - 1 bis I V, Pfg .) '

Kroße AakeLe (1 Psd .) z« 50 Mg ., kleine Rakete 25 Wfg.

Gebrcmchsanweifung befindet sich auf den Paketen.

vsLr » erste » Versuch » » r ei » ab ^ e5tricite » er 7eeiöKei

veil aut ei » e Tsrse.

Probepakete kostenlos zu haben bei:
E- Fricke, I . H . Ouken, A . Peters Nachf , Fr. Töpkev.

A. H . Wächter in Rastede,
I . BruhnS jr., Georg EylerS , Jnstns Fischer, Hch . PieperjohaunS

in Zwischenahn,
2oh. Tanne in Loyerbrrg, I . G. Meivs , C. H. Orth in Edewecht,

Theodor Borchers . Heinrich Bnns in Wiefelstede,
Rudolf Harms, G . Keinen in Wardenburg

und in den meisten Geschäften in Oldenburg.

Eversten. Z . v . z. 1, Nov. d.
geräumige Nuterwähn. . 6 Zimm.
nebst Waschküche , Stall u. Gart .,
bei der Molkerei. Bloherfelder
Chaussee Nr . 3d . Auch kann das
Haus zum Kauf empfohlen wer¬
den . Zu erfr . 2 . Tür , oben.

Brake. Zu belegen auf sofort
24000 zu Nov. 1907 30000
zu Febr . 1908 26000 ^ und 1.
Mai 1908 15000 F .. in beliebigen
Beträgen.

S . Fischbeck.
Grundst - u . Htzpoth .-Geschäft.

Feruspr . Nr . 27.

Anrulöiven yesliökt.

Best Aasttalmlage!
Anzuleihen gesucht zum 1. No-

vember d. I . und teils früher auf
durchaus sichere «rststelligeLand-
uud Stadthhpotheken:

M 000 15 0000 ^ . 12000 ^ ..
10 000 2 mal 9000 8000
2 mal 6000 2 mal 5000
3 mal 4000 3 mal 3000
5 mal 2000 4 mal 1500
3 mal 1200 2 mal 1000

B . Schwartiug . Auktionator,
Eversten-Oldenburg,

Ecke Marschweg- .Hauptstraße.
Umzuleihen gesucht zum 1.

Nov. d. I . auf Mündels . Hypothek
9—10 000 Mark. Offerten uut.
S . 471 an die Exped. d. Bl.

IVIiet- Keeueke.
Gesucht zum 1. Nov. eine frdl.

Vberwoh«. (2 St ., 2 K. mit
Zubehör), ev . etwas Gartenland,
nicht gerade im Mittelpunkt der
Stadt , von 3 einzelnen Damen.
Preis 250 —300 Mk . Angebote
unttt 8 . 544 befördert die Exp.ds. Blattes.-

vderwoyuuttg gesucht, mögt,m, Mittelpunkte der Stadt , für
. . . ruhige Bewohner,
Uw . ^r .

^ kt . oder 1. Nov. im
Preise bw zu 400 Mk. Offertenunt . 8 . 552 an die Emied . d. Bl.

Gesucht Wohnung für ein
Brautpaar 130- 160 Offert,unter S - 553 an die Erp , d . Dl.

Sm Herr sucht zum i . Oktober

W UEsn in der Nähe des
u Pretsüng.w S 555 an (tziv d M -U

2 Damen, Teilnehmerinnen
am Handarbeitskursus in Olden¬
burg , wünschen ab 2 . September
Zimmer mit Morgenkaffee. Gefl.
Offerten postlagernd Wilhelms¬
haven unter Chiffre E . 100 erb.

Zum 1. Nov . Wohnung nahe
der inn . Stadt im Preise bis
400 ^ gesucht . Offerten unter
S . 554 an die Exp. d. Bl.

l 2u vermieten.
Zu verm. 1 Oberwohnung im

Hause Kurwickstr. Nr . 39 . Nach¬
zufragen Motteustraffe 20.

Osternburg. Zu verm. zum 1.
Nov. eine sehr ger . Oberwohn.

Cloppenburgerstr. Nr . 72.
Zu verm. z. 1 . Nov. 1907 eine

Unterwohnung mit Stallung und
Gartenland . 135 F ..
Eversten, Bloherf.-Chauffee 22.

2 grobe Helle Oberwohnungen
z . 1 . Nov. zu verm. Haarenstr . 28.

Au November zu vermieten die
1. Etage. Grünest» 13b.

Ans Nov. z . vermiet. 1 an best.
Lage d. Dobbenvierltels belegene,
mit allen BequemlichkeitenVers.
Herrschaft !. UrltermhnW
m. schön . Garten . Näheres in
der Exped. d . Bl.

Habe 2 Nnterwobmingea an
der Eichenst» zu vermieten.

Maurermeisters Marks.
Eversten.

Osternburg. Zu verm. freundl.
Logis f. 2 anständige Leute.

Wieseustraffe4a.
Etage . Walkstraff « 20, zu verm.

zum 1 . November.
Au verm. sep . Nnterwohnung

m . Gartenland . Rebenstr. 2b.
Näheres Hochheiderweg6.
Z . verm. Arbeiter », ., 2 St . . 2 K .,
K -, St . , Grt . Näh . Rummesw. 1.

Zum 1 . November unmöbliert.
Stube und Kammer gejucht von
älterer Dakne.

Offerten unter S . 551 ün die
Exped. d . W . erbeten.

Zu oer« . kl. OberwyhamW.
G. Katt » . Ltervstcaffe 3.

Z . v . 1 sep . Oberwohn. . 7 R .,
m. Zubeb. Näheres Ehnernstr . 1,
unten , Ecke Nadorsterstraffe.

Unterwohnung zu vermieten.
Preis 190 einschl . Wassergeld.
Nachzufr. Scheideweg 12b . beim
Klävemcmnssnft.
Fdl . sep . Oberw .. ev . m. Gtld . , z.
1 . Nv. z . v . . 170—180 ^l.. Harms,
Hermannstr . 31 , n . d . Cäcilienbr.

Zu Perm. z . Nov. Wohn, mit
Land._ Blücherst» 10.

Die Oberwohnung. Weskamp.
straffe 4, ist zu Nov . an ruhige
Bewohner zu vermieten.
Z . v . z . Nov. a . rub . Bew . kl . frdl.
Oberw . m . Wssl. Haar .eschstr.18.

Zum 1 . September Wohn- «.
Schlafzimmer zu vermieten. Pass,
für einen besseren Herrn oder
Leutnant.

WilLelMratze 1.
Im Aufträge habe ich z«D 1.

November d . I . an der Alexan¬
derchaussee eine Oberwohnuug
mit Gartenland zu vermieten,
Mietpreis 165

Th. Oltmanns . NeMllr .,
Mottenstr . 19 . _ _

Wir haben zum 1. November
in unserem Neubau . Ncchorstev
straffe 70a.

3 Ws ks W-emfle
mgeHtete W-Hmgea
zu vermieten. Elektrisch Licht,
Gas- u . Mafferleituna Vorhand
_ GÄr . Oetkeu.

Zu verm. z. 1 . Nov. 1 Wohn,
m. Stall u. Land. Breis 240 .tt.
Flurstr . 5 . Nachzufr. . .bei Frau
Lötjeharms . Nadorst . _

Zu verm. z . 1 . Nov. «ine frdl.
Oberwohn. m . Kell. . Stall und
Gartenl . Mietpreis 110
Joh . Schröder , MilchbrinlZwLL

Donnerschwee. Z . verm. eine
frdl . Oberwohnung. Hochheids»
weg 3, Ecke Bürgersttaße.

Zu verm. z. 1. Nov. Igy ?. eine
Oberwohnung. in nächster Nahe
des Eversten-Holzes, enthalt . 2
Stub . , 3 ev . 4 Kamm. , Küch . m.
AM . u . grob . Balkon. Eversten.
SMlerÜr . 1. LiaLsÄr . u. dal-

Zu verm. auf gleich oder Nov.
kl. Oberwohn., Stube . Kammer,
Küche , nebst Zubehör.

_ Scheibenweg S.
Zu verm. z. 1 . Nov. kl. Oberw

an kl. Familie, Pr . 200 Mk.
Näheres Wichelnstr. 11 , oben.
Die vollständig abgeschlossene,

äußerst bequemeOberwohnung i.
neuen Hause Haareneschstr. 35b
mit 3 geraden Zimmern u. 3
Schrägkammern , befand. Eingang
u. Zubehör, ist zum 1 . Nov. zu
vermieten. Mietpreis 380

Näheres Wallgraben 5.

Für 2
Der Kaufmann W. Bode hie»

selbst beabsichtigt seine

Heiligengeiststr. 16 zum 1. Nov.
d. I . zu vermieten.

Reflektanten wollen sichmelden
bei
W. Cordes, KmenKr. 5
Zu verm . m. St . u. K. Lindenstr.9.

Z . 1 . Aug. o, spät. 1 frdl . mbl.
Zim. m . Kam. zu Perm. Auf
Wunsch v . Pens.

Lindenstr. 8 , Seiteneingang.
Best. bill. Mittagstisch für

best . Herrn.
Lindenstr. 8 . Seiteneinaang.
Zu verm. auf sofort sein möbl.

Stube u. Kam. Kleinestr. 2 (pt. ) .
Zu verm. 2 gerade Ober-

wohnnnge », Gas , Wasserl. nebst
Zubehör . Mietpreis 350 bis 450
Mark. Zu erfragen

äußerer Damm 24 , unten.
Zu nerm . z . 1 . Nov . im «sue«

Hause Kurwickstr . 5 abschl . Ober¬
wohn. s3 St .» 2 K.» Küche, Boden-
u.Kelkere., Mitbeuutz . V. Waschk.
u. d. Gart .) a« ruh . Bew.

R . Wichumuu, Motteuftr . 7.
Zu verm . z . 1. Nov. e. geraum.

Uuterwoh «. o. Sout ., Wssl . evtl,
auch Gas . Miete 4b0 Näh« b.
Kfm.Joh .Meyer,Haar .eschstr.22b.

Frdl . möbl. Wohn- «. Schlafz.
a . b. Herrn o.Dame. Brüderstr .6

Zu verm . die sep. Oberw . zum
1 . Nov. 3 St ., 3 K. , K., Speisek .,
Waschk., Keller u. etw. Gartenld.

Zu erfrag . Efeustr. 9, unten.
Zu Nov. zu vermieten eine

Ober - «. UuterwyLnung. letztere
mit Gartenland.

Cloppenburgerstr. 62.
Uuter - «.

vermieten.
Oberwohnuug zu
Alexanderstr. 9.

Sehr schön möbl. Stube und
Kammer sofort preiswert zu
vermieten. Ämalienstr . 16, ob.

Zu verm. z. 1 . Oft . frdl . Obe»
Wohnung , 6 R .. K . u . Zubehör.
Näheres Lindenstr. SO , Part.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
die herrsch . Uuterwohuuug mit
Garten Adlerstr. 11» 7 Raume,
Küche u. Zubehör, Balkon, Bade-
einrichtung, Gas - u . Wafferltg.

Näheres Fichtenstr. 2 , oben.

Zu vermieten zum
1. November d . I . eine
Oberwohnuug an der
Alexanderstr. mit Stall
raum u. größerem Stück
Gartenland.

E. Memme «, Theaterwall 9.
Zu vermieten zum

1.' Novbr. d. IS. Ober
Wohnung mit Garten¬
land in der äußeren
Stadt.

E. Memme «, Theaterwall S.

Brake.
vermieten aus sofort eine

Bäckerei.
K. Müller . Rechnstllr.

Donnerschwee. Zu v. z. 1 . Nov.
1 Oberw. m. L . Bürgerstr . 1Z.
. Zu der« , z. 1. Nov. die Herr,
kchastl. Nnterw. Knst .-Allee SS
evntl. mit Pferdestüll.

Ed. Fimtnrn . Blumenstr. 37.
- „̂ rnbnrg. Kk. Unterwoh«. a.

o. Sandstr . « . Gartenl . z. 1 . Nv.
r. lM. L. okr.

Zu verm. z . 1. Nov. freundl.
Oberw . « 2 St . , S K., Küche u.
Zubeh. Pr . 280Mk. Günst. Lage.

Frau Reil , Humboldtst» 30.
Osternburg . Zuvrm . z. 1 . Nov.

eineWohnung m . 5 Sch.-S . Land.
Preis 150 Aik. Näh . Mühlenstr . 6.

Osternburg . Eine geräumige
schöneUuirrwohuuug amLangen-
weg ist umständehalber noch
zum 1 . November zu vermieten.

Georg Maas ä, HiurichS.
Zu vermieten kleine freundl.

Wohuuug an einz . Dame oder
Ehepaar o. Kinder zum 1. Nov.

Donnerschweerstr. 57 park.
Zu verm . z> 1 . Nov. e. geraum.

Uuterw .» 2 St . , 1 K. , Kch. m . P -,
St . u . Gartenl . Artillerieweg 3.

Z. verm . z. 1 . Nov. i . d . Häusern
Kriegerstr. 10, 12 u. 12a 3- u.
4räum .Nater -uOberwohuuuge»
Pr . 140 , 180 , 220 u . 260 Mk.

Näh . Kriegerstr. 13.
Zu verm . z . 1 . Nov. gerämn.

Oberwohnuug an ruh . Bewohn.
Osternburg , Schulst» 26.

Zu verm. Oberw. . Haareuufer
20 . z. 1 . Nov. Zu erfragen unten.
Z . v . z. 1 . Nov. d . Oberw. w . bes.
Eins . i . Hause Lamb.st» 56. Zu
bes. v . 4—6 Uhr nachm . Näh.

Haareneschstr. 13 . unten.
Osternburg. Z . vm . z . Nov. 1

Wohn. i . d. Nähe d . Kavallerie-
kaserne . pass , für «inen Schuh¬
macher. Sandstr . 3.
Drielakermoor. Zu vm . Oberw.
m . Stall u . Grtl . Herrenweg 17.

Unmöbl. Wohn- u. Schlasz. zu
vermieten. Staust » 19.

Zu verm. frdl . möbl. Wohn-
nebst Schlafz. Katharinenst» 10.

Wege« Aukauf des jetzige»
Mieters ist die schöne , geraum.
Uuterwohuuug nebst Garte « u.
allem Zubehör zum 1 . Nov. zu
vermiete «. Röwekamp 8.

Zu Perm, ei« möbl. Wohn- u.
Schlasz. Kurwickstr . 16.

Zu verm. freundl . Oberwohn.
zum 1 . Nov. Alexander- Ch. 8.

Zu verm. auf sofort od . später
ein Lade« mit geräumiger Woh¬
nung im Hause Aeuff . Damm 25.
Näh . Osternburg . Schulst» 27.

G. Wübbenhorst.

Osternburg.
Zu verm. zum 1. November

freundliche
Oberwohmmg,
Stube , 2 Kammern. Küche, Kell . ,
Stall und Gartenland . Preis
135 Schulstraffe 2.

Zu verm. z . 1 . Nov. schöne Un»
terwohu. mit Stall u . Gartenl .,
paff , für Beamten . Pr . 320

Lerchentzratze 7b.
Z . v. z . 1 . Nov. Wohn. m . Land.

Ott» Heim» Huudsm .-Ch. 2g.
Zu verm. frdl . möbl. Wohn- u.

Schlafz. Zeughausstr. 23.
Zu vermieten zu Oktober oder

früher eine Unterwohnung zu
1000 desgl. eine Unterwoh«.
z. 1 . Nov. für 420

F. Lübbers . Lindenstr. 21.
Bess. MittagStisch. Mühlenst» 12

Zu verm. zum 1 . Novbr. die
geräumige Untcrwohnnng <6
Zimmer) mit Souterrain nebst
Stall u . Garten . Lindenstr. 51^

I Ltellen - KeeuW

Büffetiev
wünstht auf gleich od . 16 . August
Stellung . Off. u . 18 postlagernd
Oldenburg erbeten.

Imzk » Mich « ,
mW das Koche« erlernte,
sacht W 1 . MM . Stellllllg
bei FsmüelliUischlaß. Näheres

8raa 8. Paabt,
Hotel HofMDANars , Zeser.

Wjähriger tüchtiger Verkäufer
L. gem . Warenbranche. in ungek.
Stellung , sucht z. 1. Okt. ander¬
weitig Stellung gls Geschäfts¬
führer . Mialleiter ulw., a . l. a.
d . Lande. In . Zeugnisse vorh.
Off. u . S . 532 a . d. Exp. d. Bl.
erbeten.

Ein junges Mädchest v . Lande
s. Stella , b . Geh. «. Fam .-An-
schluff. Näheres bei Wrrt H.
Steuer . S»b . Damm 1.
Assessor s Besch , b . Rechtsanw, o.
gewerbl. Uuter« . Aug. m . Gs-
LaLssm . tzrtzrd.

XSnlgl . k»i »vr »8S.
Slaal s

unck viels
anckers ^.usrsicjmunAev.

Rechtsanwalts-
Bureangehttfe,

i Jahre , militärfrei , sucht
Stellung am liebsten in Olden¬
burg oder Umgebung. , Offert , u.
S . 523 an die Expä ». d. Bl.

Ostens Ltellen.

MSnnttcve.
Gesucht zum 1. Novbr . 1907

durchaus zuverlässiger und ge¬
wandter

Kutscher,
sowie zum 1. Septbr . er. ein

Postivo «,
nicht unter 18 Jahren.

H . Giese, Posthalter.
Suche noch einige

Ziegeler
gegen hohen Lohn.
Karl Koch, MtlMtiKtt,
Auf sofort ein

Geselle
für Reit-, Stroh - und Pfannen-
Dachdecker - Arbeiten, dauernde
Arbeit. Hiur . Seemau «,

Krögerdorf , Gr . Oldenburg.

Auf sofort gesucht
mehrerejüngere

Arbeiter.
llmMM WkÄllL

Fixer LstMmr
mit prim . ZeuMen M per
bald gesucht.
Hotel HsfvonDllenNrg , Zern.

de. Gesucht auf sofort

TWergMe
Wieselstede.

m
auf dauernde Arbeit.

G. Hiene», TisÄlernrstr.

Gesucht
zum 1. Oktober oder Novbr. ein

wmläsK -kr Fchrwcht
gegen hohen Lohn.
I . Moikow , Ave'hcider -Mühle

b. Delmenhorst._
Ich suche auf sofort einen

kräftigen
Arbeiter

für mein Kohlengeschäft.
K. Ed. Pophaukea.

am Pferdemarktplatz.
Gesucht ein

Bäckergeselle.
Friedrich BSstug.

8eW 1 « erMjk.
G . Ratjeu . Sterustr . 3.

Suche auf 1 . November erneu

Knecht
von 16 bis 18 Jahren für meiv
Müllergeschäst und Landtoirffch.

I . Mchldau.
BergedorsernmUe.

Für die Gaststube einer W^ -
schaft an guter Lage der Stadt
Oldenburg wird ern geeigneterM gesucht.
Offerten unter V. 32 an Filiale
Langestraße 20, erbeten.

Gesucht zum 15. September d.
I . od. später ein mwerherrateter

KranktilOger.
Vergütung neben freier Station
lährl . 5M F .. steigend bis 800
Gedienter Militär bevorzugt.
Personl . Vorstellung erwünscht.
H« l. und Wegeanstalt Wehnen

bei Blob.

mWgrr
Kutscher

ui M » WN «meHMet«

Kuecht
M RllllgittkllMs Ser UA
hätte gesell Höhen 8sh».

M» AttÄm.
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sttss « not Lass Oalv KrsIrattsH
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kaßsricr »O KM) KMW M. I»a« L OarrvL^ a^ai , Hoflieferant.
VorrLZUeü devsI »rts ^1ks« vr» Ls ! j

si'

Umständch. ges. auf sofort ein
tücht. Bäckergeselle.

NeujSöende . Fr . Corueisten.
Gesucht ein i. Mau « f. schristl.

Arbeiten z . Aushilfe. Off. « . A.
Z . postl. Oldenburg erb.

Tüchtige Zivil- und. Uniform¬
schneider sucht auf sofort

Keime . Brinkmann , s
Ofenerstr . 30.

Gesucht ein Laufbursche zu
leichteren Arbeiten.

Nadorsterstraße 4.

Gesucht
auf Mai 1908 ein Lehrling für
unser Geschäft.

Brunken L Böhlke «,
Zimmerei und Bautischlerei,

Barel , Mühlenstr. 48.

Gesucht
auf sofort mehrere

Iiegelarbkitkl
bei gutem Lohn.

Lebn.
Dampfziegelei,

Brake bei Kirchhatten.
Etzhorn. Gesucht zum 15 . Aug.

oder 1 . September
ei« MrlHzer

MMenschlöffer
f. Reparaturen , elektr . Anlagen
rc. Dauernde Stellung.

Jod . KLLdsrs,
Kornbrennerei._

Gesucht zum 1. Novbr.
1 ktemr ßxll Mcht.

8 . Haverkamp » Bäckermstr.,
_ Haarenstr._

Gesucht geübte

UHm»
H. W. Bucker. Heilig.geistftr. 20.

WeMSeve.
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen.
Ehr. Millers . Gaststr. 13.

Ges . z .1 . Nov. od . früher ein
Mädchen von 1L— 16 I.
Ofternburg , Cloppenburgerstr. 8.

Erfahrenes junges Mädchen
gegen Gehalt gesucht.

Stein weg 17a.
Suche z . 1. Nov. ein zuver-

für Küche und Haus . ^
Frau Wilhelm Kleinschmidt.

Brüderstr . 25.
Zum 1 . November

Wizes Wilje,
gesucht.

Frau M . Schultze,
Aeußerer Damm 24.

IMcknM oßr « s üskbkllsnoik
kl « »« «IsiUelev - km N»s»w»«i»« nlod

Sevr geeignet kür Sotedüte , L»»a-
dLussr, Vllieii, Sodlvsser, 8»n»to-

. risll , tnäuetr . iVeik«, Sewslncten,
SLrtllersiso ,varraxkiodr « Ssrtsn-
dsiieesIuns .ll .SxsiLuvzv.rentiiiieii
SelmlktöMabM -BMM,
Stet» krievLesiVsssor nr . Lruossn-
tsillperstv - Md cleuwoldeL vraolcviedeiüen stSltt.VLr«srieit »iig«l
peims - 2sugnissst peospstcts
u. lagswourdosuov kostvntwll

tVassse - Vsesoegungs - »»<>
kumpsn -Inctusleis 6 . m . b . U.

vKlri .ii « «v.
Utilsnts-Ltnssss 28

»komspwoksk:
vbsrlottsobun«

Ur. 1120S.

Ges . e. Stundenm . Margaret .str. 32
Zum 1 . November ein

mdtmidche » zchßt.
Frau Gerhard Bremer.

Heil.-Geistwall 6.
Zum 1 . November ein

MatlW Mise«.
Frau BeünjeS , Achternstr. 3.

Perselte Megeri»
auf sofort, vorläufig aushilfs¬
weise , gesucht.

Drewes Bnchdruckeeei,
Peterstr.

Wegen Erkrankung
des Wädchens gesucht
zum 1. Wovör. oder eher
ein gewandtes

Mädchen
für Küche und «Hans.

Iran vr. Kornelius.
Gesucht zum 1 . November von

älterem Ehepaar jrmg. Mädchen.
Familienanschluß, Salär.

Offerten unter 8. 557 an die
Expedition d. Bl.

Znm 1 . Nov . ein tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus gesucht in
kl. Haushalt.

Langestratze86.
Gesucht sofort ein

LtmlmMche».
Langestraße 15 . unten.

Gesucht zu November ein

Wt eMHleseS Miß».
Frau Oberhofksmmiffar Schütte.

Friederikenstraße 5-
Gesucht zum 1 . November ein

erfahrenes , gewandtes
Mädchen,

Lohn 240 F,.
Frau H. Viernlann.

Ofenerstr . 5.
Gesucht auf gleich oder 1 . Nov.

ein junges Mädchen ges. Gehalt
und Familienanschluß.

Frau Reinhardt . Achternstr. 8.
Gesucht zum 1 . Nov. ein Hess.

MäwHen v . 16—18 I . für kleinen
Haushalt . Offerten unter S . 556
au die Exped. d . Bl.

LLsSs «.
Gesucht ein j . Mädchen f . Er¬

lernung d. Putzarbeit unter gün¬
stigen Bedingungen. l
Emilie Wichmann. Elisenstr. 3.

Ges . auf gleich oder z. 1 . Nov.
ein Mädchen, w . kochen kann.
Emilie Wichman«. Elisenstr. 3.

Ges . z . 1 . Nov. ein erfahrenes
Mädchen,

welches kochen kann, und ein
akkurates Hausmädchen.

Frau I . Tölker. Oldenburg.
Gartenstr . _ 7.

M jWts Mche«
für die Morgenstunden gesuc

Dalsper . Gesucht auf I . No¬
vember d. I . eine

für unseren
Haushalt.

Zum 1 . Novbr. ein t
Mädchen für Küche UN

Frau Geheimrat Be!
_ Osterstraße 2.

Gesucht zum 1. November:
1 LövLiln , rvekche auch etwas «Hausarbeit

übernimmt , oder 1 ZSaasrnaLvIivi »,
Welches kochen kan», «nd

1 Lla « si » LL «Irsnl bei Hohem LoHrr.
MDLtiL SLSAirrimÄ

Bremerhaven.

Gesucht zum 1. November ein

Werts Mje
von 14— 18 Jahren.

Frau Amanda A1H
Willersstr . 7.

Gesucht zum 1. Nov. ein tücht.

Frau C. v. Schiller,

Gesucht M 13 . Lktößtt ein

W
und

Erlernung der

sü
sruu

Suche zum 1 . November

Wtzes RiW».
Frau Geh. Ober -- Finanzro

vr . Meyer , Bismarckstraße

älteres tüchtiges Mädchen
häusliche Arbeiten. Zu me!
bei Frau Precht,

Verheiratung des jetzigen
tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen,
welches kochen kann und Hi
arbeit übernimmt.

Frau Carl Mahlftei
Gottorpstr . 25.

Zum 1 . November

tiilhUgrs Wichen
für Küche und Haus
welchesauch kinderliebist.
frau wird gehalten.
_ _ Langestraße 86.

Mamsell , Stütze», Hans-

Knechte jederzeit.
Diederichs,
ftratze 18, (

Frau Plnhm,

gegen hohen Lohn.
Frau Fr . Lichtenberg,

Oldenburg , Heiligengeiststr.

Rastede. Für einen landwirt-
schaftl . Haushalt in hiesiger Ge-
gend zum Herbst ein

j»MS Mchr«
zur Stütze der Hausfrau . Geh.
w . g . Näheres durch

Degen. Aust.
Wegen Heirat des jetzigen z.

1 . Nov . ein gut empfohlenes
Mädchen für den Keinen Haus¬
halt von zwei erwachsenen Pers.

Stau 10 . 1 . Etage.
Für eine einzelne Dame auf

Nov. ein zuverlässiges Mädchen,
welches mit der Wäsche fertig
werden kann und auch im Kochen
und Handarbeiten nicht uner¬
fahren ist.
Frau Th. Potthast . Gart .str . 31.

Ges . z . 1 . Nov. ein erfahrenes
Mädch. Frau Präsident Dugeud.

Roonstr . 9.
Amneld. nimmt Frau Minister

Heumann, Gartenstr . 6 , entgegen.

Gesucht zum 1. November ein

juszes Mrjes
für Küche u. Haus bei Familien-
Anschluß und hohem Gehalt für
einen kleinen bürgerlichenHaush.

Mr . Irrsvl,
Berne l. Old.

Gesucht z . 1 . Novbr. od . früher
eine erfahrene

Köchin
und ein fixes
Hausmädchen.
Anm . brieflich.

Frau Gnstav Binnen,
Rttgt. Osterndorf

bei Beverstedt i. Hann.
Auf ersten Oktober ein

tWiges MW«
für Küche und Haus . Fran
Rogge , Lehe, Kurfürstenstr. 6. 4

Nachzufragen
Oldenburg , Brüderstr . 16.

Gesucht zum 1 . Nov. ein er¬
fahrenes, tüchtiges

WPS MW«
für Küche und Haushalt . Gehalt
nach Uebereinkunft.

C. Hartman «, Hotel Union,
Brake i . O.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein
tüchtiges,

imerW-kS Mchen
für Küche und Haus.

Fra « Logeman «, Stau 15.
Suche zum 15. Oktober ein

nicht ganz unerfahrenes

WPS MW«
bei Familienanschluß und Gehalt
nach Uebereinkunft.

Offerten unter 8. 543 erbitte
an die Exped. d . Mattes.

Gesucht zum 1. Oktober oder
1. Nov. ein gut empfohlenes

Mädchen.
Ofenerstr. 18.

Zum 1. November

WklWPS WW«
für Haus und Küche gesucht.

Frau Oberamtsrichter Ander.

Gesucht zum 1. Novbr . ein
nicht zu junges
Hausmädchen.

H. Onke« , Stau 10.
Gesucht zum 1 . Nov. bei einer

einzelnen Dame ein
älteres Mädchen,

f. Küche , Haus, Wäsche und
etwas Handarbeit.

Frl . Baemelfter , Marienstr . 1.

Ans gleich ein tücht. Mädchen,
welches kochen kan « «nd mit
Ser Wäsche Bescheid weist.

Frau M . Melloh,
Breme «, am Barkhos 3.

Zum 1 . November ein gutes
Mädchen. Katharinenstr . 9.

Suche zum 1. November ein

Mädchen,
ir Küche und Hausarbeit.

Frau Oberjchulrat Goens,
Moltkestr. 8.

Gesucht eintüchtiges, erfahrenes
Mädchen, welches gut kochen
und einem kleinen Haushalt
allein vorstehen kann.

Nachzufragen Lindenallee 7.
Gesucht z. 1. Nov . ein jüngeres

Mädchen . Catharinenstr . 6.
Gesucht z. 1 . Nov. e. Mädchen

für Küche und Haus.
Frau vi-.Schleppegrell , Ofen.str. 6.

Gesucht zum 1 . November ein
Mädchen gegen hohen Lohn.

Frau H. Wiemke«,
_ Haarenstr . 50.

Suche zum 1 . November ein
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Mehrens,

Langestr. 89.
Gesucht z. 1. Nov. ein
»rdeiitl. Wichen.

Fra « Bohlje , Achternstr. 27,
Gesucht z.

Mädchen.
1. Nov. ein ordentl.
_ Peterstr. 10.

Gesucht
später ein

zu September oder

in größeres landwirtschaftliches
Haus als Stütze im Haushalt,
gegen Gehalt u . Famil-ienanschl.
Off, u . S . 549 a . d . Exp, d . Bl.

Gesucht auf sofort od . i . Ich?
1 akkurates junges MLlüheir

für Haushalt und Laden, gegr¬
auten Lohn und FamilienaiM

August Fricke. ^

_ Ohmstede.
Ges . 1 Stundenmädrb. Steiin» n

Gesucht zum I .̂ SiovembeOchforkE.
Frau Aktuar

Nikolausstr. 8.
Gesucht ein

von 14—16 Jahren 'für leWx
häusliche Arbeiten.

Donnerschweerstr. Lt.
Gesucht zum 1 . November

eine Köchin»
die auch Hausarbeit übernimmt.

Fra « Martha Meucke,
Lindenallee 5.

Ges. z. 1 . Novbr . ein ordenll.
Mädchen bei Familienanschluß,

K. Spilker , Ofenerstr. 13,
Zum 1 . Nov. ein gut empfohi.

Mädchen für kinderlosenHa«
Fitzlasf. Auguststr. bO ^

? en8ion6n.
In feinem Privathgusk .,

regem gesellschastl . Verkehr i l
akademisch geb . Kreisen, sich j
noch ein zweites j . M '" '

Wwhm PttMt
bei Frau Architekt
Braunschweig, Marchastr . 20 . j

Prospekte u . Referenzen frsii

am llru -slä.

Gesucht zum 1 . November ein
junges, zuverlässiges

iitthtiges Miidche«
gegen guten Lobn.

Fra « Frerichs.
_ Pfsrdemarkt 11.

Gesucht z . 1 . Nov. ein Mt
empfohlenes, freundl.

Mädchen.
Frau L. Zschau , Eäcilienstr. 2.
Gesucht nach auswärts zum 1.

Sept . ein junges Mädchen als
Verkäuferin für Destillation Lei
hohem Gehalt u . Familienanschl.,
bevorzugt werden solche, die in
Handlung mit Gastwirtschaft ge¬
wesen . Näheres bei

Frau Degenhardt, Ackerstr . 36.

LAr LrboluvZsdeckürMße
u . LomlNWkrisZüer bestens
smxckeklsn. Lsnsivn -mr wäAIzeiI

kreisen,
vsr Kesitrer : S . V . Sedawäclm l

Nchür-Pkilßalill
lilann. - klünäerj

Ausbld . in wiffensch . Sprache
Musik, Haush . , Handarb. Ä
Ausl . i . Hause. Tägl . gym« ^
Hebungen. Eig . Villa mit G«
u . Tenuispl . Ans. n . Prosp . d«r^
Ae Vorsteherinnen:

Paula Koch,
geprüfte Musiklehrerin.

Anna Schadelrrodi,
_ wiffensch . Lehrerin.

Lommsrfriseks Lük KedblirZ
Hknvkos kiotvl I. ksnges.

Pension bei guter Verpflegung pro Tag 4—5 -M. Equipage
im Hause, Höteldiener am Bahnhofe. Station für Automobile,

Radfahrer - Station.
Telephon-Anfchl. Nr . 5. 6 Minuten vom Bauhöfe entfernt

Lol- u. KokIensLure-
soldkäer? Indslatoriea u.
SoleÄakbrunuen. k^oor-
u. ?nnxodkiler . Llelctriscde s
VLÜ« uuä

MllliuiWMMMs.

Lrüllmrox äes nsuev
SV Noreev xrossea Km>

vnrlc« , rles Kurdnllser,
, Orsä1erverk« uaä osaA

vsäedsuses lm ldl«.

SMiNg » SselisM

LMStorillw LlllsdüsvIosnL^
^ u, moa . U-UmittsI , »Lek V»Ed »N«r, «Ie!w.

Vr- Soilll ««. S»» «« I-I-Slr » , *»» . Vs ^pil . vrosx a. o,-. msU null . vno «5ll»p^.

Im Herbste besonder« eroulctiende und Stil-
bende Oedirx-slutt. ^ uslübrl. Orucksscneii
mit Älmüicden Preisenkosten- und portoir«
vom . ,

Nerroxl . knstekommisssnsn

WrtN
tLrwSssIxte Preise .)

b . OsnäbrN
Bahnstation

Wissingen-
(Lsnalonium , lungboi-n , 8ommki'fi' i8e!is.)

Prachtvolle Lage in reinster Waldlust. Gesamtes Naturheuva
fahren : Licht , Luft, Wasser, Massage, Gymnastik. Elektr . -
u . Wasserbäder. Elektromagnetismus , Diätetische u. Regeneratw" - -

DorzsigkcheAkuren. Zentralheizung ; elektr . Beleuchtung,
pflegung. Preise täglich 4,5o — 7 Dirig . Arzt:
E . Buchholz . Prospekte durch die Direktion frei.

vr.

MrÄwarE :
''

Wr lH « l M v- Buich E WefnüMe « : Wr den InteratentÄl : LLenLor ALÄiLs . - - Rotctt>» nAiuck,urlL Berlaat B . Scharf, Oldenburs.



August 1907.
3. Beüage

zu ^ 211 der ..Nachrichten liir Staat una Lanck" von Sonnabend , 3.
durch die Kenntnisse der Verhältnisse in unserem Münster¬
lande auf andere einwirken kann . —

Das kann unser Apotheker B . König , Lö¬
ningen, durch jahrelanges Studium und Lurch Sammeln
der Erfahrungen aus unseren Verhältnissen.

Vor allem hat aber Herr B . König Len bedeutenden Vor¬
zug einem Beamten gegenüber : „Er Larfs wohl
sa gen ! "

Wir wollen nicht auf unsere neuen Steuern eingehen.
Tatsache ist : „6O- -80 Prozent haben wir , wie jetzt schon

ziemlich fest steht, mehr aufzubringen .
" Sollten uns Land¬

wirten Wohl die Ueberschüssezu Nutzen kommen?
Vielleicht in etwas.
Aber vorerst bestimmt Len Herren , die Zen preußischen

Herren Beamten im Gehalt nicht nachstehen wollen.
Ich persönlich kann unsere lieben Beamten nicht Larin

verdenken.
Ter Mensch hält nun einmal vom Einnehmen und ist

der Mensch einmal so.
Seien wir aber „Männer " im Großherzogtum Olden¬

burg . „Seien wir friedlich und bezahlen ! "
Wir wollen einen Punkt nicht unerwähnt fassen , warum

wir unserm Apotheker V . König unsere Stimmen am 12.
August geben müssen. Führen wir uns die Lage des alten
Amts Löningen vor Augen , in welche Kalamität dort die
verschiedenen Gemeinden glommen sind.

Denken wir an die Riesenbelastung , welche die hohe
Staatsregierung mit dem kleinen Vorwort „vorläufig " be¬
zeichnet, von dem alten Amt Löningen fordert.

Es find in Len Reihen der Landtagsboten fast keine, die
Interesse noch Verständnis für diese Riesenbelastung des
südlichen Teiles des oldenb . Münsterlandes haben , noch ha¬
ben können.

Beweis : Reise der Landtagsabgeordneten nach Lönin¬
gen, um in einer Stunde Len Löninger Gemeinderat umzu¬
biegen!

Speziell gibt es in den Kreisen der Juristen keine Män¬
ner , die für Liese Angelegenheiten den Mund los tun wollen.

Wohl aber der Apotheker B . König, denn er hat durch
ein jahrzehntelanges Studium genaue Kenntnis der Sach¬
lage und hat nach niemandem zu fragen.

Unleugbar zwei wichtige Tatsachen ! Jetzt gerade , wo die
hohe Staatsregierung ein wenig einlenkt und Len betreffen¬
den Gemeinden Entgegenkommen zeigt ; jetzt, wo wir Rie¬
seneinnahmen zu erwarten haben , ist es Loch absolut nicht
ausgeschlossen, daß unsere hohe Staatsregierung den Teil
des Haseflusses als Staatsgewässer übernimmt und damit
einen großen Distrikt im oldenburger Lande vor einem
Rückgang von mehr als 50 Jahren bewahrt.

Unseres Erachtens genügt Liese eine Sache , dem Apo¬
theker B . König am 12. August die Stimme zu geben.

Wir wollen zugestehen, Laß es vielleicht noch andere
Herren gibt , die diese Angelegenheit in der Idee vertreten.

Es kommt hier aber auf Las Wie an ! Kennt jemand
die Verhältnisse der Hasekorrektionssache besser wie B.
König? Seit mehr als 20 Jahren beschäftigt sich dieser
Herr damit.

Wir erinnern nur an den Riefenprozeß der Gemeinde
Löningen contra Presberg.

Jetzt ist es Zeit , der hohen Staatsregierung näher zukommen und etwas zu erreichen/
Erreichen werden wir etwas , wenn wir

unsere Stimmenam 12. Augu st aufdenHerrn
Apotheker B . KLnigdereinigen.

Unseres Erachtens ist es unsere Pflicht , unseren Brü¬
dern im südlichen Teile -des Oldenburger Münsterlandes zu
helfen in dieser bedrängten Lage , die tief einschneidet in die
wirtschaftlichen Verhältnisse verschiedener großen Gemeinden.

Aus dem Hroßherzogtirm.
Nachdruck unserer mit Korrespondenzzcichen versehenen Origim- Serich»

M » ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»
Uber lolale BorlormnmSe sindderRedaktion stet? roiLoirmen.

Oldenburg , 8. August 190L
* Militärärztliche Personalien , Garüiewski, Ober¬

arzt des oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19,
ist aus längere Zeit zur bakteriologischen Anstalt für Loth¬
ringen in Metz kommandiert . >

* Eine Feier zur Erinnerung an den Tag von Vionville
veranstaltet am 10 . L . M . abends das Offizier -Korps
des oldenburgischen Infanterie - Regiments Sw.
91 im Kasino an der Moslestraße . An der Festlrchkett neh¬
men auch ehemalige aktive und inaktive Offiziere und
Sanitätsoffiziere des Regiments teil.

* Telephonanschluß hat das Gaswerk . Ostern¬
bur g unter Nummer 722 erhalten.

* Besitzwechsel . Die Besitzung des Arbeiters G . Helmke
am Ehnernweg Nr . 9 ging in den Besitz des Herrn I . Wür¬
de m a n n über für den Preis von 8000 «A.

* Zu der gestrigen Notiz bctr . Dienstbotenkrankenkaffe
wird uns von ärztlicher Seite geschrieben, Laß die
Verhandlungen des Magistrats mit der Aerzteschaft schon
seit längerer Zeit zum Abschluß gebracht sind, und daß die
Einführung der freien Arztwahl nur deswegen aus Len 1.
September verschoben ist, weil nicht rechtzeitig
eine beschlußfähige Stadtratsfitzung statt¬
finden konnte.

* Ein anstößiges Bild bot sich gestern den Passanten
des Staues und der Huntestraße durch das Betragen eines
Sonnenbruders . Auf Zureden eines seiner Kumpane hatte
er sich auf einer der am Stau befindlichen Anlege-
treppen entkleidet , um sein durch reichlichen Schnaps¬
genuß in Wallung geratenes Blut durch ein Bad in der
Hunte abzukühlen . Vor Ausführung seines Vorhabens
fiel ihm indes einer seiner Stiefel in die Hunte . Bei dem
Versuche , dieses notwendige Bekleidungsstück wiederzu¬
erlangen , führte er in nacktem Zustande die unglaublichsten
Manöver aus . Lange sollte er sich seiner ungebundenen
Freiheit indes nicht erfreuen , denn die Polizei sorgte bald
für seine Abführung in Nummer Sicher . — Dieselbe
gastliche Aufnahme in dem Hotel an der Hunte fand
ein anderer Sonnenbruder , der sich auf dem Rasen vor
dem Haufe des Ministers Willich zu sanftem Schlummer
niedergelassen hatte . Seiner hatte sich bereits vorher dis
liebe Schuljugend angenommen und ihm aus Heu eine
Perücke angesertigt und aufgesetzt , die sein vom Schnaps¬
genuß aufgedunsenes Gesicht struwelpeterähnlich umgab,

§ 8 . Westerstede , 2 . Aug . Heber einen äußerst ver¬
wegenen Einbruch wird uns wie folgt geschrieben:
In der verflossenen Nacht ist auf dem hiesigen Amts¬
gericht ein Einbruch verübt . Der Einbrecher nahm sei¬nen Weg durch ein Fenster des 'Richterzimmers von Ab¬
teilung I . Blutspuren Mr Fenster usw . weisen daraufhin , daß der nächtliche Besucher sich bei dem Eindrückender Scheibe verletzt Hot. Er hat versucht , die Schubladedes in dem Zimmer stehenden Tisches zu erbrechen , was
ihm indes nicht ganz gelang , denn man fand heute mor¬
gen bei Aufnahme der Besichtigung nur die Leisten der:
Schublade entfernt . Auch in dem Richterzimmer der Ab¬
teilung II hat der Dieb mehrere Schubfächer erbrochen^
allerdings mit ebenfalls negativem Erfolge . In dem
Zimmer des Gerichtsvollziehers ist alsdann der Deckelder schmiedeeisernen Geldkiste ausgebrochen worden . Da¬mit der Deckel nicht wieder zuklappte , hatte der Ein¬
brecher vorsichtshalber ein Stück Holz- in die Oeff-nnng geschoben . Mer Wahrscheinlichkeit nach muß derDieb bei dieser Arbeit gestört worden sein , denn obgleich inder Kiste größere Geldbeträge lagerten , fiel ihm drch nichts

KmlsbeÄ^ e eisppenburg - l-riesovwe
una altes Kmi Löningen

am 12. August .* )
Aus dem Münsterlande wird uns geschrieben:
Apotheker Vernarb König, Löningen , diesen

ganzen Mann , können wir aus dem Münsterlande als den¬
jenigen hinstellen , der für den jetzigen Reichsgerichtsrat
Burlage einzig und allein in die Bresche springen kann und
zwar voll und ganz.

Bernard König ist bereit , die Wahl für
Len Landtag anzunehmen.

Berna -rd König kennen wir im ganzen Münster¬
lande und darum nennen wir ihn und wir sind fest über¬
zeugt , daß er voll und ganz seine Pflicht tut.

Wenn jemand glaubt , im „Westfäl . Merkur " für uns
Münsterländer Kandidaten für den oldenb . Landtag Vor¬
schlägen zu müssen, dann muß er sich genauer informieren
lassen. Der „ Westfäl . Merkur " ist nach unserer Ansicht nicht
das geeignete Blatt . Wir haben hier gerade in unserem
Wahlbezirke Blätter und gut redigierte Blätter genug , die
berufener sind wie ein Merkur aus Münster , für unsere Sa¬
chen einzutreten . Wir nennen : „Münstcrländ . Tageszeitung " ,
„Löninger Volksblatt "

, „Essener Zeitung "
, „Oldenburger

Volkszeitung "
, „Nachrichten für Stadt und Land "

, letztere ist
Wohl nicht unsere Farbe , wird jedoch sehr gerne und viel
gelesen.

Ich lese den „Merkur " nicht , und habe den Artikel , auf
Len ich hier eingehe , aus den „Nachrichten " 'der Nr . 207,
Welche ihn aus dem „Merkur " wiedergeben.

Mit welchen Behauptungen der Artikelschreiber des
„Merkur " kommt:

Ein Jurist ist für das Münsterland jetzt ganz unent¬
behrlich ! ? — Der Herr muß schon sehr gestatten , Laß wir
anderer Ansicht sind im Münsterlande ! Welcher Bürger
und welcher Landwirt vom großen bis - zum kleinsten kann
das momentan unterschreiben ? Wir haben nichts gegen den
Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Driver.

Momentan fit es für den Bürger und Landwirt Not
und Pflicht , einen Mann in den Landtag zu schicken, der mit
gesundem kaufmännischen Sinn die Lage beurteilt , kennt und
vertreten kann . Ter „Merkur " schreibt, es handelt sich um
einen Anstnrm gegen die geistliche Aufsicht der Schulen.

Das ist unwahr ! —
Es ist vorab nur ein Antrag Tantzen eingebracht.
Der Landtag wird kaum Stellung dazu nehmen.
Kein Lehrer des Münsterlandes Lenkt daran . Wir wis¬

sen doch alle , was ein einzelner Antrag für Bedeutung hat.
Apotheker B . König wird diesen Antrag nicht

unterstützen und auch nicht den Ansturm.
Apotheker B . König kennt eben die Verhältnisse

in seinem Münsterlande besser wie der Herr im „Westfäl.
Merkur "

. ^
Fragen sich die Wähler doch einmal allen Ernstes in den

Amtsbezirken Cloppenburg , Friesoythe und des alten Amts
Löningen : Kommt es auf Len Juristen dieses Mal an ? —
Nein!

Es kommt für das,Münsterland einzig und allein darauf
an : einen Mann in den Landtag zu bekommen, der Sti m-
muug machen kann , der Vertrauen besitzt, wie
früher unser Burlage , und Abgeordnete hinter sich hat und
Stimmen sammeln kann von Männern für seine
Meinung , und nicht allein von einer Farbe ; einen Mann,der Abgeordnete anderer Richtungen hinter sich stellen kann,
um einen Block zu bilden , einen Mann , der überzeugend

*> Für Einsendungen unter dieser Ueberschriftübernimmt die
Redaktion keine Verantwortung.

Niemes peuMeten.
UNjsrnsÄraA. LMersur una Ledcn-

Btt Leo Tolstoi.
Prinz Paul Trubetzkoi in Paris gibt in der „N.

Fr . Pr .
" folgende hübscheErinnerungen an Tolstoi:

Im Jahre 1897 wohnte ich in Moskau.
Zu gleicher Zeit wohnte auch Tolstoi dort , und ich -— die

Leser wissen, daß ich Bildhauer bin — empfand den brennen¬
den Wunsch, Tolstois Kops zu modellieren.

Tolstois ältere Tochter , Tatjana , deren Bekanntschaft
ich in der Moskauer Gesellschaft gemacht 'hatte , wollte es
freundlichst übernehmen , mich bei ihrem Vater einzuführen.
Als ich sie darauf äufmerksam machte, daß ich mit meiner
Kunst so viel zu tun hätte , daß ich fast nichts lese und daß
ich auch von Tolstoi nichts gelesen hätte , amüsierte dieses für
mich peinliche Geständnis die Dame nicht wenig . Sie ver¬
sprach, es ihrem Mtter zu sagen.

Nun , Tolstoi hat mir weder damals noch später mein
Nichtlesen übelgenommen . Als Tatjana Tolstoi mich prä¬
sentierte , reichte der Dichter mir lachend die Hand und sagte:
„Ich freue mich, mal einen Menschen zu sehen, der nichts ge¬lesen hat und vielleicht eigene Gedanken haben wird .

"
Der Zusatz war schmeichelhaft. Falls Tolstoi an meinen

Gedanken Gefallen gefunden hat , kann ich ihm für seine Her-
zcnsgüte und — Genügsamkeit nur danken.

Ich kam nun oft in sein Haus . Was ich vor allem anrhm bewundert habe , war seine außerordentliche Einfachheit.Er kannte keine Pose und gab sich wirklich, wie er war . Er
sprach viel und über alle Gegenstände der Welt : Politik , Re-lMon , Literatur — mit mir auch über meine Kunst . Ein
Widersprechen nahm er mir nie übel . Auch wenn er vonund Religion sprach, blieb seine Ausdrucksweise ein-
mw - Nie habe ich ihn , den so viele einen Propheten oderApostel nennen , im feierlichen Tone reden hören , -den so man¬
cher kleine Prophet liebt.

Während ich Tolstois Büste machte — es war der halb¬lebensgroße Torso , welcher sich im städtischen Museum inLeipzig befindet — wurde viel über Kunst zwischen uns ge¬redet . Tolstoi war übrigens ein musterhaft ruhiges Modell,und es war ein Vergnügen , mit ihm zu arbeiten . Wir ver¬folgten Leche in der Kunst dasselbe Ziel . Kr betonte .aber

vor allem Las (moralisch ) Nützliche des Kunst¬
werkes, und es bedurfte erst einiger Unterredungen , bevor
er eingestand , daß das Kunstwerk dem Schöpfer auch Freude
erwecke . Als ich seine Büste vollendet hatte , fragte er mich:
„Sind Sie zufrieden mit Ihrem Werke? " Ich erwiderte,
daß ich nie zufrieden sei, denn eine Sache glücke nie so voll¬
kommen , daß sie dem Künstler als ganz gelungen erscheine.

„ Nun, " versetzte Tolstoi , „nehmen Sie einmal an , es
wäre Ihnen etwas ganz Vollendetes gelungen , selbst dann
hätten Sie in meinen Augen auch noch etwas Unnützes ge¬
macht, denn ein solches Werk kann nicht emporheben oder er¬
ziehen .

" Ich widersprach ihm und sagte : „Sie haben doch
gewiß auch Kunst um der Kunst willen gemacht, und tun es
noch heute , und wenn Ihnen etwas gelingt , so freuen Sie sich
darüber .

" Er lächelte. „Jawohl , ich freue mich, aber es ist
unrecht von mir , daß ich mich freue .

"
Damals entstand auch mein „Tolstoi zu Pferde "

. Eines
Tages kam Tolstoi zu einer Sitzung in mein Atelier geritten.
Seine herrliche Haltung auf dem Pferde ließ in mir den
Wunsch aufkeimen , ihn so zu modellieren . Er wollte anfäng¬
lich nichts davon wissen, und es bedurfte einiger Ueber-
redungskunst , bis er seine Einwilligung gab . So entstandder „Tolstoi zu Pferde "

, welcher sich im Pariser Luxembourg-
Museum befindet . Ein Abguß dieser Satuette sticht im Ca-
stello in Mailand.

Einige Monate später besuchte ich Tolstoi in Jaßnaja-
Poljana . Auch dort war er die Liebenswürdigkeit und Ein¬
fachheit in Person . Er ging viel mit mir spazieren und ritt
viel mit mir aus . Daß er regelmäßig ländliche Arbeit ver¬
richtete , habe ich nicht wahrgenommen . Tolstoi war ein
strammer Fußgänger . Ein täglicher Marsch von zehn Kilo¬
metern gehörte zu seinen Bedürfnissen . Er bändigte auchLas wildeste Pferd . Jeden Tag saß er mehrere Stunden am
Schreibtisch . Er arbeitete damals gerade an dem berühmten
Roman „Woskressenje" (Auferstehung ) . Ueber das Thema
seiner Arbeiten sprach er nie mit mir , aber er beklagte sich
oft , wie ärgerlich es ihm sei, seine Romankapitel zu bestimm¬
ten Zeiten an den Verleger abliefern zu müssen. Dieser
Zwang , welchen ein Vertrag ihm auferlegte , verstimmte ihn
außerordentlich.

Von der Arbeit erholte Tolstoi sich gerne am Schach¬
brett . Luch GxLe W gMie das MMexstM iemer Lockter.

Ich erinnere mich, baß einmal Beethovens „Kreuzersonate"gespielt wurde . Tolstoi hörte das von ihm so bedeutungs¬voll charakterisierte Musikstückan , ohne eine Bemerkung dar¬über zu machen.
Im Essen und Trinken war Tolstoi von großer Mäßig¬keit . Er war Vegetarianer — wie ich . Seine Frauhat er aber niemals zu diesem Lebensgrundsatz bekehren kön¬nen . Bei einem späteren Besuchs, den ich in Jaßnaja -Pol-jana gemacht habe , mußte ich Tolstoi sogar in seinem Kampfefür die Pflanzenkost unterstützen . Er war damals nach einer

schweren Krankheit aus der Krim , deren südliches Klima er
zu seiner Erholung ausgesucht hatte , nach Jaßnaja zurück-gekehrt . Dort befand sich ein Arzt , den Gräfin Tolstoi dahineingeladen hatte , mit der Bitte , über die Gesundheit ihresGatten zu Wachen . Tolstoi hatte damals schon dreißig Jahre
vegetarisch gelebt . Der Arzt bestand nun darauf , der Dichter
solle täglich etwas Fleischbrühe zu sich nehmen . Aber Tolstoi
wehrte sich, indem er sagte , daß der Fleisch-sast nach dreißig,
jähriger Enthaltsamkeit ein Gift für ihn sei. Aber selbst,wenn er ihm nützlich sein könnte , wollte er nichts davon wis.
sen . „Wenn es mir bestimmt ist, zu sterben , so will ich lieber
naturgemäß sterben , als auf unnaturgemäße Weise leben .

"
Da ich auf Grund meiner Erfahrungen die lieb erzen-

gung hatte , daß die Fleischbrühe einem Körper , der ihrer
ganz entwöhnt war , nur schädlich sein könne, so stand ich
Tolstoi in diesem Kampfe bei.

Er rührte keinen Tropfen Bouillon an und wurde wie¬
der kerngesund.

Auch Wein trank Tolstoi nicht. Nur an dem russischen
Nationalgetränk Kwas , welches aus gegorenem Roggenbrot
bereitet wird , erquickte er sich gern . Anderen legte er diesen
Zwang nicht aus , ging aber von seinem Enthaltsamkeits¬
gelübde in Bezug aus Wein für seine Person unter keinen
Umständen ab . Als in Jaßnaja -Poljana sein siebzigster Ge¬
burtstag gefeiert wurde , war er durch keine List und Ueber-
redung der Festgaste dahin zu bringen , auch nur einen
Tropfen Champagner aus seine Gesundheit zu trinken . Sein
Glas , mit welchem er mit unseren Champagnerkelchen an¬
stieß , enthielt nur Kwas . Er sagte damals , cs sei unver-

) nünftig , die Gesundheit eines Menschen in einem Getränke
auZzubringen , welches gesundheitsschädlich sek.' WM LM « Äüer reliMse Gegenstände sprach, perftetz



in die Hände . Also war alle Mühe und Arbeit des Diebes
vergebens . In dem Richterzimmer der Abteilung I hat
der Dieb einen minderwertigen Schirm mit braunem Griff
auf dem Tische liegen lassen . Ob an dem Einbruch
mehrere Personen beteiligt gewesen sind , konnte nicht fest-
gestellt werden . Die Polizei stellte umfassende Recherchen
an . — Es ist nicht ausgeschlossen , daß der gefürchtete Ein¬
brecher , über dessen verschiedene Straftaten wir kürz¬
lich mehrfach berichteten , auch diesen Einbruch verübt hat.

88 . Lohne , 2 . Aug . Am 20 . Oktober d. I . werden 23
Jahre verflossen sein, seit Pfarrer Holze nkamp die
hies. Pfarrerstelle inne hat . Seine Gemeindekinder beab¬
sichtigen deshalb ihm demnächst eine Ehrung zuteil werden
zu lassen.

H- Sande , 1 . Aug . Gendarm Hohn Hierselbst verhaf¬
tete wegen Fah r ra dd i eb sta h ls einen jungen Bur¬
schen und veranlagte seine Ueberführung in die Amtsschlie-
tzerei in Jever . Bei den eingestellten Ermittlungen ergab
sich jedoch , daß der Fahrradmarder sich des ihm nicht zukom¬
menden Namens Johann Müller , Gelegenheitsarbeiter aus
Bant , bei Feststellung der Personalien bedient hatte ; es
stellte sich nun weiter heraus , daß der Verhaftete der Mitte
vorigen Monats aus Vechta mit noch zwei anderen Zöglin¬
gen entwichene Zwangszögling Hermann Henken aus
Bant ist.

* Cloppenburg , 3. Aug . Am 13 . August d . I . feiert die
evangelische Gemeinde in Cloppenburg das
5 0jährige Bestehen ihrer Kirche und Schule.
Früher war Cloppenburg Filiale von Vechta und der Got¬
tesdienst wurde im Landgerichtsgebäude abgehalten . Ein
Lehrer war angestellt , ein Schulhaus aber nicht vorhanden.
Von den Lehrern , die zu jener Zeit hier tätig waren (Nie¬
mann , Catencamp , Wulfsers und Alpers ) , lebt nur noch
Wulffers . Im Winter 1861/52 begann Pastor Langreuter
auch Vechta in der Gemeinde Cloppenburg mit der Samm¬
lung von Beitragen zum Bau einer Kirche und Schule , die
1857 eingeweiht wurden . Als Pastoren wirkten an der
Kirche : Toel , Dreier , Borchers , Brake , von Wicht, Böckel,
Goens und Rogge ; als Vakanzprediger : Weinhausen , Köster,
Lübben und Ramsauer . Au der Schule wirkten als Leh¬
rer : Lahrssen , Cramer , Kunst , Schwerdtfeger und Lampe;
als Vakanzlehrer : Häfers und Ficken und nach Teilung der
Klasse die Lehrerinnen Haeslop und Gronewald . Von Len
Pastoren sind verstorben : Toel , Dreier , Borchers , Brake , v.
Wicht, Böckel, Weinhausen und Köster ; von den Lehrern:
Lahrssen , Cramer , Schwerdtfeger und Hofers . Von den vie¬
len Heimgegangenen beschloß nur Schwerdtfeger seinen Le¬
benslauf in Cloppenburg . Am längsten amtierten hier der
gegenwärtige Inhaber der . Pfarre , Pastor Rogge (seit 12
Jahren ) , und der Organist und Lehrer Schwerdtfeger (fast
30 Jahre ) . Wegen Mangel an Geistlichen war die Pfarre
von 1876—1881 unbesetzt und wurde von Oldenburg aus
verwaltet . Eine Pastorei existierte bis 1883 nicht ; wenn ein
unverheirateter Lehrer da war , bezog der Pfarrer die Leh¬
rerwohnung , welche mit der Kirche und der Schule unter
einem Dache ist. Als die Schülerzahl 1890 auf 42 stieg,
konnten die Kinder in dem ca . 20 Quadratmeter großen
Raum keinen Platz finden , es wurde eine neue Schule an¬
gebaut , -die für 60 Kinder reichte . Im Jahre 1906 wurde
diese abermals zu klein , weil die Schülerzahl auf 72 stieg;
dis Klasse wurde geteilt und gegenwärtig ist man Labei , eine
neue Lehrerwohnun -g mit zwei großen Klassenzimmern auf
einem anderen größeren Platze zu errichten . Die Kirche er¬
forderte viele kostspielige Reparaturen , doch jetzt befindet
sie sich in gutem Zustande.

er nie in einen salbungsvollen Ton . Ich war bei ihm , als
das Dekret eintraf , welches seine Exkommunikation aus¬
sprach. Tolstoi lachte und sagte ruhig : „Es überrascht mich
wirklich nicht . Ich habe mich ja schon längst selbst exkommu-
nizert .

"
Die Idee , daß jeder seinem Nebenmenschen

nützlichfein müsse, ist das Prinzip von Tolstois
Religiosität. Er bemühte sich, diesen Grundsatz nach
Kräften im sozialen Leben zur Geltung zu bringen . Er war
tief davon durchdrungen , daß das Geld ein Fluch für die
Menschheit sei, weil es die Bezahlung an Stelle der dem Ne¬
benmenschen zu leistenden Dienste setze . Aus diesem Gedan¬
ken ging ein halb komisches, halb ernstes Erlebnis hervor,
welches Tolstoi zu seinem Kummer darüber belehrte , daß
seine Mitbürger noch nicht reif für eine so ideale Auffassung
der sozialen Beziehungen seien.

Tolstoi hatte bekanntlich noch in hohen Jahren das Hand-
-werk eines Schuhmachers erlernt . Eines Tages hatte er ein
Paar schöne Schuhe eigenhändig verfertigt . Er wollte sie
einem Kutscher , der ihn gefahren hatte , statt des Fuhrlohnes
geben . Aber der biedere Jstwostschik weigerte sich, sie anzu¬
nehmen , trotzdem Tolstoi ihm vorstellte , daß diese Schuhe
etwas Nützliches seien , und der Kutscher für das Geld , das
er verlangte , wahrscheinlich nur schädlichenBranntwein kau¬
fen werde , um sich zu betrinken . Der Kutscher wies die
Schuhe zurück und verlangte schnöden Mammon . Hätte der
Biedere gewußt , mit wem er es zu tun hatte , er hätte die
Schuhe vielleicht doch genommen und sie für das Hundert¬
fache ihres Wertes an einen amerikanischen Sammler ver¬
kauft . , .

Trotz meiner geringen literarischen Triebe war Tolstoi
so gütig , mir eines Tages eines seiner Werke mit einer da¬
rein geschriebenen Widmung zu schenken . Ich nahm das Buch
nach Italien mit — immer mit den besten Vorsätzen , es zu
lesen. Allein ist kam nicht dazu . Unsereiner hat in Italien
so viel zu sehen. Meine Mutter , die mit mir reiste , las Las
Buch und erzählte mir den Inhalt , während ich an meinen
Tonklumpen modellierte . Als ich nach Moskau zurückgekehrt
war , fragte Tolstoi mich bald , wie mir sein Buch gefallen
habe . Ich sprach darüber — nach dem , was meine Mutter
mir erzählt hatte . Aber ich mutz es wohl recht ungeschicktge¬
macht haben , denn Tolstoi sagte bald : „ Ach , sagen Sie nur
die Wahrheit : Sie haben es nicht gelesen ? " Ich
gestand die Wahrheit , und Tolstoi lachte, ohne mir Zu grol¬
len . Das war vielleicht die erhabenste Seelengröße , die ein
Autor je gezeigt hat . *

Das mißglückte Plaidoher. Aus Paris wird berichtet : Es
sind nicht nur die modernen Advokaten , die vor den Schranken des
Gerichts für ihre bedrohten Klienten Rührungsattentate auf die
Menschlichkeit und Barmherzigkeit der Richter unternehmen. Der
„Gaulois " erzählt eine amüsante Anekdote aus dem Gerichtssaal,
die 200 Jahre zurückliegt. Schon D 'Aguessean verlangte von
von einem gewissenhaften Rechtsanwalt , daß er kein Mittel , sei
es tragisch , sei es komisch, unversucht lasse , um seine Sache zu ge¬
winnen. Das tat auch ein Pariser Advokat , dessen Klient der

Stimmen aur arm Publikum.
, Rür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»
' hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Anfrage.
Wie wirb es mit der Krippe? Ist ihr Fort¬

bestand gesichert? Es wäre doch jammerschade , wenn das
segensreiche Werk lwegen Mangel an Geldmitteln eingehen
müßte ! Das darf im Interesse unserer Stadt unter keinen
Umständen geschehen.

Um dem edlen Unternehmen ein dauerndes Einkommen
zu schassen , möchte ich Vorschlägen, einen F ü n f -U h r -T e e -
kIub i^iit einem Jahresbeitrag von vielleicht 10 ^ ü Per¬
son zu gründen und den ganzen Reinertrag der Krippe zu
überweisen . Unsere Stadtväter werden gewiß gern die Sache
in die Hand nähmen und Listen Zur Einzeichnung auslegen.

_ _ , _
S.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.)

sich zauen, Gezäu. Getan.
Das Zeitwort „sichzauen" (auch nur „zauen"

) --- sich beeilen
war ehedem auch schriftsprachlich (Luther 2 . Sam . 5 , 24 : „so zaue
dich"

) , Jetzt ist es auf die Mundarten beschränkt ; es ist nicht bloß
rheinisch, sondern wird auch in Hessen , Thüringen und anderswo
gebraucht. Es ist der Nachkomme eines altgsrmanischen Zeit¬
wortes (mhd . souvsu , ahd. riLvjsn (und Wvsn ), got. taujsn ),
das außer „eilen" vor allem auch „in Tätigkeit kommen "

, ferner
„bereiten, bearbeiten, ins Werk richten, fertig machen " bedeutete
und vielfältig in der Sprache der Gewerbe verwandt wurde ; so
waren „Zauer " eine Art Tuchmacher. Davon lebt manches noch
heute, besonders das „Gezäu" oder „Gezäu" (gewöhnlich entstellt
zu „Gezähe"

) --- das Handwerkszeug des Bergmanns (mhd.
KSLON -Vi's, --- Gerät , Werkzeug ustv .) . Im Nieder¬
deutschen entsprechenFormen mit anlautendem t : (stk ) tonen —
sich beeilen; mndd. tonvsn — eilen , bereiten, zurichten, gerben,
mit ähnlich reicher Bedeutnngsentfaltung, und dazu Z-otonms - --
Geschirr, Gerät , im Westniederdeutschsndas „Getan" Web¬
stuhl, und vor allem ton ^ s — Gerät , Werkzeug , Schiffsgerät,
Seil , das dann in der Form „Tau " Gemeingut der deutschen
Sprache geworden ist.

(Nach der Zeitschrift des Allg. Deutschen Sprachvereins .)
Anmeldungen nimmt tzofapotheker E . Geerdes, Lange¬

straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 F,.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 4 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8 «/, Uhr: Kandidat Hoyer.
2 . Hauptgottesdienst LN «/? Uhr : Pastor Plcu ? .

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elisabethftift.
Am Sonntag , 4. Aug ., vorm . 1v «/s Uhr: Gottesdienst .

'

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 4 . August:

Gottesdienst ( losch Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Osterulmrger Kirche.

Am Sonntag , den 4. August:
Gottesdienst : LN Uhr. Beichte u . Abendmahl : 11 Uhr.

Pastor Dede.

Verurteilung fast sicher sein mußte. Als erschütterndstes Argu¬
ment packte er beim Schluß des Plaidoyers das zu diesem Zweck
fürsorglich bereitgehaktene Kindchen des Angeklagten, hob es
hoch empor, streckte es dem Tribunal entgegenund bat um Milde.
Das Kind begann kläglich zu weinen, sein Schluchzen ergriff
alle Herzen, der Erfolg schien sicher . Nur der Staatsanwalt
bewahrte seine Ruhe . „Mein kleiner Freund, " fragte er begü¬
tigend den Kleinen, „warum weinst du denn so bitterlich? " Der
Kleine weint noch stärker. „Ach er zwickt mich immer so !"

schreit er verzweifelt auf und will sich den Händen des Vertei¬
digers entringen . Der Angeklagte wurde verurteilt.

Moralische Hinrichtung eines Hetzblattes. Letzte Woche wurde
an einem der bekanntesten Blätter Englands, das an der
Verhetzung des englischen Volkes gegen Deutschland den meisten
Anteil hat , an der „ Daily Mail" eine moralische Hinrich¬
tung vollzogen , über die sich ganz England freut . Wie bekannt,
hat Harmsworth eine Genossenschaft gebildet zum Ankäufe einer
Anzahl Blätter ^ in erster Linie der «Daily Mail "

, und daraus
eine Sensationspresse der allerschlimmstcnArt geschaffen , welche
das Volk sittlich und politisch vergiftet. Ehrenfeste Engländer
haben das Treiben der Harmsworth -Presse schon längst verab¬
scheut . Neulich hat nun ein Morgan Browne eine Schrift ver¬
öffentlicht , in welcher er das Lügen- und Verhetzungshandwerk
der „Daily Mail "

, namentlich die Fälschungen und Verdäch¬
tigungen, die sie seit Jahren gegen Deutschland und die deutsche
Politik verübt, vollständig aufdcckt und brandmarkt. Die Schrift
Wurde in wenigen Tagen verkauft; es sollen 60000 Exemplare ab-
gegangen sein . Die „Daily Mail " hat noch keine Klage erhoben.
Noch viel schärfer wurde das Blatt getroffen durch den Prozeß,
den die Fabrikanten der Sunlight -Seife in Liverpool ongehoben
hatten. Die Fabrikanten hatten nämlich infolge der Verteuerung
des Rohstoffes die Ausgabe für Reklame etwas eingeschränkt . Das
empfand die „Daily Mail " als Benachteiligung und griff die
Fabrikanten deswegen auf die gemeinste Art an . Der Prozeß
endete ganz zu Ungunsten des Blattes , indem es zur Zahlung
eines Schadenersatzes von 50 000 Pfd . (1 Million Mark !) an die
Kläger verurteilt wurde. Das ist zehnmal mehr, als je eine Be¬
leidigung durch Wort oder Druck bestraft worden ist . Dazu
kommen noch etwa 25 000 Pfd . (500 000 Mk.) Prozeßkosten. Ganz
England jubelt über dieses Urteil. Das Wochen¬
blatt „Speaker " schreibt : „ Wir können uns an kein richterliches
Urteil innerhalb der letzten zwanzig Jahre erinnern , das einen
lauteren und allgemeineren Chorus öffentlichen wie privaten Bei¬
falls erregt hätte als dieses Urteil gegen die „Daily Mail "

. Be¬
weis dessen auch die großartige Ovation, die dem Prä¬
sidenten der Sunlight -Seife -Gesellschaft , William Hesketh Lever,
Zuteil wurde, als er am 25 . Juli , nach der Durchführung des
Prozesses, wieder seinen Sitz im Parlament einnahm . Noch
keinem Manne , keinem siegreichen Feldherrn oder Staatsmann,
wird berichtet, sei im Unterhause ein so gewaltiger, rauschender
Beifall entgegengebrachtworden,. wie dem bescheiden auftretenden,
freundlichen, alten Herrn Lever. Und das alles , weil er dem viel-
verbreiteten und doch allgemein verachteten Matte , der „Daily
Mail "

, eine so empfindliche Strafe beigebracht hat.
Ein, entlarvter Pharao . Uns London wird berichtet: Mehr

-ftinseemskl
«innkmkost

I . LsutsMs rÄods >dteilllllll Ntr Sen Lall voll Hsrcklnsn.
» Ilgsm . Msvklnendsu , Msenl >oii,t >-uktloi > unü

«loüoi -nss l-akorstoi -wm

als drei Jahrtausende sind dahingegangen, seit Ramses H ., ft:

„große" Ramses, starb ; in Gisch liegt , sorglich aufbewahrt, sei«
Mumie , aber jetzt erst ereilt ihn sein schlimmstes Dchichal. Del
-englische Aeghptiologe Professor Laville, einer der Leiter del

englischen archäologischen Forschungen in Aegypten, reißt ms
rücksichtsloser Hand die letzten Schleier von der Menschlich^
des vielbewunderten Pharaos , und statt des großen Regenten
zeigt er uns einen krankhaft eitlen Menschen , dessen Ziel ist, u»
jeden Preis Ruhm und Bewunderung zu erschleichen und . i« >
Nachwelt skrupellos um die Wahrheit der Geschichte zu prellen.
„Ramses II . verdient nicht , als der Große apostrophiert zu ve»
den,

"
so äußerte stch der Gelehrte . „Je mehr wir von ihm er-I

fahren , je mehr müssen wir erkennen, welch religiöser Heuchle:
er gewesen ist. Seine Eitelkeit war riefenhast. Ihm genügter
nicht die plumpen, übertriebenen Lobeserhebungen seiner Unter!
tanen , und da er ein Mann von großen Plänen war . sorgte a

dafür , daß auch die Nachwelt seine Meinung über die eige«
Größe teilen möge . Er kam auf den praktischen Einfall , zu düst«
Zweck seinen Namen an jedem Tempel, an jeder Statue , an jede«
Denkmal, von denen er annehmen konnte , daß sie als Zeichen da

Zeit fortbestehen würden, anbringen zu lassen . Sein Plan v

ihm nur allzugut gelungen. Lange mußten die Forscher nchürW
glauben, daß er in der Tat ein großer Herrscher gewesen ist. N
wollte die Nachwelt blenden und er blendete sie. Mer jetzt fanM
wir an, ihm auf seine Schliche zu kommen . Eine Reihe Alt««'

tümer , auf denen sein Name erscheiür , müssen schon tausend Iah««

früher existiert haben-
, als er geboren wurde . Er ging sogar

weit, an alten Denkmälern die ursprünglich- angebrachten N'

schristen entfernen und durch seinen Namen ersetzen zu lasst«
Und er war nicht wählerisch oder ängstlich hinsichtlich der Na«»«

die er bei diesem Verfahren vernichtete und auslöschte.
mögen die alten Aegypter, die „Leute von der Straße "

, ude

dieses Gebaren gedacht haben ! Ramses war in keiner Bezieht
ein großer König. Er machte keine Eroberungen , aber er «

gierte sechzig Jahre — viel zu lange. . . .
" , .

König Eduard als Theaterbesucher. Eine „klassn^
Statistik veröffentlichteine englische Zeitung . Sie hat die Theat
stücke zusammengestellt, die König Eduard im Zeitraum am!
Jahres — vom August 1906 bis August 1907 — besucht W

31mal hat der Monarch das Theater besucht ; -er wählte dazu '

g-ende Bühnenwerke: In Marienbad „ Die lustige Witwe" wm

„Fledermaus "
. In England : „ His House in Order .

" — «,
-̂ J

Leibeigene." — „Die Merveilleuses .
" — „ Pethers Mutter.

„Die Milchmädchen." — „Der Mann bei Brankley.
" — »aio

Hood .
" — „The Moral of Marcus .

" — „Triplepatte .^ - ^
Reise des Herrn Perrichon .

" — „Die Prinzenerziehung .
" --

„Als es noch kühne Ritter gab .
" — "

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 4. August:

Gottesdienst S «/s Uhr, danach Beichte und Abendmahl.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 4. August:
s Uhr : Beichte und Abendmahl . — 1v Uhr: Gottesdienst

Danach Kinderlehre.
'

Kirche in Ofea.
Am Sonntag , den 4 . August?

Missionsfest . Festgottesdienst 9ZH Uhr . Predigt
Pastor Köppen-Bingum (OstfrieslanL ).

Nachmittagsseier in Bloh 4 Uhr : Ansprache von Pastor
Boche und Missionsinspektor Schreiber aus Bremen.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär-

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 M
4. Hochamt 10 »/, Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr. s

Baptisten-Kapelle , Steinweg SS.
Sonntag , vorm . 9 «/, Uhr: Predigt , vorm . 11 Uhr: Kinder.

gottesdienst, nachm. 4 Uhr : Predigt.
Abends 8i/L Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abeno 8 »/, Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8 »/, Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupp« .
Friedenskirche.

Sonntag , morgens S«/, Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst
vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienft.

Mittwoch , abends 8 «/^ Uhr: Bibelstunde. Prediger v. Bohr.
Ev. Männer - und Jünglingsvereirr

Mühlenstr . 17, oben.
Sonntag , den 4. August, abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste herzlich willkommen ._

Mutti , noch mehr ! — Was beim?

Mondamin-Frucht -Flammeri!
Frucht-Flammeri , nach den erprobten Mondamin

Rezepten hergestellt, ist wirklich etwas GLtschmeckeM
und vor allen Dingen etwas wirklich Gestmdes.

Er wird mit Mondamin wie ein getrÄhEch«
Flammeri gekocht, nur verwendet man statt kütch
kichern Fruchtsaft den ausgepreßten Saft der ge- i
schmorten , frischen Früchte . Auf diese WHe iM j
der frische Fruchtgefchmack erhalten.

Mondamin überall erhLttl . in Paketen L 60,

ffsussnckksck bmivZbkcks
ttstwung bei:

Sreckäui'MsII,
visii 'kös.

vsi 'inkssspi 'k , stc:.

„L'age difficil - .
" -7stärkere Geschlecht .

"
Hüttenbesitzer." — „Geschäft ist Geschäft .

" — ^
„Sixes and sevens .

" — „The impudence of creature .
"

77 » ^
Brüder aus Korsika .

" — „Frau Ponderburys Vergangenhew ,

„Meine Frau .
" In Biarritz sah er „Veronika"

, m

„Freund Zritz "
, und in Paris traf er die folgende Auslese . „

Dieb .
" —. „Die Schalksnarren "

. — „ Haben Sie nichts zu 1

zollen .
" — „Meine Kusine .

" — „Miquette und ihre Matte
„Der Floh im Ohr .

" — Ein wahrhaft königlicher GAaMa
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vkrjenpet gegen Nachnahme garantiert
neue unv gut entstäubte, gut füllend«
Bsttfrdsrnp .Pfk. M.a.S»-I.<X>-I .z»iprtma
Halbraunen Markl .7ä : GSnserupf-
federn M. LM?prima welneEänscbalb-
dannen M. L50 -31X1-Lä0;
echt chinestlch« Monopoldaune « 1 ^
M . r,ss , echt ruffifch «, Matador - i § L
Gänsedanneo M- 3,5V Iss
Don den Daunen genügend8—4
grobOberbett
M.O.S0p -rPlii . . -
tvie sie von der Sani lallen, mit allen
Daunen M . I .so. Proben und Preiiliste
gratis . Umtausch oder Rücksendung ge>

« stattet. Verpackung kostenfrei .- '
Letztjähriger Umsatz über »vOo

Zentner Bettsedern , von keinen»
-weiten Beiten - und Bett - ,

federngrschäft erreicht.

!s BohilttMjje,
M. 8ÜM . «. lMk.

E . Sattler . Farben, Haarenstr. 44,
M . : Aputh . Th . Ltlmntt.

Bornhorst . Z . vkf . 1 tieh .̂ nah . a.
Kalb , st . Ouene . Dicdr . Osterloh .

Ohmstede . Kuhkalb zu verkauf.
C . S oy newald .

Johannisbeeren zu vk. Pfd . 10 -Z.
_ Eversten . Tebkengana 4.

ICeril Gegen Vlsul

S 1r»1sZ?i» ri1, ^ «»vonsoLwüstts , Lppstlttoslzkvit,
LnsILsoLo kkrsukkistt dsv Llndsr

LvoMer llliW Silits (kssslriiek
gsseküttt)

von vortrefflicher Wirkung . -
Vvr - iüsriod Li «Stt1sr » rss « rittsI

V « 1 L-vLgsirlcranIrLsIlSit.
Aerztlich erprobt und bestens empfohlen.
Preis 4 Eassenpcickung 2 -tt.

Zu haben in den Apotheken . Wo nicht
erhältlich , Versand direkt durch die Rats-

Apotheke in Oldenburg.
Fabrik pharmaz. Präparate v. CarlZilliug

Apotheker , Lresden - Tracha « .
Herr Or . msck. Vehsemeyer -Berlm , Spezial¬

arzt für innere Krankheiten , schreibt : „Das
Präparat vereinigt infolge feiner eigen¬
artigen Zusammenlegung alle Vorzüge eines
Mittels , das zur Beseitigung konstitutioneller
Schwächezustände dienert soll . Meine bis¬
herigen Beobachtungen cm einer größeren
Reibe von Patienten führen mich zu der
Feststellung , daß Blutsalz allen anderen bei
Blutarmut und Bleichsucht , sowie zur allge¬
meinen Kräftigung empfohlenen und von
mir in Ibjähriger Praxis und langjähriger
poliklinischer Tätigkeit geprüften Mitteln weit
überlegen ist . Dre Patienten betonen sämt-
ich die sehr schnell eintretende kolossal«
Appetitssteigerune , die bessere Stimmung,

da » verschwinden der w . auigrcit und Müdigkeit , sowie der Kopfschmerzen , den

besseren Schlaf und die größere Leistuugsfäbigkeit . , Diesen subjektiven Besse-

rungenrentsprechen die obigen Befunde . Die Blut beschaffen heit bessert sich, die

übigen klinischen Erscheinungen schwinden , erhebliche Gewichtszunahme , kräftrgere
Maskulatur läßt sich konstatieren . Auffallend schnell zeigte sich bei mehreren
Pntienten ein besseres und gesundes Aussehen . Ich bin daher mit der Wirkung,
außerordentlich zufrieden "._

LKiPh M»

^potde ster ckttk^ « L tt

ZinulMmkans
i« Kkckhmskii.

Rastede . Landwirt H . G.
Wessels in Beckhansen beab¬
sichtigt wegen anderweitigen
Unternehmens von seiner daselbst
belegenen

ZmMbefiiMg
folgende Teile öffentlich zu ver¬
kaufen:

1 . den Neuenkamp , groß ca.
22 S .- S .,

2. die Feldrien und den Steen¬
moorplacken , groß 45 S .-S >,

3. den Lebermoorplacken , groß
36 S .-S . ,

4. den s. g. Garten bei Hilfers
Hause , groß 3 S .-S .,

5. das Hauptwohnbaus mit
Nebengebäuden , sowieHeuer-
hau § und 15 S .-S . Garten¬
land und Weide.

Die Immobilie « find sämtlich
in guter Kultur und werden
dieselben einzeln und mich im
ganzen aufgesetzt.

Die unmittelbar an der Chaussee
und bei der Deckhäuser Schule
belegenen Wohnhäuser , in bestem
baulichen Zustande befindlich , ge¬
langen auch einzeln und ohne
Nebengebäude zum Aufsatz und
wird bemerkt , daß dieselben für
Gewerbetreibende namentlich
sehr passend sind.

Antritt am 1 . Mai 1908 , oder
wenn gewünscht wird , auch
später.

Verkaufstermin findet statt am

Dienstag , Sen13. Augnjt,
nachm . 4 Uhr,

in Kaß ' Gasthanse in Beckhansen.
Bei günstigem Gebot wird so¬

fort verkauft.
I . Lege » . Aust.

IlllNlobilmlms
oder UklMchtW

in Hatten.
Der Schneidermeister u . Kauf¬

mann Heger in Elsfleth beab¬
sichtigt seine von Kuhlmanns
Erben angekaufte , zu Hatten
belegene

Krmkßtzerstkllk.

Rübsamen
Pfd . 60 Pfg .,

schmWen Mers-örgel
Pfd . 15 Pfg . empfiehlt

Serm . Selms,
Nadorster CH. 13.

Eckfleth . Zu verk. 10 sechs
Wochen alte beste Ferkel.

D . Lüerße«.

Fabrik
an günstiger Lage , nachweislich
sehr rentabel , mit guter Kund-

Anzahlung von
,̂

0000 Mk. billig zu verkaufen.
Fachkenntnnse nicht erforderlich,

w . Haverkamp, Aukt .,
, Hude i . Oldbg.

- -- Gardinen
prachtvoll und haltbar crsirien
mül , wende steh an die Drogcn-

handlung von
.Sattler Nachfolger,

(W . : Apotheker Th . LtorM ),Haarenstr . 44. Lernspr. 356.

besteh , aus dem an der Chaussee
an bester Geschäftslage be¬
legenen Wohnhaus nebst 0,2981
Hektar sca . 31/2 Sch .-E .s großen
Garten , erster Bonität , und dem
in Neuhatten belegenen Acker¬
land ..Betstern "

, groß 0,2808
Hektar sca . 31/2 Sch .-S . j mit An-
tritt 1 . November d . I . zu ver¬
kaufen.

Zweiter Verkaufstermknfindet
statt am

Freitag,
den9. August d. I .,

nachm . 8 Uhr.
in Kunsts Wirtshause in Hatten

Ter Aufsatz erfolgt be¬
züglich des Wohnhauses und
Garten und Ackerland geteilt u.
auch im ganzen . Das Wohnhaus
eignet sich seiner Lage wegen
bestens für Handwerker oder
sonstigen Geschäftsbetrieb . Auch
kann von dem Gartengrundstück
an der Chaussee der Molkerei
gegenüber noch ein schöner Bau¬
platz abgetrennt werden.

Bei annehmbarem Gebote er¬
folgt der Zuschlag.

Sollte ein Verkauf nicht zu¬
stande kommen , soll die Be¬
sitzung auf mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Kanfliebhaber ladet ein
H . Rivken . Aukt.

LmiM
nahe Oldenburg und
Molkerei , neue Ge¬
bäude u . ISO Sch . - S.
Land , ist mit Antritt

zum 1 . Mai L9V8,
eventl . auch schon

zum L . Nodbr . I.

zu verpachten.

Kkorg Leliwsl '
tlng,

Eversten-Oldenburg,
_ Hauptstr . ».
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^ Nsrlmsnns worveaasdrui » L ^ atiaeurLslkZar ?

Ol« meisten der sogenannten „Nervenmittel - sind sllo KÄr - oder SetSukungsmittel kür dis Nerven , di« vvrükvrxedsad sekeinbv vki <on . -mk di« V-m« ab«

d-l» Üedel nur vel^ dssern und den vüMxe » Kuia vur desekleuniLMKükWOV.—. . . eivrüsi _ ^ , ,
Lr- ktiges Mittel rar Stärkung der erseküpttsn . »hgekstrten kksrvon.

tterr vr . Samara, psdearrt ia ttotgestein , «ekreidt o . s . : -dein Orteil
kenn neck kein »dsckliessendes sein , da iek noch ru Kurse 2«it des Mittel
vvrvendo . »k«r so vkl dado iod »ekoa dt» so-st do»d»ed1sv KHaaov, d»t » ldr»
^ og »d« i viebt Ldortriobea »lud , und iek kann mir §snr gut denken , dass,
venn die rveckmtvsige ^ ervennakrung mit Ikrvm -itittel dsu «rnd kortsevstri
vird . eine Restitutio »d integrum emtrsten ksva , vorsusgesetrt n»tür !ick.
dsss die direkten ^ erveusekLdißsungoa f^ Ikokol . Trbsk . ssöeuannte Nerven-
keil - oder Keruliixungsmitto !) nickt pi »ts kitten . Lrscköplte di«rvenkr »kt ist
nickts anderes vie k̂ ervenrellenrerstürung . lim klervenreUvn vierter ker-
sustvNvn , müssen die nötigen ösurtoine »us der ^ akruns kekdeisescLudtt
vsrdev . Sie liekern diese vsustorne m donseotrierter uno ckewjsck reiner
k̂ orm ja orxanisÄier Verbindung in lkreu -kntineurastkm -? M« . dl« lviedt
resordierdsr sind und durck die L1utd»kuen den Nerven rueekükrt verden.
ln dem N »ess , vt « di« Asnsekkeit von dev nerven Zerstörenden Mitteln sd-

^ uck von anderer Leite xekon uns derartig « Lusckrjtten massenkakt und Uigl-ck ru . L» ist gm» uvmügliek , sia sUs vledennUvdev . Viel vertvoSar s

«der sl » alle ^ aerkevnunxen anderer , ist di« eigene vederreuzung . Vir govLkrea jedem di« Oelexaskeit . sied kostenlos selbst rv üdarrovTost ^ ,

k « : LZM6 L > robsÄosG SLsstHnlos portokrsZ ,
^

vis senden sie Urnen sslort . Urteilen Sie denn selbst I Die xensus Adresse ist

vr . msd. NitrtroiM'» Ist ei» virWetzes. und rver ein seirr
^

-

bommt und sieb Urrer «esmrden Nervennsdinmsrnvenaeo « an. « ird sie
von der kiervosiMzenesen. Lin jederrVrrt. der Ibre tlervrnnrbrur« deoaen
zolernt b»t. vird eis nickt mekr miseev vollen, und im Kerrie der Lest viril
enck der Isie von selbst deoecd rreikeo . veil sick des Oats Ssdn dricdt
und von selbst ewxlieklt.

Lsnitbtsret vr . med . killiNUer , der bekennte klsrvsneret, s-ckrrelbt
u. : . vesseld« »ckeint wir bei LrsckSplungirustllldeovon Münd¬
lichem kinllass« in sein.

vr . med . vscer l- eonkird , preivrlden : Der Lckvlx von 2 Do»»
Urres Anti »«ur«ckkin ist »uroereicdaetl - e

vr . msd . Larl » « rtmsaa O . m . d . kl . , Vsrkkn SS , 8 . gtz.

Mm Vollheringe,
Stück 5 — Dutzend 50 H,

UU MütjeHenüge
empfiehlt

ü . Helms.

pkiMlhIillig.
In IriedrichsfeHnhabe

ich eine unmittelbar an
der Kyausjee Lelegene

MoorlMstelle,
fast neue Keväude und
»ach Wunsch 30 bis
1ÜV Scheffcksaat Acker-
und Krüntarrd, zum
1 . November d. I . auf
mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Nachtkieöhaöer wollen
stch mit mir in NerSin-
dung sehe«.
Kvong 8ok >vaf1ing,

Eversten, Hauptstr . 3.

Wegen Sterbefall zu verkaufen
einige Möbel und Bette » .

Kaiserstr . 151 , l.
Anzusehen von 3— 7 Uhr.

Billig zu verkaufen : 1 Küchen-
schrank , 1 zweit . Kleiderschr . , neu,
1 Eckschr. . 1 Brotschneidemasch . ,
versch -Bild . , Stühle , am - Waitduhr
1 g . erb . Herreitrad , Kurivickstr . 23

Au - u . AerklUls
von grtr . Kleidnngsft -, Fnstzeng,
gebe. Möbeln und Betten.

Frau Jung «, Kurwickstr. 22

Dank!
Seit 20 Jahren war meine

jetzt 63jährige Frau magenleidend
infolge Erkältung . Steter Druck,
Austreiben des Leibes « .Magens,
Angstgefühl , Ausstößen , Herz-
klovfen , Appetitlosigkeit , Ver¬
stopfung , Kofschmerz und schwä¬
chende Nachtschweiße plagten sie
und wir fanden in der langen
Zeit niemals dauernde Hilfe.
Auf Empfehlung wandte ich mich
endlich schriftlich an Herrn
v . V'uost » , Berlin » Kronen-
strahe 84 . Auch meine Frau
fand auf einfache Art dauernde
Heilung aller Beschwerde », wo¬
für wir nächst Gott Herrn Fuchs
herzlich danken.

B . Grnnewald, Verwalter,
Pr . Holland, Scheunenstr. 4.

Ein M Haus
— Aachrverk — Eichen¬
holz, gute Steine und
einige Kundert Ufairne»,
zum Aööruch , passend
zur Errichtung eines
Schuppens,HaSeich preis-
wert zu verkaufen.
Vevey velmsrtiig.

Eversten - Oldenburg,
. Hauptstraße 3.

g, -

. jMmisdkklliizu verkaufen.
Lfenersir. 34.

MeWhePartiegl.WanPeseu
UW St . in Ä leHlkSkileii Mißerii
erhielt pr . Gelegenheitskauf und gebe ab Lager zu sehr billigem
Preise . Auf Wunsch übernehme auch das Ausetzen durch einen
geübte n Plattensetzer . _

LurÄbir . ^ oirLbr ?1s-
Baumaterialien -Handlung.

Erstklassiges Inkasso - Institut,
bestehend seit langen Jahren , mit staunenswerten nachweislichen
Erfolgen , prima Referenzen und 12 Filialen , sucht für hiesigen
Platz Käufer für neu einzurichtende Filiale . Rentabilität ge¬
sichert . Lohnende Existenz für umsichtigen Herrn.

Interessenten mit Mk . 1000 .— verfügbarem Kapital belieben
Offerte unter S . Ri. 6 « durch die Annoncen - Expedition
Danbe L C»., Breme«, einzureichen.

erfahren und umsichtig , flir bedeutendes langjähriges Unternehmen
mit Ast . 1500 . — Einlage gesucht.

Offerten unter « . Ri . 67 an die Annoncen -Expedilion
Danbe L Co ., Bremen» erbeten.

Täglich frisch gerösteten

Kaffee
Pfd , 0.80, 0.80 , 1 .00 , 1 .20

empfiehlt

Sem. Selms,
Fernspr . 524.

Guts -Verkauf
in Mecklenburg , 200 —400 Morg.
Anzahlung 20—40000 vtt. Näh.
durch

v . S . 8 «v1Hi »s,
I4stiIi :Los1 « r in Mecklenburg.

!!. l
bei ganze» Pfh . 6« Pfg .,

Rshmkase v. Kümellkse
empfiehlt

Serm . Selm§.
_ Fernspr . 524.

Heidkamp.
Kuhkalb.

Zu verkauf , gutes
L . Mangels.

Habe ein starkknochig . Bullen¬
kalb zu verkaufen.

Oberrege- , F . Meiners.



42,4
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Baden.

ine DsbLlls-
pkotke Frnlttl

und S Pfd . m . be¬
rühmten Förster»
tabak kost. zus. 4,25
frko. 9 Pfd . Pastor.-

I tabak und Pfeife kosten
zus. 5 ^ frko. 9 Pfd.
Holland. Canaster und
Pfeife 7,30 frko., nach

! Wunsch nebensteb . Ge-
sundheits -Pfeifeod. eine
reichgeschn. Holzpfeife

j od . eine lange Pfeife.
L . LSHsr , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf ._
Haus mit 4 Wohnungen und

l Sch .- S . Obst - u . Gemüsegarten
evtl , ein Bauplatz, ist fortzugsh.
billig zu verkfn. Anzahlung ge¬
ring. Näheres in d. Exp , d. Bl.

mit Llöbelu
von Nark 8V — an.

«iM
in größter ^usrvakl.

LI
neuetior Konkruktiou,

uusrreiebt an I-siliuuA.

IkM L

jVsMsii8eiij
örSMSQ.

^ vebsi SUSN riiilikliö?
Ikompl. Hi-LkirLunv

—- LIsvksIkli'Lkl —
Llssrnv pfostsn

loi -s - l 'ürsn
vpalitseils , KoppsUnLkt

d - iscbdan ? . . XsrtodüIcSrds

i-Isnß V,. l-iintrsnstekn
^ 'Lradt^ 3rsn-f'soril< ,

Isteww ' i.
' preül -äts fiosisofpLi

Lruusetruls lLsisl.
Meister » u. Polierkurse , Anstalt
zur Vorbereitungauf d. Meister¬
prüfung. Vollständige Ausbil¬
dung in einem Winter . Beginn
des nächsten Sem . am 1 . Nov.
Lehrplan und Anmeldebogen
kostenlos durck

C. Rohbe. Zetel i . O.
Kö . Im Oktober wird die An-

stalt nach Rastede verlegt.

Futtermehl,
L Ztr . 6.30 mit Sack,

Futterbrot,
L Sack 50 Pfd., in . S . 6 25 H,

ist wieder vorrätig bei
?»>! stssestusrSI.

Bürgerfelde. Zu vk. j. milch geb.
Ziege ohne Hörner . Schulweg 7.,

Zu verk. ei« dierräd . Kinder.
wagen , mit Gummireifen.

lg.

§

VH

iSlsurasLr,
ärztlich empfohlenerMagenbitter,
sollte inkeiner Haushaltungfehlen.

General-Vertreter und Nieder¬
lage bei Herrn

M . ZiruilioffLOo .,
Alexanderstr. 47.

All- und Dttkllllf
von

getrag .Fuß;eug,KleidM8S-
ßucken und gelrr. Möbeln.

Frau Jnnga » Kurwickstr . 22.

Mlst - Mer
Nähmaschinenu.Zubehör sind unver¬
wüstlich u . billig. Areilauf m. Rück-
trittbr . 10 ^ mehr . Reife«3,50^ .
Schlauch2,50^t . Vertr . ges. Katl .fr.
F. Brinkman», Schwerin i. M. 23.

Regulier -Lese«
mit einfacher oder doppelter Luft-

zirkulations -Borrichtung.
D. R. G. M. 193320 - 210575.
Zie Vorßge Reste Lesen sind:
1 . Sofortige Wärmeerzeugung;
2. Doppelte oder dreifache Wärme

wie derselbe Ofen ohne die
Vorrichtung;

3. Bedeutende Feuerungsersparnis,
mehr als 50 °/o;

4. Futzwarm, da die Temperatur¬
differenz von Decke bis Fußboden
nur ca. 1 bis 2 Grad beträgt;

5. Fürjed. Brennmaterial geeignet.
Nur zu habe« bei:

Nadorst i. Old.

Billig zu « rktifei
1 gut erhaltener Emmericher
Kugelröster, für Hand - und
Motorbetrieb , Inh . Roh - Kaffee
70 lex , m . Kühlsieb,

1 fast neue Transmission mit
Treibriemen.
_ Paul Danckwardt.

Eversten. Billig zu verkaufen
eine milchg . Ziege ohne Hörner.

Hoyersgang 7.

l!IIW

Ausrangierte Seltersflaschen
zu Einmachezwecken empfiehlt
sehr billig

Gustav Wiemken . Langestr . 72.

Levor Sie ein Ksbrradoder 2ubsbörteile kauten, verlangen 8ie birts großen kwackitkatalog Kr
gratis unä franko. 8is vsrcksn staunen über ckis büli^en kreise . — kneuinatikmäntsl LIK. -z ?»mit Oarantis Llk. 4,50 , 5,90 . 8ckläucks mit vunlopventll LIK . 2,80 , 3,30 unä 3,80 . ' "

lll, k'viss . Sss slsr r4ü ., ^ iSirruirnls - k^uIrni 'Ullwkri 'lLS, kriknsbur -g

Im Aufträge zu verkaufen 1
starker 2rädriger Handwagen.

Jul . Poppe , Staulime.

Stahlpanzer-
Geldschvänke,

feuer - , stürz- und diebessicher,
HM ' Fabrikate ersten Ranges.
A V. kvtrolck.

Geldschrank - Fabrik,
Magdeburg.

Preise außerordentlich billig.
All» st -ierter Katalog kostenfrei.

Nesme MH ii,
ev. verpachte 20 Juck Ettgrün
zum Beweiden.
Rehorn b. Hahn . Wiegreffe.

Se ^
°^

-'"ÄH

prauen!
LtSnwxeQv. Ltookuvxsll der movrttüeLsvVor-ALN̂e silld bewätirt u. vou sied. Virkunx,

ÜsiirsmLzisWsd
"'

v.̂ pö
^ vkerkerxestellt. küt«-ic!rvvr

'
vert-

Lpotkek.

MvekllelkßkM?
Verk ^ VIê Lt-
sel d . Î ottene-
»plelsod . : Me
sevlnnl msa
bestimmt ? voll

xetielmllirse, die scdcin msllcdem du
Qlück 6er VokILedenIleit dreckte «.
Ae6er, dem irdisede Oüter ervüllscdt
sind, leese»!ck da, Verk kommen, neck
dessen reslxestelltell Rexeln, die jed.
Kind «Lvendell krma, er »ei» Qlück

Sekvindel ! ? rels nur 1.Ü0(». i. IIrk .) .
ir . bekmsnn Verloz » verUa

Vläekerstr . 37 s. 62

Altes erprobtes,
gutes Haarwasser

1Vv » «Ls1stsjnsi?
stiiiisiler'L

öreiiile § § el-
Spirillls

Schutzmarke
„Wendelstein . Kirchel"

Fl. M. 0 .75, 1.50 u. 3.—.
AlPina -SeifeLM .0.50,Alpina-Milch
L 1.50 . Brennefsel -Haaröl M. 0.50,
Pomade 1. — . Alpeublnmensommer-

sprofsen-CrZme M. 2. — .
Droa.^ .V'IsvIisi ^ Langestr. ll.

dok .Vsillsnt iremsekeiä
sllen

^kiskeilosm
, lizNgmsrlik

kör Insustri « uoci l^llUvirtsckskt

liekert

Lrbare u.

ttei886ampk-
kLkrbsreu. kestrkelieacke Sattckampk- u. pateat-

l -okomobllen bis MlZOOPkeräeslsrken.
VVirtLciiaktlickste, ckauerdaktesteunck ruverlässi §sts

LetriebsumLckinen der dicureit.
Lel-dt- Vordwe.

Verveosuos JeSe » Sreoom»ter !,l». Veroiertuazüe» LbSompke ». ürors-r KroktSderocka « .

Ü/Iagenlreil.
Lcilöne, volle Körperkormen
ckureli unser orientalisch. Kratt-
pulver. prslsk -ekrönt goldene
Aseckalllen, kariz 1900- Hamburg
1901 . kerlin ILOZ. in 6—8 XVocli.
dis 30 kkunü ^unalime , xarant.
unscliäckl . ^errtl. empiolilsn-
Ltrsng reell — kein Lclnvinckel.
Viele vankscbreiben. kreis Kart
m . Oebrauedsanveis. 2 stlark.
ksstanrv. o. diaedn . oxkl . korto.

llvsien . Institut
v . V'rLLL Silelirsi - L Ov.
Kerliu 63, Königgratrerstr. 78.

-llorvulenr- S-
kettleikiMeit W

wird beseitigt durcti d . Dounola-
lkedrkur . kreisvskrnnt m . golck.
iVleckaill. u . Llirenclipl . Kein
starker keib. keine stark. Hüt¬
ten rnelir, sondern iugendlick
scblanke, elegante kig>,r u . gra-
2 iöse kaills . Plein Heilmittel,
kein Oekeimmittei. lediglich ein
Lntisttungsmittel i . korpulente
gesunde kersonen. ^ er^ tl . emp-
kolll. Keine Olät . keine ^ende-
rung der Oebensrveise. Vorrügl.
Wirkung, kaket 2 .50 Mk . tr.
gegen kostanrv. od . diaclin.
v . lbvun ? Slslnsr - L Öo .,
ksrlin 117, Königgrätrerstr. 78.

ver-Kluge krs«
lange § 0 ^01^1 durck ?ost-
ksrts Kratisbrosckürs über
leleßlsLnlbinllunli
vom „ 8ur6su Kosmos"

Versand -Ktsilun^
Hamburg1 , kerdinanckstr. 23

öucd üb . dis Lbe von vr.
stetau mit 39 Abbild,

statt 2 .50 nur lM . I .—.
kiebs u . übe obne Kinder von

Or . med . ksvis mit Abbild.
lVlk . 1 .50.
VIe Störungen der Periode NK. 1 .—
18 pariser Kartenbilder „ 1.80
-t . üüntüer , Versandbaus , körns-
str . 22 , krankkurt a . K. (55 k . 8 .)

Besdiwerden jeder
Art, Fluß, Regel¬
störungenrc. Hilfe
Diskret.

Lturmiels , München,W.
Wittelsbach - Platz 3,

vormals Apothek - Besitzer.
Qekeims leiden , Ausgüsse,

krübreitiAS
EScbvrgcberustände,

vackvveisbar si -kolgrsloLs
diskrete Kur obne 8törunZ durck
m. bevabrüSpSLlaL - LIllttsI.

1 7̂. Sturirrlkvls,
dlüncken , Wittelsback - kiatz 3,

vormals ^ pocksk - Leützer.

Schütze die Frau!
Buch , hochwichtig für jede

Frau u. Familie, von Frauen¬
arzt Dr. Hartmann , versendet
diskret geg . 70 A in Marken

Paul Heppe . Dresden.
__ Wettinstr . 53.

ongenfneios
Lkeglüok sickert k/gieniscds
Keubeit , pateatisrt . Lustübr-
licks Lrosoküre , statt LIK.
1.70 nur LIK . 1 .00 . Katalog
über bxgisn . Leäartsartikei
und ioter . Lücber gratis.

8 . Oscbmsnn , Konstant 1,103

L wsigdui'sso

Hsliövurul
mit Kopf

8pul- u . hssdsnivütmst
beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen des Leiden« find:
Abgang von nudetartigen platten
Stücken. Schleim , Würmern , Blässe
des Gesichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen . Abmagerung.
Verschleimung, belegte Zungei Appe-
titlofigkeit . Heißhunger . Uebelleit bei
nüchternem Magen . Speichelfluß,
Aussteigen eines Knäuels bis zum
Halse. Sodbrennen . Ausstößen, Kopf¬
schmerze». Herzllopfen , unregelmaß.
Stuhlgang . Jucke« am Mastdarm
und in der Nase. Kollern, wellensörm.
Bewegungen und Leibschmerze«.

Viele leide», ohne es zu wissen,
an Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenlranl behandelt.

O . LL » « v.
> (Inh . : Fritz Dencker)
! speziell f. WurmleiNe«.
Taufende befreit . Alter
u . Geschlechtsangabe mit
10 H Rückporto erbeten . !

HSNN0V6N,
WV Schillerst«. 21. >

Kgl . ^ 6U88 . Kl3886N - l.0ll6I'i6.
Die Erneuerungzur 2 . Klasse, 10. u 12. Aug.,,

hat bis 6. August zu erfolgen.

Kauflose 2. Ach
' /ia ' /g Vä V,

L 8 10 20 40 80
sind noch zu haben , auch unterNach«. I

1L/- . I4V Oldenburgi . Gr., Bahnhosstr. 1».UllU WUItl, Kgl . Preuß. Lotterie - Einnehmer'

Stück geben Fi
wir für - z

diesen Preis
nicht ab.

dem unsere Waren noch nicht bekannt sind senden Wirt
Probestück Rasiermesser Nr . 50 mit Etuis (S Jahre Garant»"

zur Ueberzeugung der Qualität unserer Wei,
Wer Mk . 1,00 für Porto Packung etc . ei»

sendet (Nachnahme 20 Psg . mehr .)
Reeller Wert doppelt.

lvosrg MM
! Katch,

KÄrAer Lei«, KrsMIld ^ oWii,

Dame» find . fr. diskr . Auf¬
nahme bei Frau Schürmanu, Os-
nabrück, Schloßstr . 6. K. Heimber.

SEet

Vki-ti-etön M Olüsndllng un6 Umgegem « :
Z-ckSopolä HaLlo , vläsuvrLrA.

. tIe^ei'- til3nr -5sjckÄkN
sind In sllsn psebsn

vollständig « asoksokit.

llsstss dsutsebss pnbrlkst.

baden m sllsn Vsnr - o. Ispisssris - LssvdS ^ v.

proxrsmm l-rossksrroxl . > kostenfrei.

StWMk - «. NMilllülIlMclllllk «m! ,.W
Ausbildung erkultsn : Lau - u . Llascdioenleodlliksr u . Lau-

l gervsrkrneister in 4 , Werkmeister in 2 u . kolisre in 18 .
" "

lserrsgl. LaugewEcknIe kolrmltte«
^ fiocftbau riefdau ^ g.

Srunter. 4. April. Wtrunter. 14. Okt . VerxflegungZanstalt. ReifeprüfuO

Der beste 8ckutr iür alle llrten psppdäebsru. llolrrementdäclier jzs
,MeUvrks8tsr 0LvdkLUt80lmk ".

Keuersieber , billig , tropkt nickt und mackt unck alts
morscks kappe wieder elastisck nnd rvasserdickt . Levsbrt jz
allen 2onsn , von den llropsn bis in dis nördlicksten Reßsionsip

»lax ssingei - L 6o . , ö ^sslau ,
o^ °L7um"r ^ LL^

!v » 1e , Slteots , - rUmt «. v - rbrelt - t »t « k-Irm » ckleaerXrt V «u1 »ebl «n>i,.
bleueste Leutsebs booburinigo Slaeerasdioeoelrlll « ,
mit neuester dxgieoisvder k'ussrude , * Die v - ltd - üaaai,

^
" "

Lr » ck
'
. AllsWil ll . jscodlvllii.

LietsrLvt V. LlitAl . kost -, kreuss . 8tL3 .t.8- u . LsiodseistzQdMr
Dedrer -, LlilitLr -, Lriexsr -vsrejutzü ver«

seuäet die neuere äentsolis LovdLrMiso Staxor - ALK.
rassckta » . .ILroov * Iür alle Urteil 8 oknsiäsrk 1 40 . ^
^ 8 , so AI. 4 vöoüsvtlivLs krodsrsit , s dLkrs GLrLvi.it.

« ilüskiz - roüSki-Zijök Is
kesmtsnkrsisen sskr dvliedt.

LudULums - XslsIor 1907 nad ä » vrLoa » i>» ren »ü , 1t,
lateresssiils , vuk >Vun »cd erstl » ! LrstkISLrigv , mvdriLek prsmusrtv

kelliselllöLLedeil , Veeklol
von Oldbg . Friedensplatz 2800 IN, herrlich gelegen gleich hmikl >
dem Bahnübergangs. Hallepunkt der Vergnügungszuge. Proch.
voller großer Garten . Saal und verschiedene kleine Zimms. j
Stall ung für Pferde._ _ _

ku8NL>ims Offerts ! kiur
Mehr wie ei»

erhält ieder gratis und franko , ohne ! ,
Rasiermessern , Raflerbestecken , Haarmaschinen , Taschen -^ Taselmesfern und , .
Damen - Haar - nnd Schneiderscheren Reben - oder Gartenschere » Senfe « , Gärtm
Messern , Brot -, Schlacht -, Gemüse -, Hack- und Wiegenmejfern , Uhren , Uhr - und Kü¬
retten , Broschen , Ringe » , PortemonaieS , Pfeife « , Spazterstöcken , Fernrohre » Kli-
stechern , Schuß - und Stichwaffen , Musik -Instrumente « . Schmuck- und Haushalt » - -
artikeln » Kinderspielwaren und Christbaumschmuck etc. etc.

Kr ttsnS-tillSftsssckinenskrickeeehklÄ-
IdLSLige feine flsmmgsme von unüdsn ^tvoffeneettsltbsrksik onä ^ osgiedigkeitI j

tiuneckl ' mit dem qes ge ^ ek.
» Skeivt - Umdsndl . »

L di dtSktei.

Kann rroch

Netz m Grchllg neimen.
Ohmstede. Fricke.

Zu verkaufen
Panzer - Renner
ein Tourenrad ^ 35. .

Bankenstraße v a

VeraMsE :. WrlLLlm ü. LuLÄ Äs E ^ hsedakttt « M Äk « JnjeratenteL LKeaÄvr . ÄLÄjcks - ,
- - Rotatvmsdrmk mü » Verlag : K . Ai ^ arf, Oldenburg

ne»-«
^ 55.- un»



3 . Beilage
zu 211 der .»NaOrievirn kür Stsctt unck Lanck" von Sonnabend , 3.

'
August 1907.

vor SehMsverkedr im vatrnÄistrikl
Nsrclenvam.

! ! Nordenham , 3 . August.

Nach dem Fortgange des Norddeutschen Lloyd im Herbst
1897 sank der Schiffsverkehr in den folgenden Jahren be¬

ständig , bis er mit dem Jahre 1901 seinen tiefsten Stand er-
reickte

'
Bis dahin war die Tragfähigkeit der angekomme¬

nen Schiffe von 498 269 Reg .-Tons auf 102 784 Reg .- Tons
gesunken. Mit dem Jahre 1902 fetzt dann eine Neubelebung
des Schiffsverkehrs ein , 1905 beträgt die Gesamtzahl der
Reg . -Tons bereits 178 056 und im letztverflossenen Jahr hat
dieselbe die jedenfalls bemerkenswerte Höhe von 2 8 7 4 41
Reg .-Tons erreicht . — In dieser Zahl ist der Verkehr im hie¬
sigen Fischereihafen nicht mitenthalten . Hier trafen im
Jahre 19 06 insgesamt 685 Dampfer mit 36 207 Reg .-
Tons Tragfähigkeit und 7324 Mann Besatzung ein . Diese
Zahlen stellen gegen die Vorjahre einen Rückgang dar ; be¬
reits 1904 verkehrten im Fischereihafen 8 00 Fischdampfer
von 43 525 Reg .-Tons und 8792 Mann Besatzung . Dieser
Rückgang ist jedoch nur ein scheinbarer und durch den Brand¬
schaden s . Zt . bedingt worden , welch, letzterer die Gesellschaft
zwang , ihre Dampfer Geestemünde anlaufen zu lassen und
die Fänge dort an den Markt zu bringen . Bekanntlich
schreitet die Entwickelung der hiesigen Fischereigesellschaft in
denkbar günstigster Weise vorwärts und Hand in Hand hier¬
mit geht auch der Ausbau der Fischdampferflotte . Es ist
somit mit Bestimmtheit anzunehmen , nachdem jetzt der volle
Betrieb der Gesellschaft hier in den neu erbauten Räumen
und Anlagen wieder ausgenommen worden ist, daß am
Schlüsse des laufenden Jahres auch hier ein erheblicher Auf¬
schwung festzustellen sein wird . Im übrigen ist der außer¬
ordentliche Aufschwung des Schiffsverkehrs von 178 056
Reg.-T . auf 287 441 Reg .-T . (der Zuwachs beträgt 109 386
Reg.-T . — 61,4 Prozent ) Wohl in erster Linie auf die Tätig¬
keit der Midgard - Gesellschaft zurückzuführen und auch
hier bietet sich der sehr erfreuliche Ausblick, daß mit dem
Ausbau der von dieser Gesellschaft geschaffenen Verkehrs-
onlagen für die kommenden Jahre eine weitere ständige
Steigerung der Schiffahrt zu verzeichnen sein wird.

Stellen wir noch kurz die hauptsächlichsten Einfuhr¬
artikel zusammen und vergleichen diese mit dem Jahre 1904,
das als Durchschnittsjahr der vorhergehenden Jahre ange¬
sehen werden kann , so ergibt sich folgendes:

Es kamen an im Jahre 1906 : mit Getreide 18 Schiffe
von 29 417 Reg . - T „ mit Mineralöl 9 Schiffe von 22 309
Reg .-T . , mit Kainit 7 Schiffe von 17 416 Reg . -T . , mit Schaf¬
wolle 36 Schiffe von 11 721 Reg .-T . , mit Salpeter 4 Schiffe
von 8930 Reg .-T . , mit Stückgütern 15 Schiffe von 7406 Reg .-
T . , mit Eis 4 Schiffe von 4930 Reg . -T . , mit Kohlen 11
Schiffe von 4923 Reg . -T . , mit Naphtha 2 Schiffe von 4671
Reg .-T ., mit Petroleum 11 Schiffe von 3932 Reg .-T . , mit
Holz 18 Schiffe von 2985 Reg .-T . , mit Weizen 1 Schiff von
2042 Reg .-T.

Im Jahre 1904 : mit Getreide 10 Schiffe von 19 713
Reg . -T . , mit Mineralöl 6 Schiffe von 14 783 Reg .-T . , mit
Kainit 7 Schiffe von 15 334 Reg . -T . , mit Schafwolle 8
Schiffe von 3028 Reg .-T . , mit Salpeter 3 Schiffe von 6216
Reg . -T -, mit Stückgütern 14 Schiffe von 9685 Reg .-T . , mit
Eis 4 Schiffe von 4212 Reg .-T ., mit Kohlen 5 Schiffe von
1383 Reg .-T . , mit Naphtha ( Benzin ) 2 Schiffe von 193 Reg .-
T . , mit Petroleum 7 Schiffe von 185 Reg . -T . , mit Holz 6
Schiffe von 1125 Reg .-T . , mit Weizen keine Schiffe.

Welche Bedeutung der hiesigen Flußschiffahrt
beizumessen ist, geht daraus hervor , daß auf diese von den
insgesamt 287 441 Reg . -T . nicht weniger als 113 591 Reg .-
T . entfallen . Es kamen 989 Flußschiffe mit 2163 Mann Be¬
satzung im letztverflossenen Jahre hier an . Von den abge¬
gangenen 1003 Flußschiffen waren 405 beim Eingänge be¬
laden und 598 leer.

Aus dem HroßherzogLum.
>Nachdruck uns -r -r mit KorrcftwndE - ich-n verseh-n-n Orissim-lb-rtM
» »r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BnW»

« er I- Ial - Lorlommniv - And der Redaktion stets wUttsau « »
* Oldenburg , 3. August.

* Der Heilstättenbau in Wildeshausen ist jetzt so weit ge¬
fördert, daß am Mittwoch nächster WochedasRichtfest gefeiert
werden kann . Der stolze Rohbau gleicht einem Schloß , und von
dem obersten Stock hat man einen wundervollen Ueberblick über
die ungemein waldreicheUmgebung. Nur die Türme von Wildes¬
hansen , die Windmühle daselbst und diejenige in Holzhausen
ragen darüber empor. Die großen Eschländereien von Wildes-
hausen und dem Mahlstedter Felde umrahmen das Gelände. Tag¬
täglich kommen hier Fremde, die alle einstimmig die Schönheit
der Lage des Platzes betonen. Die Maurerarbeiten sind exakt
vom Maurermeister Grashorn ausgeführt. Die Zimmererarbeiten,
ausgeführt von den Gebrüdern Reinekehr, sind bei der Viel¬
gestaltigkeitdes Baues ein kleines Kunststück und zeugen von der
Leistungsfähigkeit unserer Handwerker. Die Klempnerarbeiten
sind Klempnermeister Jäschke , die Tischlerarbeiten den Meistern
Gebrüder Heinemann, Reinekehr und Plöger übertragen . Die
Betonarbeiten sind seit Sonnabend fertiggestellt, die Maurer¬
arbeiten, soweit es den Rohbau betrifft, seit Dienstag . Jetzt
werden die Liegehallen in Angriff genommen. Der Boden ist für
Kulturen , weil er das Wasser so sehr gut hält, außerordentlich
geeignet. Es sind indes erhebliche Erdarbeiten zu erledigen, doch
wird schon im nächsten Jahre Gemüse aller Art . Beerenobst usw.
an der Stelle wachsen , wo bisher die Heide herrschte.

8 Vom Gau Bremen des deutschen Radsahrerbundes . Sonn¬
tag, den 8 . September , wird eine Streckenfahrt von 220 Kilomtr.
als Dauerfahrt ausgefochtenwerden. Die Tour führt über O l -
denburg - Wittmnnd - Sandhorst - Norden - Au-
rich - Westerstede zurück nach Oldenburg. Es stehen
zur Verfügung 5 Ehrenpreise im Werte von 50 , 30 . 20 , 15 und
10 F ., außerdem für die beiden ersten Gaumedaillen. Meldungen
sind zu richten unter Beifügung von 3 bis zum 1 . September
an H . Meyer , Oldenburg, Langestraße 22 . Die Begleitung durch
Schrittmacher oder durch Begleitfahrer ist verboten. Der Start
ist an der Oldenburg-Wilhelmshavener Chaussee , Kilometer 2,5,
morgens 7 Uhr, das Ziel an der Zwischenahner Chaussee , Kilo¬
meter 2,8 . Die Hauptkontrollen befinden sich - in Sandhorst , Nor¬
den und Hesel.

* Postalisches. Dem Vernehmen der „B . Ztg .
" nach beab¬

sichtigt die Reichspostverwaltungzum 1 . April 1908 die zum Ober¬
postdirektionsbezirkOldenburg gehörigen Postämter 3 . Klasse
Zwischenahn, Dissen, Rotenfelde und Schüttorf in Postämter
2. Klasse umzuwandeln und in Osternburg ein Postamt 3 . Klasse
zu errichten. .

»
äs . Bloherfelde, 31 . Juli . Die Versammlung des

hiesigen landwirtschaftlichen Vereins Bloher¬
felde -Petersfehn , welche am letzten Sonntag in Diedr . Hunte¬
manns Gasthaus Hierselbst einberufen war , wurde umständehalber
auf nächsten Sonntag , nachm . 6 Uhr anfangend, verlegt. (Siehe
Ins .)

äs . Ofen, 2 . Aug. Das hier alljährlich und gewöhnlich im
September stattfindende Missionsfest findet in diesem Jahre
am nächsten Sonntag in der hiesigen Kirche bezw . im Bloher Ge¬
hölz bei Gastwirt Gerh . Brunken im benachbarten Bloh statt.
Das Programm ist ungefähr folgendes: Vormittags Of/d Uhr Fest¬
predigt in der hiesigen Kirche von Herrn Pastor Köppen aus Bin¬
gum (Ostfriesland) . Im Festgottesdienst: Mitwirkung des Met-
jendorfer Männergesangvereins und des Schülerchors der Ofener
Schule. Nachmittags um 4 Uhr beginnt die Feier in Bloh . Es
werden Ansprachen gehalten von Herrn Pastor Boche -Bremen
(früher in Ostafrika) und Herrn Missionsinspektor Schreiber-
Bremen . Der Oldenburger Posaunenchor wird musikalisch und
der Männergesangverin „Frohsinn"-Petersfehn und der Schüler¬
chor von Petersfehn werden gesanglich Mitwirken.

äs . Petersfehn , 1 . Aug. Das auf den 11 . August d . I . ange¬
fetzte große Rad fahrerfest des hiesigen Radfahrer¬

vereins „Fahrwohl" (Vereinslokal H. Brüggemanns Gast«
Hof hiers.) findet besonderer Umstände halber erst Sonntag , den
25 . August, statt. Das Fest wird in allen Teilen großartig werden.
In der letzten Versammlung des Vereins wurde an Stelle des
verstorbenen ersten Vorsitzenden, Landwirt Georg Meyer-
Bloherfelde, Herr Schuhmachermeister Joh . G a r m s - Peters-
fehn als solcher gewählt. — Das vom hiesigen Schützenverein
veranstaltete diesjährige 3 . Schützenfest, welches am 21 . und
22 . Juli gefeiert wurde, schloß mit einem Ueberschnß von reichlich,
200

ä . Edewecht, 1 . August . Im Laufe der letzten Wochesind
bedeutende Mengen Heu eingefahren worden - und ist da-
mit ein großer Teil der Heuernte beendigt . Me Erträge
sind gegen das Vorjahr wesentlich geringer . An vielen Stel-
len haben die mitKunstdünger LcstreutenMoordreschen völlig
versagt . In den Grasverkänfen find teilweise recht
hohe Preise erzielt . Eine Fläche , die sonst etwa 300 -A
brachte , ist auf beinahe 700 gekommen . — Der Roggen
steht ausgezeichnet , soweit sich jetzt urteilen läßt , wird der
Körnerertrag sehr gut ausfallen . Der Hafer kann sich dem
besten Marschhafer an die Seite stellen. Wenn man nach den
Frühkartoffeln urteilen darf , berechtigt der Stand der spä¬
ten Kartoffeln zu den besten Hoffnungen . — Unsere Imker
holen ihre Menen aus der Marsch zurück, denn der Buch¬
weizen öffnet seine honigreichen Blüten . Der lila Schein»
der über -der Heide liegt , wird mit jedem Tage lebhafter , ein
Zeichen, daß auch dort die fleißigen Bienen bald reiche Vor¬
räte finden werden . Nun einige warme , stille und sonnige
Wochen, dann wird auch der Imker feine Rechnung - finden.

* Wildeshausen, 1 . Aug. Die hiesige Station erfreut sich
einer ständigen Zunahme des Güterverkehrs, der noch
größer wird , wenn die Chaussee nach Collenrade gebaut ist . I«
letzter Zeit ist hier viel Grubenholz verladen und eine ganz
enorme Menge Kunstdünger angekommen.

D Wildeshausen, 1 . Aug . Die Firma Kohl L Breßmer,
Hamburg-Ohlsdorf, die die Zentral -Heizuugs-anlagen für Zwei-
Tanzsäle und die landwirtschaftlicheWinterschule, sowie das Des¬
infektionsgebäudeerrichtete, hat auch die Zentralheizungs-
anlageu der Lungenheilstätte zur Ausführung übernommen.

* Wildeshausen, 2 . Aug. Die Tierschau wird in diesem
Jahre am 26 . August bei der alten Vogelstangeabgehalten. — Das
Baubureau für den Umbau der Alexanderkirche
ist jetzt in den alten Schulräumen eingerichtet, die vormals zu
Zwecken der landw. Winterschule benutzt wurden.

* Wildeshausen, 2 . Aug. Wie verlautet, verkaufte Kauf¬
mann Hermann Nolte hier, Langestraße, an den Staat seinen
Kamin, der durch sein Alter und seine antiken Verzierungen
berühmt ist . Der Kamin wird in dem Kunstgewerbemuseumin
Oldenburg aufgestellt werden und sicherlich bei vielen Kunst¬
freunden ein großes Interesse erregen. Vor einigen Jahren schon
wollte der Kunstverein in Oldenburg diesen Kamin käuflich er¬
werben, Leider hat Herr Nolte schon früher einen -ebenso alten
Kamin an einen Bremer Herrn verkauft, und es ist somit zu be¬
dauern , daß diese beiden Oldenburger Kamine nicht zusammen in
den Besitz des Staates übergegangen sind . Der vom Staate an-
gekaufte Kamin ruht auf 2 Säulen , deren Unterteile durch einen
gemauerten Trockenofenverdeckt werden. Er enthält als Inschrift
n . a. die Jahreszahl 1646.

* Dötlingen , 1 . Aug. Die Einschätzung zur Einkommen,
steuer ist beendet. Voraussichtlichwird sich die Einkommensteuer
um mehr als die Hälfte erhöhen.

li . Grüppenbnhren , 1. August . Die Heuernte ist im
Großen und Ganzen als beendet anzusehen . Der Ertrag
ist wohl besser ausgefallen , als man anfangs vermutete,
nur die kaltgründigen Wiesen haben in diesem Fahre
wegen der abnormen Witterung ihre Schuldigkeit nicht
getan . — Die Roggenernte ist vor der Tür . Wenn Ja¬
kobi der Roggen nicht reif ist, so kann der Schnitter ihn
reis machen . Diese Getreideart hat hier allüberall einen
sehr üppigen Stand und verspricht einen - großen Strvh-
und Körnerertrag und wird somit wett über das Mittel
hinausreichen . Der Hafer hat in diesem Jahre auch über -'

Vas alle Lies.
Roman von Fr . Lehne.

1) ^ (Nachdruck verboten.)
Es war ein alter König,
Sein Herz war schwer, sein Haupt war grau.
Der arme alte König,
Er nahm eine junge Frau ..
Kennst Du das alte Liedchen?
Es klingt so süß, es klingt so trüb.
Sie mußten beide sterben.
Sie hatten sich vieb zu lieb.

Erstes Kapriei.
„Sie mußten beide sterben , — sie hatten sich vi

lieb, " wiederholte leise das junge Mädchen am Nä
in dem einfachen , aber freundlichen Zimmer , wahre:
träumerisch das Buch , in dem es gelesen , in den (
sinken lieh .

" I
„Woran denkst Du , mein Kind ?" fragte da eine i

Stimme vom Sofa her.
„Ich , Mütterchen ? Augenblicklich an nichts ! !

schest Du aber vielleicht etwas ?"
Das junge Mädchen wollte ausstehen.
"Nein , nein , bleibe sitzen, Kind , lies noch ein Wei

ms die anderen aus der Schule kommen , dann haj
l " doch reichlich zu tun ! Ach , wenn ich Dich nicht I

>Ete da aus den Kindern werden ! Vater kam
mchi so um sie kümmern , wie er es wohl gern m
da chm die Zeit fehlt , und ich —? Seit Wochen liei
nun schon und alles ruht auf Dir !"

leises Seufzen beendete ihre Worte.
»Aber , Mütterchen , rege Dich nicht auf ich tue

alles gern , und ist es nicht meine Pflicht , Dich zu
treten , wenn Du krank List?"-

"
Und dabei war sie zu der Kranken geeilt , kniest

dem 'Losa nieder u^ ü streichelte liebevoll die eilige
nen, bleichen Wangen devielben-

Zärtlich blickte die Mutter auf die Tochter und strich
leise über deren goldig schimmerndes Haar . Sie betrachtete
sie eine Weile schweigend-, bis sie plötzlich sagte:

„Ach, Reni , wenn ich daran denke , daß Du einmal
fortgehen wirst von uns , wird mir das Herz schwer !"

„Aber wie
"

kommst Du daraus , Mutttng ? Hab ' ich je
dergleichen verlauten lassen ? Wo sollt ' ich hin ? Vorläufig
habt Ihr mich doch! «auch noch ein bißchen nötig ."

„Weißt Du , Kind , ich fühle mich heut ' ganz gut , und
dg möchte ich gern etwas mit Dir besprechen ."

„Da bin ich über neugierig , was Du mir Wichtiges
anvertrauen wirst ! So , ich setze mich aus das Fuß¬
bänkchen hier und höre Dir aufmerksam zu ."

Und zärtlich nahm Marie Regina der - Mutter Hand
in die ihre .

'
.

„ Sieh , mein Kind , Du bist doch schon zwanzig Jahre!
Da liegt der Gedanke .nahe , daß Du einmal heiraten
wirst und von uns gehen —"

"
„Ist das Deine Sorge ? Dann sei beruhigt ! Ich hei¬

raten ? Wen wohl ? Nein , ich bleibe bei .Euch ! Wie
kommst Du nur darauf ?"- ,

„ Aber Regina , warum weisest Du den Gedanken so¬
weit weg ? Es ist doch! einmal unsere Bestimmung —"

„Geheiratet
"
zu werden ? Dafür pauke ich, WUtting;

das habe ich nicht nötig !"
„Mer so unterbrich mich doch nicht , Kind , die Sache

ist doch zu ernst, . als daß Du '"
darüber lachst ! — Fa,

ja , um es Dir kurz zu sagen , Vater und ich würden uns
sehr freuen , wenn Du die. Frau eines braven Mannes
würdest !" —

„Liebste Mutter , wie Du nur sprichst als ob Ihr
gar schon solchen braven Mann für mich in petto hättet?
— Ja ? Isis nicht so ? Denn ich , ich weiß von keinem
Freiersmann ^ ich bin wirklich gespannt aus den braven
Mann , Mutttng i—

„Regina , wenn Dü weiter spottest , regst Du mich
nur auf !"

„Aber liebste Mutter , verzeihe mir ! Es war nicht bös
gemeint ! Also,

"
ich, bin ganz Ohrt"

„Nun wohl , so höre ! Makonus Pfeiffer hat gestern
nachmittag Vater gefragt , ob er uns als Schwiegersohn
willkommen wäre — bitte , unterbrich mich nicht — sein
Gefühl für Dich kann Dir unmöglich ein Geheimnis sein,

er ist ein durchaus ehrenwerter Mann , der Dich auf¬
richtig liebt und ! in Dir fein höchstes Glück sieht — seine
eigenen Worte ! — Und Vaters und meine Ansicht ist die,
daß Du uns keine größere Freude machen kannst , als seinen
Antrag anzunehmen !"' .

"

„ Ah, das ist also der brave Mann !" ^

Regina war aufgesprungen und ging im Zimmer um¬
her ; diese Mitteilung kam ihr doch etwas unerwartet.

Was sagst
'
Du dazu ? Ist es nicht ein großes

Gespannt blickte die Frau in das schöne Gesicht der
Tochter.

iDiese die
„Ansichtssache , Mütter ! Weshalb aber hat er nicht

den Mut , mich selbst zu fragen ? Doch es ist ganz gut
so ! Ich hätte ihm doch keine andere . Antwort geben können
als nein !"

Sehr verstimmt sagte dg die Pastorin?
„Ich begreife Dich nicht , Kind ! Was willst Du ? Wor¬

aus wartest Du eigentlich ? Andere würden mit tausend
Freuden zugreifen ! Steh es doch ein , ich spreche nur zu
Deinem Besten ! Uns würde es ja sehr schwer fallen , Dich
von uns zu geben — aber wir sind dann in bezug auf
Deine Zukunft beruhigt ! Du weißt , eine arme Pastoren¬
tochter heiratet heutzutage so leicht niemand ! Jda und
Trudchen wachsen auch heran , die Jungen kosten immer
mehr — und sieh, wie nett wäre es , Du bliebst sogar
an unserer Kirche. — Vaters Herzenswunsch ist es auch;
er vertraut Dich, die Du doch sein Liebling bist, ihm
gern an ! Also sag' „ ja ", Reni ; wenn Du es Dir
recht überlegst , kannst Nü ja , zu keinem anderen .Entschluß
kommen ."

Und bittend ! blickte die Pastorin ihre Tochter an.
„Liebe Mutter, " entgegnete diese, „ich habe Mr ruhig

zugehört und gebe zu. Laß Du pon Deinem Standpunkte

« '



all einen schönen Stand ' und kann nicht besser -gewünscht
werden . Hoffentlich kommt nun bald das richtige Ernte¬
wetter , denn bis soweit hatten wir den einen Tag Kälte
und Nässe und den anderen Dag Nässe und Kälte , und
so fort abwechselnd . Wenn erst alles gut eingeheimst ist,
werden die Landleute seit langen Jahren nicht eine so
gute Ernte gehabt haben . - Die Kartoffelfelder
stehen jetzt in voller Blüte , und nach den Stauden zu
rechnen , werden wir für diese Frucht auch eine gute Ernte
zu erhoffen haben . — Die Preise für fette Borstentiere
und ebenfalls für Jungschwetne sind in stetem Steigen
begriffen , natürlich zur Freude der Schweinebesitzer . Daß
man beim Steigen der Schweinepreise einen Reinfall
machen kann , sollte ckuch ein hiesiger Schweinemäster
erfahren , der am Sonnabend 60 fette Schweine ablieferte
zum Preise von 46 Mark per 100 Pfund Lebendgewicht,
während der Preis bis dahin schon auf 50 Mark gestiegen
war und er somit eine Mindereinnahme von über 600
Mark hatte.

ss . Lohne, 1 . Aus . Der hiesige Arbeiter - Konsum -»-
Verein, der schon seit längerer Zeit eine S ch w ein es ch l a ch-
terei betreibt, richtet jetzt eine größere Schlachterei ein, die
allen Anforderungen genügen soll . Auch der Arbeiter-Konfum-
Verein im benachbarten Dinklage hat eine eigene Schlachterei
eingerichtet.

:/ : Butjadingem, 2 . Aug. Nach den vor einigen Tagen hier
niedergegangenen Gewittern hat sich wieder das altgewohnte
Butjadinger Sommerwetter, wie es auf dem posta¬
lischen Speisezettel fast tagtäglich aufgetischt wurde, eingestellt,
nämlich: bedeckte Luft, nordwestliche Winde, starke Niederschläge
ufw . Das Barometer ist ebenso eingestellt und zeigt auf Regen
und Sturm . Dieser Witterungsumschwung ist für die Ernte sehr
bedauerlich. Namentlich auf den Groden war große Gefahr, daß
der gefürchtete Störenfried und Nimmersatt, Jan Blank, seine
gierigen Arme ausstreckte , um seine Beute auf Nimmerwiedersehen
mitgehen zu heißen. Glücklicherweise hat das Hochwasser bis jetzt
nur sehr geringen Schaden angerichtet. — Eine unangenehme
Folge der völligen Verschlickung des Tettenser Sieltiefs ist es,
daß die Schiengenmaterialien jetzt von den Nachbarhäfen Wad-
densersiel und Blexen aus an Ort und Stelle geschafft werden
müssen . So wird zpr Zeit in Waddenserste! viel Busch gelagert,
der auf der Strecke zur Ausbesserung der Schlenzen verwendet
werden soll.

* Schortens , 2 . Aug. Das in diesen Tagen von Herrn P.
O . Gerken Wwe. verkaufte Hierselbst belegene Land¬
gut hat einen Flächeninhalt von 53 Hektar, darauf ein großes,
schönes Wohn- und Wirtschaftsgebäude. Der Verkaufspreis be¬
ziffert sich auf IM OM Das Gebäude ist so gut wie neu. Die
Witwe Gerken behält noch etwa 8 Hektar für sich von dem Land¬
gute und will hier ein Haus bauen lassen.

§ Bant , 2 . Aug. Das Schöffengericht Rüstringen hat einen
„wilden Radfahrer" zu 75 ftl Geldstrafe verurteilt . Der¬
selbe , aus Varel stammend, fuhr in rasendem Tempo zu Ebkeriege
eine Frau um, welche lange Zeit dadurch bettlägerig wurde.

Stimmen aus üem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Sie psketdeslellung feilens Ser Post

in Lrske
entspricht in unserem städtischen Bestellbezirk gegenwärtig Nicht
den berechtigten Bedürfnissen eines Seehandelsplatzes von mehr
als 5000 Einwohnern . Das verdient öffentlich ge¬
kennzeichnet zu werden. Es wird so oft hervorgehoben,
daß die Postbehörden sich stets ihrer Aufgabe bewußt sind, im
Dienste des Publikums zu stehen und demgemäß immer das Be¬
streben zeigen , dem zeitgemäßen Fortschritte auf dem Gebiet des
Verkehrswesens gerecht zu werden. Da muß man sich denn mit
Recht nicht wenig wundern , daß hierorts Ursache vorhanden ist,
der Kaiserlichen Po st diese Anerkennung zu ver¬
sagen, insofern nämlich, als seit einiger Zeit in betreff der
Paketbestellung ein nicht zu verstehender Rückschritt einge¬
treten ist . Tatsächlich ein Rückschritt! Wer begreift
das ? Denn erstens werden die Pakete, welche täglich mit den
gegen 4 Uhr nachmittags einlaufenden Zügen ankommen, Nicht
mehr, wie früher , noch an demselbenTage, vor dem erst 4 Stun¬
den später erfolgenden Postschluß, bestellt, sondern bleiben einfach
bis zum andern Morgen liegen und gelangen dann erst in die
Hände der Adressaten, nachdem der Paketbote auffälligerweise

aus recht hast . Wer trotzdem kann ich den Makonus nicht
heiraten , wenn ich ihn auch sehr schätze —"

„Wer warum nicht , Regina ? Du kannst doch keine
großen Ansprüche machen ., Heutzutage heiraten die meisten
jungen Leute nach Geld , und der Diakonus ist doch ein
fy netter Mann >

„Liebe Mutter , höre mich, bitte , ein paar Minuten
ruhig an, " sagte Regina und setzte sich neben dieselbe,
ihre Hand fassend . „ Nicht wahr , Ihr wißt , wie lieb ich
Euch habe ? Wie ich alles gern tue , was in meinen Kräf¬
ten steht ? Wiederholt hast Du mir gesagt , daß Du zu¬
frieden mit mir bist ! Dies Lob war mir Belohnung
genug , und - zugleich Antrieb , mich weiter zu vervollkomm¬
nen , daß ich Deine Stelle ganz ausfüllen konnte , damit
Vater und den Kindern während Deiner Krankheit nichts
vbging . Siehst Du , Mütterchen , für Euch tue ich das
alles gern — für Euch Md mit Euch würde ich mich noch
viel mehr einschränken — freudig , ohne Murren ! Wer
wenn ich denke, für mich in meinem eigenen Haushalt —
nein ! - - Du siehst mich verwundert an — halte es aber
nicht für Egoismus oder Hochmut , wenn ich so rede ! Der
Diakonus hat nur sein Gehalt , kein Vermögen , wie er
selbst gesagt hat . Demnach müßte mein Haushalt sehr be¬
scheiden sein , und das mag ich nicht —"

„ Wer Regina , bei uns —"

„Nein , Mutter , das mag und kann ich nicht , mich
einschränken für meine Person in meiner Ehe," fuhr sie
mit steigender Lebhaftigkeit fort , ohne der Unterbrechung
durch die Mutter zu achten und zu hören , daß die Tür
sich geöffnet hatte und ihr Vater auf der Schwelle der¬
selben stehen blieb -, um ihren Worten zu lauschen . „Ich
kann mich nicht in kleine Verhältnisse schicken ; Tag für
Tag das ängstliche Rechnen und die Frage , werden wir
auskommen ? — Und das alles so für nichts und wieder
nichts ! Ja , wenn ich ihn liebte , das wäre etwas an¬
deres — mit jener Liebe , wie ich es an meinen Eltern
sehe, von der Vater predigt — die alles glaubt , hofft,
duldet --- dann könnte ich es ----- aber sich für einen

erst noch als Briefträger nach Fünfhansen verwendet worden ist.
Als Ersatz für dieses eingeschlagene Verfahren ist aber dem be¬
teiligten Publikum die besondere Vergünstigung eingeräumt wor¬
den , die angekommenen Pakete, ohne Zahlung von Bestellgeld,
von der Post abholen zu lassen ! ! Und ein zweiter Uebelstand be¬
steht darin , daß die früher übliche einmalige Paketbestellung an
den Sonntagen nicht mehr stattfindet, so daß also die am Sonn¬
abend gegen 4 Uhr einlaufenden Sachen bis Montag vormittag
auf der Post liegen bleiben. Vergebens frägt man sich nach der
Ursache dieser Verschlechterung in der Bestellung. Beruht sie
vielleicht in einem Mangel an Postpersonal, also auf einem un¬
motivierten Sparshstem, oder auf einer falschen Einschätzung der
Bedürfnisse einer Stadt von der Bedeutung Brakes ? Ohne
Zweifel wären schon längst bei den Postbehörden Beschwerden
über die eingeschlagene Praxis anhängig gemacht worden, wenn
nicht die hervorragenderen Geschäfte des Ortes durch regelmäßiges
Abholenlassen ihrer Postsachen mittels eigener Boten davon un¬
berührt blieben. Wer für die anderen zahlreichen Empfänger
von Paketen besteht tatsächlich die Kalamität einer schädlichen
Verschleppungin der Zusendung und . zugleich auch die Möglich¬
keit einer Schädigung von Waren , die durch längeres Stehen
auf der Post den verderblichen Einflüssen der Witterung ausge¬
setzt sind . Und namens dieser Vielen dürste es gestattet sein , die
geehrten Postbehörden um eine Rückkehr zu dem früher üblichen
bewährten Beftellungsmodus hiermit dringend zu bitten, also eine
Bestellung der gegen 4 Uhr nachmittags einlaufenden Pakete noch
vor Ablauf des Tagesschlusses und an den Sonntagen eine ein¬
malige Bestellung wieder einzuführen. Bemerkt sei schließlich
noch , daß es auch anderweitig die Oeffentlichkeit interessieren
dürfte, zu erfahren , ob auch in Oldenburg die Paketbestellung zu
ähnlichen Ausstellungen Veranlassung bietet.

Brake, 2 . August. —in—

Gegen die „ Salome ". Dr . Georg Göhler veröffent¬
licht in der „Zukunft " einen langen streitbaren Artikel über,
richtiger gejagt , gegen Strauß '

„Salome "
. Es heißt da

u . a . : „Der ganze Erfolg der „Salome " ruht auf der Ver¬
gröberung alles dessen, was in dem Stoff an sich sen¬
sationell ist und was sonst Kolportageromanen den reißen¬
den Absatz zu verschaffen pflegt . Die 80000 Texte ä 1 -M,
die der Verleger nach Mitteilungen aus Büchhändlerkreisen
bereits verkauft hat , passen ja zu den Ziffern , die beim Ver¬
kauf der „Blut -Gräfin oder das Abenteuer in der Hochzeits¬
nacht " erzielt werden . Es kann nicht stark genug betont wer¬
den , daß der Salome -Schwindel , der jetzt die deutsche Grotz-
und Kleinstadt -Krankheit ist, mit Kunst genau so wenig zu
tun hat , wie die Lustige Witwen -Epidemie . Um die Sa¬
lome-Dichtung ganz unbeteiligt als Kulturbild aus ferner
Zeit zu betrachten , dazu hätten , selbst wenn das Bild echt
wäre , doch nur ein paar ganz Hochgebildete die geistige Frei¬
heit ; und für das Musikalische können die Hunderttausende,
die ihr Geld in die öffentlichen Häuser , die Salome auffüh¬
ren , schleppen, keine Spur von Verständnis haben . Um die
moderne Orchestertechnik und die harmonischen Belustigun¬
gen zu verstehen , braucht man die modernste musikalische
Bildung ; und das Rein -Musikalische, die Erfindung , ist so
schwach , daß sie die Menge gewiß nicht ins Theater zieht . Die
lockt der Stoff , das riesige Aufgebot musikalischer Mittel , das
sie blöd anstaunen kann , und das Raffinement der Klänge,
durch das man sich halb unbewußt aufkitzeln läßt . Die Musik
selbst ist in „Salome " entweder verschwommen oder banal . . .
Wer über das Musikalische in „Salome " begeistert ist, meint,
abgesehen von ein paar unreifen , ungebildeten Fortfchritts-
enthusiasten und der Menge der unkritischen Bewunderer
alles dessen, was Mode ist, schließlich immer wieder das
Aeußerliche der Instrumentation . Denn auch die musik-
dramatische Bedeutung , die Wagner dem Orchester gab , hat
es bei Strauß nicht mehr . Es ist nicht der erste und nicht
der letzte Reinfall ; die Geschichtealler Künste hat die kleinen
zentner - und die großen auch zehnerweise . Bei Strauß kams
so : Ein sehr begabter Musiker war er . Und Glück hatte er.
Bülow , Alexander Ritter , Bayreuth halfen ihm rasch in die
Höhe. Die Kritik war fortschrittlich , das Publikum wurde es
aus Mode . Beide fürchteten nichts so, wie : sich zu blamieren.
Bei Wagner hatten sie sich blamiert . Das durste nicht wieder
Vorkommen. Man mußte fortschrittlich , modern fein . Was
Fortschritt ist, wußte und weiß man nicht . Tut nichts.
Strauß fcheints , gilt dafür , bringt Sensationelles ; also gehen

gleichgültigen Menschen in dieser Beziehung opfern , halte
ich für zwecklos !"

„Wer Regina , warum kannst Du ihn denn tticht
lieben ? Er ist so goldtreu — aufs Aeußere darf man
nicht sehen, das ist Nebensache ; von der Schönheit allein
kann man nicht leben !"-

-

„Ja , warum , Mutter da fragst Du zuviel ! Ge¬
nug , ich kann ihn nicht lieben —- alles sträubt sich bei
diesem Gedanken ! Und wenn ich doch heiraten soll
^ ohne Liebe — dann müßte der Betreffende wenig¬
stens sehr reich sein und mir eine Stellung in der Welt
bieten , die mich für die Herzensleere entschädigt ! Weißt
Du , das ist so mein Wunsch, recht reich sein - - v , wie
würde ich dann Gutes tun und den Leuten auch mit der
Tat Helsen —"

„Das möchte wohl jeder , Kind, aber wozu derartige
Unerfüllbare Wünsche hegen

„Ja , so reich wie der alte Graf Rodenberg, " fuhr
Regina lächelnd fort , ohne auf der Mutter Einwurf zu
achten , „siehst Du , das wäre gleich eine passende Partie
für mich — und ich glaube , er hat ein Auge aus mich
geworfen —" scherzte sie , „nicht wahr , der wäre Dir auch
als Schwiegersohn willkommen ?" Sie lachte hell auf,
als sie der Mutter betroffenes Gesicht sah . „ Geh , Mut-
ting , ich mache doch nur Spaß " — dann in dem früheren
ernsten Tone : „Also , das ist abgemacht , ich bleibe bei
Euch, bis Jdcr erwachsen ist . Dann gehe ich nach Berlin
und werde Diakonisse — was doch viel besser ist als
eine Ehe ohne Geld und ohne Liebe . Gibst Du mir nicht
recht , Mütterchen ? Du bist so still ? Bist mir wohl gar
böse wegen meiner Ansichten und wunderst Dich darüber?
— Sag also dem Vater , er möchte dem Makonus recht schön
beibringen , daß Maria Regina Hartmann ihn nicht hei¬
raten kann ! Nicht wahr , zwingen wollt Ihr mich doch
nicht , und unglücklich wollt Ihr mich doch auch nicht
sehen ? Und das würde ich sein ."

„Nein , mein Kind , das wollen wir wirklich nicht !" er¬
tönte da des Vaters milde Stimme und seine Hand legte
sich leicht Ms ihre Schulter ' .

^

wir mit ihm . Aber auch Lei Len Ernsten hatte er Muck tzfand sehr begabte Freunde , die sich aus ehrlicher Ueberzeu
gung für ihn mit Wort und Tat ins Zeug legten . Fast allMusiker der Gegenwart haben im besten Glauben der kleb»
fchätzung von Strauß Vorschub geleistet . Das ist derzeit ! '
Selbst Goethe sagt : „Leichtsinnige , leidenschaftliche Begim
stigung problematischer Talente war ein Fehler meiner stji'
Heren Jahre , den ich niemals ganz ablegen konnte .

" Kein^
ist da schuldlos ; die besten Dirigenten , Sänger und Kritiker-Alle halfen . Und als einmal die Mode da war , begann zst
Verblendung .

"
Automobil - Wahnsinn . Die „Rhein - und Saarztg .

" -z „.richtet aus Rheindiebach: Ein Automobil passiew
Sonntag - die Straße zwischen Nieder -Heimbach und Rhein,
diebach. Ein Junge aus Niederheimbach warf nach
Fahrzeug mit einem Apfelrest , der in Las Automobil fiel >
Dieses hielt an , ein Herr sprang heraus , bewaffnet niisteinem scharf geladenen Revolver . Er forderte den Jungen
auf , stehen zu bleiben , andernfalls er schießen würde . Der
Junge lief jedoch weg , worauf der Automobilist sechs Schüsse
abgab , ohne jedoch zu treffen . Eine Schar junger Mädchen
ging vorüber und eine von diesen wurde von dem GesM
getroffen . Das Mädchen , die einzige Tochter der Witwe
Feld aus Rheindiebach , erhielt den Schuß in den Rücken ; die
Kugel konnte bis heute noch nicht entfernt werden . Während
des ganzen Vorfalls stand die Gefährtin des Automobil,
fahrers mit einem geladenen Revolver am Wagen . Da
Automobilist faßte noch einen Jungen , der unbeteiligt dg.
stand , und würgte ihn am Halse , Laß ihm nach Berichten eine;
Augenzeugen das Blut aus Mund und Nase lief . Ein Mann
entriß dem Helden Len Jungen , worauf sich das Automobil
aus dem Staube machte. Die Nummer des Automobils jsj
festgeftellt . Das Mädchen , welches im Alter von 8 Jahren
steht, ist, wie weiter gemeldet wird , schwer verletzt . Nach
dem Automobil wurden bereits Nachforschungen in Wie),
baden eingeleitet.

Das Kamel im Nadelöhr. Welch guter Humor bei unseren
schwäbischen Volksbrüdern in Süd -Ungarn wohnt, ersehen wir
aus dem folgenden Schwank, den wir in einem Banaler deutsche«
Blatte finden. Zwei Studenten , ein armer und ein reicher, h-
gegneten sich auf der Straße . Beide waren etwas angeheitei
Da sagte der arme zu dem reichen: „ Du kannst nicht in de,
Himmel kommen !" Der reiche Student entgegnete: „Warn»
nicht ? " Nun antwortete der Arme : „Es steht geschrieben , eh,
kann ein Kamel durch ein Nadelöhr gehen , als ein Reicher i<
Himmelreich kommt !" Auf diese Antwort bemerkte der Reich
„Diesem Umstand kann sehr leicht abgeholfen werden. Ich such!
eine von den beiden Nadeln der Kleopatra, lasse dieselben duch
bohren, schicke Dich durch das Loch , und der Weg in das HimM
reich steht mir offen .

"
Amerikanischer Humor. Ein Mädchen zu einem andere«

„Glaubst du an eine Liebe in einer kleinen Hütte ? " Die andere
„Fa , wenn in der Hütte Raum genug für Dienstboten und sii,
einen großen Pferdestall ist .

" — Kind zur Mutter : „ Warum k
man eigentlich immer nur abends zum lieben Gott und nie
Tage , wo es doch tags viel gefährlicher ist , wie abends ? " Mutter
„Wieso ? " Kind : „Nun , abends können höchstens Diebe
Räuber kommen , aber Automobile fahren den ganzen Tq
herum und können einen jeden Augenblick überfahren .

" — Mnttz
zum Kinde: „Wenn du unartig bist , nimmt sich der liebe
seinen großen Bleistift und schreibt sich alles sorgfältig in sm
Notizhuch.

" Kind (sieht erst betrübt darein , blickt dann
freudig auf) : „Wenn der liebe Gott einen großen Bleistift ha(
mit dem er sich all die Unarten der Kinder aufschreibt, wird«
auch gewiß einen Gummi daran haben, um es wieder ansradiera
zu können!" — Eine Frau über eine andere : „Sie ist eine sch
kluge Frau , denn sie tut so , als ob sie alles für bare MüW
nimmt, was ihr Mann ihr erzählt .

" — Gast entrüstet zum Kellmi
(auf sein Glas Sodawasser zeigend , in dem eine Fliege schwimmt!:
„Aber da schwimmt ja eine Fliege drin !" Kellner (belustigt) : „L,
das kostet nichts extra.

"

ieschäftliche Mitteilungen.

IiLiiävlrtsoliLM . MsLkMrMs,
briefl. Unterricht.

O . Llanlr , ksrlm-kr.- l-iobtsrfsläs W. 13.
Prospekte kostenfrei! I

Erschreckt sprang das junge -Mädchen aus.
„ Ich habe Deine Ausführungen zürn Teil gehört

fuhr der Pastor fort , „und ich werde gelegentlich daraus
zurückkommenj mein Kind ! Nur so viel will ich Dir
sagen als Min liebender Vater , gib Dich solchen Gedanken
nicht ernstlich hin , wie Du sie vorhin ausgesprochen ; ei"
jeder kann nicht so mit irdischen Gütern gesegnet sein , wie
z . B . Gras Rodenberg , den Du anführtest . Trotz seines
großen Reichtums möchte ich noch nicht einmal mit ihm
tauschen — er ist gegen mich ein ärmer , freudloser Mann,
der kein Weib , kein liebes Kind sein eigen nennt ! So har
alles seine Licht- und - Schattenseiten ! Ueberleg ' Dir also
genau , was Du von Dir weisest — der Diakonus ist ein
edler Mann , der Dich innig liebt ! Du hättest nur hören
sollen , in wie bewegten Worten er um Dich warb . Mn
tausend Freuden würde ich Dich, Du teures Kind , ihm
geben — ich habe ihn erprobt und er hat sich bewährt!
Gott würde seinen Segen über Euch wallen lassen . Sieh
Deine Eltern an , sie haben auch nicht anders angefanga"
und sind so glücklich geworden —"

„Ja , Ihr auch — das ist etwas anderes, " entgegnete
Regina . „ Ihr hattet Euch lieb - ich aber kann den
Makonus nicht heiraten ; laßt mich bei Euch und seid nick
nicht böse —"

„Wie Du willst , mein Kind ! Möge es Dich aber
niemals gereuen , einen so braven Mann abgewiesen M
haben ! Dies Thema ist nun abgetan , wir wollen es nrast
weiter berühren ! — Ich werde morgen Pfeiffer von
Aussichtslosigkeit seiner Bewerbung sagen , und ich brn
traurig , ihm Schmerz zufügen zu müssen . Der Mann
ist mir sehr wert —"

„Und mir geht er auf die Nerven, " sagte Regrna,
„So etwas höre ich Dich nicht gern sagen , Kino,

überlege Deine Worte, " mahnte er . „Mir tut es stys -
leid , diesen Herzenswunsch begraben zu müssen,
genug , sprechen wir nicht mehr darüber !"

„Verzech mir , Water, " sagte Regina leise,
( Fortsetzung folgt .)

»



Die General - Versammlung
der Rastcder Straven - Beleuch-
tangS -Geuoffenschaft findet statt
am Mittwoch , den 7. August,
abends 8 Uhr, im Hotel „ Rasteder

Der Gemeindevorsteher.
Uhlhorn._

JuMbilmkaLs
z« Littel.

Letzter Aufsatz.
Ter Landmann F . Bölts das.

beabsichtigt seine zu Littel be-
legene olim Bischost s

KlinkfitzkOllr
öffentlich meistbietendmit Antritt
zum 1 . Mai 1908 zu verkaufen
und steht 3. und letzter Lerkaufs-
termin an auf

Montag,
5. August d. I .,

nachm. 8 Uhr,
in Reuhaus Wirtshansein Littel.

Die Besitzungbesteht aus dem
geräumigen,gut erhaltenenWohn-
hause nebst Scheuneu . Schweine-
kosen und 8,4787 Hekt. Garten -,
Acker-, Wiesen - und Weide¬
ländereien, sämtlich beim Hause
belegen.

Der Kaufpreis ist mäßig ge¬
stellt , desselben kann gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erteilt.

Ein weiterer Aufsatz findet
nicht statt.

Käufer ladet ein
_ W. Gloystei«, Aukt.

Enten , Hühner
und Kücken

in großer Auswah l empfiehlt
k '

. k '
rrg«

Vorklnliouk verlange Iiauenireien SraÄUKalalog.
kr I» xertvollsrüalgober bei karden - « . kormen-
ullfil. - klnkalbtaulenil NiniIeruagsE Lihgeasr,
5," >rlvagen Ileken verlanütdersit t>>>ier aliellen

irSölen ISitiUliiien N!n6er« agenkoI»r>Ii
Julius Iretbar . lärimmn 210

ZW-
zimmereinrichtung u . einePlüsch-
garnitur nebst Spiegel und
Vertikow umständehalber sehr
billig. Heiligengeistwall 3.

Wege« Ausgabe des Ladens
sämtl. Koffer. Taschen . Porten, ..
Hosenträger, mehrere ein- und
Hpänn . Kutschgeschirre , sein lack,
engl. Bettstellen. Waschtische,
Spiegel u. Sofas ganz unter
Preis.

Schöner Tresen mit Glas - u.
Ladenschrank . 2 Gasarme , sowie
2 mod . Schaufenstervyrfätze und
1 Wäscherolle, billig.

Gaststr. 23 , Laden rechts.

Leuchtenburg -- Rastede . Zu
verkaufen ein schweres 6jähr.

Arbeitspferd,
fromm und zugfest , auch gegen
leichteres zu vertauschen.

_ I . Stratmann.
Zu kaufen gesucht eine gut er¬

haltene Ladeneinrichtung. Off.
unter S . 547 an die Exp , d . Bl.

- Vorsicht!
>8 «>m öerux d»z. N«L»rI»»rtUl»I a . t

üamailv, »?. Xur »rs0rl .p »drik .re ».
pinn . V/is - soscti . NddaoUI . v . vr.

. meä .prazer u. Natal , postlr . u. U---S,

Zu kaufen gesucht eine
Bade -Sitzwanne.

Off, postl. 8. 100 erbeten.

Die Verpachtung
der Budenplätze

zur Oldenburgischen
Bezirkstierschu«

findet statt am
IjM« . 8. A»g»ß,

norm . 9 Uhr.
auf dem P >erdemarktplatze
Oldenburg._

in

MereimMchtililg
Großenmeer . Köter Eil. Apts

zu Loyermoor hiers. will die
z . Zt . selbst benutzte

Köterei,
Komplette, auss beste einge¬
richtete Gebäude mit ca 13 Juck
Grün - und Ackerländereien —
in bestem Kulturzustande — zum
Antritt aus Mai 1988 aus längere
Jahre öffentl. meistb . verpachten
lassen und findet Verpachtungs-
termin

j , 7. A»-. d. I.,
nachm. 6 Uhr,

in Weukes Gasthause zu Loyer-
moor statt, wozu Pachtliebhaber
eingeladcn werden.

C. Haake , Aukt.

WM WoWilq
an schönster Lage
sofort w. pl . Todes¬
fall preisw . zu verk.
Vermittler verbeten.

Offert , u. 8 . 539
umgeh , a . d. Exped.
dS . Blattes.

Gutgehende

Zs
'

.
in lebhaftem Ort für
8800V Mk . zu ver¬
kaufe » . Fast neue
Gebäude » beste Lage.
Kkocg Zolivacling,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3.

Schönes Hlllls
( 8 Wohng .) au der
Rebenstr . mit großem
Garten » wovon ein
Bauplatz abgetrennt
werden kann , habeich
preiswert zu ver¬
kaufen . Geringe An¬
zahlung.
Keong8okvac1ing»

Oldenburg- Eversten,
_ _ Hauptstr . 3.

Verpachtung
einer

Gastwirtschaft
bei Rastede.

Rastede. Landmann H. Böse
in Heidkamperselde läßt wegen
Pachtaufgabe seitens seines
Pächters Meyer die von diesem
seit 20 Jahren bewohnte, mitten
im Dorfe Nousüdeude bei der
Schule und Haltestelle Südeude
und an sehr lebhafter Verkehrs¬
straße belegene

Besitzung,
worauf

Mttit - Md MMMung
mit bestem Erfolge betrieben
wird, am nächsten
Mutig, de» Z. Attgasl,

nachm. 4 Uhr,
in dem betr. Gasthause nochmals
zur Verpachtung ausbieten.

In dem Hau,e ist auch eine
Backereirinrichtung vorhanden.

Ländereien bester Bonität bis
zu 68 Schesselsaat.

Antritt 1 . Mai 1908.
I . Degen, Aukt.

An Seiler Lage Hjlern-
Surgs Hake ich ein zu
zwei kompletten Woh¬
nungeneingerichtetes , in
Sestern Anstande Sefind-
liches Kans für 8500
Mark äußerst preiswert
z« verkaufen . Kleine
Anzahlung genügt.

Km kelMHW.
Eversten- Oldenburg , Hauptstr. 3.

ZminM - MW.
Der Seilermeister L. vaum zu

Bürgerfelde hat mich wegen
anderweiten Unternehmens be¬
auftragt , sein an der Nadorster
Chaussee 7 — verkehrsreichste
Straße — belegene

Sers » KRoaslsrsleÄ VÄ , 2 Nliai ' lL » L

Pdolog/Appai'sls
arr ^ rrllea vte

üoerr-
ivscbgtr,,
klöttlx

etc. » vvte »U«
, vt-N.,» I-II
m mLs»>L!>ts>

Preise».

Vl-LMNioplNMV
Lrrsntierl eckt, mtt

** stutomslvn,
pkono-

grspksn
Wlt kikltt-

xuLsvLlrea.

^ Sill »».

Violinvn
s z/t»osviio«li,

Ouiterron,
HrrmomtiL»

ßOusrkvei 'Ics
sewsMU.
lemle , e»-
vi « vroll-
» Iniieo-
monls mb
susvecd-
eeldereii
« etell-
ooteu.

U»« 2 7riiiii«e Maoele», 0po»«a>>rsr, kelileteolier, tcOnrU. goroliml«
Still », . — oilivtc. Xetrioe xrrüs mul bei. kosikerte xsoSxt.. 8!al L kreullä in Breslau v.

Osternburg . Eine sehr gut
gehende

in einem Orte des Herzogtums
an verkehrsreicher Chaussee be¬
legen, steht durch uns zum Ver¬
kauf. Neben der Wirtschaftwird
Landwirtschaft betrieben und find
die Ländereien in einemKomplex
beim Hause belegen.

Die Gebäude sind in gutem
Zustande.

Kaufliebhaber wollen sich mit
uns in Verbindung setzen.

Georg Maas L HiurichS.

Verkauf
vo«

8 ä « i> erck » ?

Mesißung, b--°g°nm

Jever.
Jever . Die Erven

dev Witwe - es Joh.
Diedr . Teebken in
Oberlethe beabsichtigen
erbauseinand er setzungs¬
halber die zum Nach¬
lasse gehörigen , in Jever
an der Chaussee von
Jever nach Heidmühle

Eingetroffen eine Ladung

bestehendaus demgut er¬
haltenen Wohnhaus
neöst Stall «nd 2 S.-
S - Land,

mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

In dem Hause ist seit langen
Jahren ein gut gehendesSeilerei-
Geschäft betrieben, eignet sich
aber auch zu jedem anderen
Geschäft.

Kaufliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.
Heuig 8clMLt1iiig,

Eversten - Oldenburg,
Hauptstraße 3.

Eine an der Zeughausstraße
zu Oldenburg belegene

Besitzung
habe ich preiswert zu verkaufen.

Veorg Sehvurliug,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 3.

8
Empfehle denselben billigst.

k. kuge , KurMstr. 36.
eitzkohl. Verkauf

eines

Hotels.llaälksle Veralclituag aller
kaumscbäälinxe , wie klutlaus,
Llatt- uns Lcbilillsus , kaupen,
sowie aller sonstixen Parasiten
uns seren krut bewirkt

„ksrMll!".
Ls ist ausserriem ein vorrüx-

iickes Präparat rur lleiiunx von
lllnäenkranklieltsn , lireds , 6ummi-
kiuss, 8 cliort etc.
lilsx fingenL 60 . , knselsu.

. küi»
vsmpf.- Uokor^
li . ffsnijbkikiebZH

. mjeäeLkPjswge.

unj1>!Ü!IIW5ld>-g! zntis . i

NzsiMm .rMier, Garnisonen,iiLielselc?!

Wir haben Auftrag , ein in
Bassum an günstiger Lage
belegenes

WclII. ReAumt
mrt Antritt nach Vereinbarung
zu verkaufen. Das Hotel ist das
erste am Platze, enthält8Fremden-
zimmer , 1 Eßzimmer , Gast¬
zimmer. Dann ist ein Saal,
großer Garten mit Kegelbahn
vorhanden , sowie Stallung für
20 Pferde. Der Kaufpreis ist
gering. Anzahlung 10000

Der Umsatz ist bedeutend, läßt
sich aber noch steigern.

Kaufliebhaber wollen sich an
uns wenden.
ksopg IÜLS8 L Mimolis,

Rechnungssteller,
Osteruburg , Fernsprecher 240.

AÜIN SWIl . ^ orzrMs.11^
f S-uhmenruMkMsioikW West fMlsöll 'kWlmMmM .

WMWMWMM-
-

Musikinlirimirnle und Saiten aller >rt
iieterl billigst unter Garantie die Fabrik

Markncukirchen Nr. zz » » ataloge frei.

Zu vrk. e . nahe a. Klb . st. schw.
Wh. D. Schwmüje, Bloherseve.

Linderne«
zur Größe vo» ca. V
Matten mit Antritt
zum 1. Nov. 100Vdurch
mich öffentlich zu ver¬
kaufen»

Die Ländereien sind
bester Bonität und der
schönen Lage wegen zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Die Ländereien liegen
in drei Parzellen und
können auch Parzellen¬
welse verkauft werden.

Berkaufstermin ist
augesetzt auf

Dienstag,
de« 8. August d . Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Theodor Tammens
Wirtshause » Chausfee-
haus , in Jever.

Käufer ladet ein
8. 8ekvsf 1ing,M .,

Eversten -Oldenburg.

InlNlMlmkimf.
Wir sind beauftragt , das hrer

belegene Grundstück
ZHMisßrch 6

mit möglichst baldigem Antritt
zu verkaufen.

Termin zum Verkauf ist an¬
gesetzt auf
Mittmch , de» 7. AtWß,

nachm. 6 Uhr,
m Scheeles Restaurant hier,
Ziegelhofstr. Nr . 1.

Die Besitzungbesteht aus einem
zu zweiWohnungen eingerichteten
Hause und einem großen Garten.Das Wohnhaus ist vor einem
Jahre völlig renoviert . Der
Garten grenzt an die Sophien¬
straße, >odap ev. ein Bauplatzmit der Front nach der Sophien-
straße abgetrennt werden kann.Der Größe wegen eignet sichdas Grundstück besonders fürein Geschäft , das eines großen
Lagerplatzes bedarf.

R«d. Meyer <L Diekmann,

Flottgehmdes

WM- «. Kiirz-
imeil-GWft

an guter Geschäftslage
der Stadt Oldenburg ist
umständehalber preis¬
wert zu verkaufen oder
aus mehrere Jahre zu
verpachten. Günstige Be¬
dingungen.
Keocg Lekivacling,

Eversten-Oldenburg»
Hauptstr . 3.

Wntlichtt
immbilmkiuls.
Blexen . Die zur Konkursmasse

der Bauunternehmer Wiechman«
Eckhaff gehörenden

verzeichnet im Grundbuche der
Gemeinde Blexen wie folgt:

1 . Artikel Nr . 488 : Eine in
der Nähe des Blexer Bahnhofs
und Anlegers belegene

bestehend aus einemneuen, villen-
artig gebauten, 2 kompl. Woh¬
nungen enthaltenden Wohnhaus«
und 12 ar 34 qm Haus -, Hof«
und Gartengründen , wovon noch
ein schöner Bauplatz — Eckplatz
— abgetrennt werden kann.

2. Artikel Nr . 417 : Eine in
Blexen an der nach Einswarden
führenden Straße belegene

bestehend aus:
a. einem b geräumige Woh¬

nungen und einen schönen
Laden enthaltenden Wohn-
und Geschäftshause mit
7 ar 95 qm Haus - , Hof-
und Gartengründen . In
dem Laden wird zur Zeit
ein Manufakturwaren -Ge
schäft betrieben; derselbe
eignet sich seiner vorzüg.
lichen Lage wegen aber
auch für jeden anderen
Zweck;

b. einem Bauplatz zur Größe
von 8 ar 18 qm;

c. einem Bauplatz zur Größe
von 5 ar 18 qm;

3. Artikel Nr . 489 : Ein in
Blexen an der nach Einswarden
führenden Straße belegener

zur Größe von 11 ar 30 qm,
sollen mit Antritt 1 . Nov. 1907
öffentlich meistbietend verkauft
werden und wird dritter und
letzter Termin zu diesem fZweck
anberaumt auf

den 6. Augustd . I
nachm. 4 Uhr,

in Michaels Hotel — Wisch-
höfer — Hierselbst.

Weitere Aussätze finde« nicht
statt «nd wird in diesem letzten
Berkaufstermin der Zuschlag
ans das Höchstgebotsofort erteilt.

Indem ich auf diese günstige
Kaufgelegenheil noch besonders
Hinweise und mich zu jeder
weiteren Auskunfterteilung gern
bereit erkläre, lade Kaufliebhaber
freundlichst ein.
llvim - ivk vös « r.

Zu verk . eine Dreschmaschine
mit Göpel. A . HarmS,

Oldenburg , Alexanderstr. 17.

GmMckmkuils.
Wegen Auswanderung soll das

von Bergers Erben angekcwste
große Grundstück, aw äußeren
Damm 25 belegen , zu einem
größeren Betriebe paffend, sehr
preiswert verkauft werden.
G. Wübbenhorst. Osteruburg.

Hllser-Lerkstllf.
In der staatlichen Obstanlage

auf der Hammheide sollen am

Areitkk
de« S. August d. Z.,

nachm. 3x Uhr,

tll. 31r Kektlll
Kaser

öffentlich meistbietend cm Ort
und Stelle verkauft werden.

Oldenburg , 1907 August 1-
Grotzherzgl . Verwaltung

des
Landes -Kultur-FondS»

Kaser-Maus.
Ohmstede. Der auf den «n-

kultivierte« Fläche» im Born-
horster Moor lca. IVr Hektars
gewachsene Moorhafer lals
Saathafer verwendbar) , soll in
paffenden Abteilungen öffentlich
meistbietend aus Zahlun»Uris1
verkauft werden.

Käufer Wösten sich am
Mostag, Ka3. ÄWK,

nachm . LV? Uhr.
am Bornhorster Moorwege ein-
finde«.

Osternburg . Eine daselbst in
unmittelbarer Nähe der Bremer¬
chaussee belegene

kicke LmMe
mit fast neuen Gebäuden steht
durch uns zum Verkauf.

Ferner haben wir ein an der
Bremerchausseebelesenes zu vier
Wohnungen eingerichtetes

mit Garten zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich an

uns wenden.
Georg Maas L: HiurichS.

Zu verk . e. j. deutsch . Schäfer-

Zu verk . 3 neue Sosas noch
zu alten bill. Preisen.

E. Fieck, Jakobistr . 4 b.

Oldenburger
Bemschinkeu,

RllnWittschiilkeil
nur mit Röhre mild gesalzen,

L Pfd . 1.10 u . 1.15 Mk.

AmerliudW . Wik,
L Pfd. 80 Pfg . , größere Stücke

billiger.
Reste billigst! Alles Winterware.

Herrn. Le>er,
Ecke Haaren - Mottenstr.

Strückhausen. Weil zu klein,
habe ich eine ein J -ahr gebrauchte

S-seriiM
ImPf -DresHmuschlie
mit Kessel , sowie Bandsäge und
Kreissäge billig zu verkaufen.

_ Günther Meiners.

aller Systeme repariert prompt
und gewissenhaft
Gottlieb Reiuecke . Schlossermstr.

Oldenburg. Bergstr . 4.
Zu verkaufen

Pferdedünger.
Joh . Hunicke . Oldenburg.

Stau 13._
Dünger

zu verkaufen auf sofort.
Herm. Stolle , Lanaestr. 7.
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I . A. Melren . Ambrüik,
KokgHernHLrrng.

Spezialität : Fertige Zimmertüren mit

Futter und Bekleidung,

iieu ausgenommen : AlottsrrLS ^ ttrsa.

vi » MLvkt cksr SvllUS , L »L'
Anwendung ans das Innere des menschliche « Körpers. Eine
von jedermann leicht anwendbare Naturheilmethode im Preise
von Mark 10 .— , durch welche die Sonne das gesamte Nerven¬
system beeinflußt, regen Stoffwechsel hervoeruft , mithin gegen
Nervenleiden, getrübtes Augenlicht, Ischias und sonstige innere
Krankheiten re . eine besondere Heilkraft ausübt. Auskunft
gratis von

/ tzlvsr « Leipzig, Antonienstraße17.

kruLtlsvd , elegant,
Laiun 2»

fospffgILMsis .a. IksI .kumrn.ffMsl,

»sä?
ß,odi

VLsod«woict

I

von LvlnvnvLseks
>-°. l nlltvrseLoläsn.

Vo rrLttZ in OISsuDui -es bei : 711b . Uinksrvirtb,
O . 8ebrnpper, » 6arl Nüllsr , UanZostr . 34 , 8 . Völker,
UsnAsstr . 20, 14. 1. . Hüller , dlaüorsterstr . 2 , 3 . Lraä er,
Rnnrenstr . 8, 8 . Hitregrnä u . 8 . v . 8e § § ern Ua<L k.,
8uZc> Lreurkslül , Xcklernstr . 29 ; k' r . Wübbenkorst

in OslsDirtruvA bei 8 . Lisebokk.
A»a KSt » «üok vor 8»ek»ki»» » x « » , n .I.do mit Skall . ks» Ml- 1
kette » , Io Ldniloke » v«rx»«k»»xs» »US xrösstsoteil » »soll enter!
Serwelden N«a«»»»»xea «nxeketea ^«rSo» , »nü korSers keil » L»»kl

» u » ckrS « KI1 « d i

ecklhV/ärolievon ffle/L cilliek
Die Erbe« des verstorbenen

Rentners W. Hedden zu Brake
lassen erbteilungshalber die zu
Neustadt, Gern . Strückhausen,
belegene, von Ernst Meyer
bewohnt«

Hmdßele,
bestehend außer den Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden aus 23 kn
04 »r 48 «p» ertragsreichen
Marsch- und Moorlön - ereie»

mit Torfstich,
öffentlich meistbietend verkaufen
und steht zweiter «nd ev. letzter
Verkaufstermin an auf

Fmmbtnd,
i>en 10. Ailgu>li>. I .,

nachm . 3 Uhr,
in Bottes Gasthause zu Neustadt.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake. H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.

MosM-
>FlmplMnMe!

Mandfluskil
in vorzüglicher Qualität
und stetsneuen Mustern.

Großes Lager.
Reichhaltige Auswahl.
Garantie für In Qualität
und gutes Legen u . An¬
setzen durch eigene ge¬

schulte Leute.

»Ml MW.

LvKI K0SI88NSI'

Verkauf
von

Gerste n. Metzen
«nd

Werpachtung.
Bardenfleth. Landmann

Gerhard Röscher zu Bardenfleth
läßt am

Ämerstaz,
de« 8. UM IM,

nachm . 8 Uhr»
in Abelers Gastwirtschaft:

4 Sch.-S. Gerste «.
Ich. -S. Mehku,

mit Patent -Lnsthekznng»
die vollkommenste
Zimmerheizung der
Gegenwart . Jedem an¬
deren Heizsystem über¬
legen. Ich liefere die¬
selben mit Regulier- so¬
wie mit Dauerbrand¬
einsätzen Patent Cade-
und Original Nießner,
bestbewährte Systeme,

j WeitestgehendeGarantie , s
Größte Auswahl.

vorher zu besehen,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Zugleich läßt Rüscher
27 Sch . -L. MrtMd.
Ilffj- M Hmtmid
in passenden Abteilungen auf
2 Jahre meistbietend verpachten.

Liebhaber ladet freundlichstein
S . Gloystein, Rchstllr .»

»Ml Wliilg.
Bill , zu verk . sch . Ladeneinrich

tnng f. Kurzw . rc . Näh. u . Preis
Spedit . Meentzen, Bahnhofstr. 12.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Montag , den 5. Angnst

d . Js . , nachmittags b Uhr, ge¬
langen bei Harms Wirtshause
in Tweelbake:

3 trächtige Kühe
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ein Ausfall des Verkaufs steht
nicht zu erwarten.

J . V. :

lelHies,
Gerichtsvollzieher.

Fast neues Damenrad, billigst.
Lindenstr. 29.

Stets frische Braunschweiger

empfiehlt
KnsiLv l .oksv ktackk.,

Achternstr. 35 . Steinweg 2.

Ohmstede . Zu verk. ein Wurf
6 Wch . a . vorzügl. Haushunde,
6b ein hoch , bester Abstammung,
Stammbaum sowievorher. Würfe
können mit besetz, werden. Dies¬
mal mehrere schöne Zeichnungen,
Jltisfarbig und recht dunkle
Strömung . Joh . Snhr.

Bloherselde. Zu verkaufen ein
starker 4jähriger Wallach ui'
eine beste hochtragende One«

_ Joh. Dirks.

4 -Me^ .
gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin IV., Kantstr . 18. (Rückp.)

OVLON.
Des Oldenburger Schützenfestes wegen am Sonntag,

de« 4. Angnst d. IS . :

OeffenMcher Ball . ^
— Anfang 4 Uhr. —

Um gütigen Zuspruch bittet

Gleichzeitig bringe meinen großen Lustgarten mit vielen ge¬
schützten Plätzen u. Pavillons in empfehlendeErinnerung . D. O.

„
2ur I

-
iaäe"

Zur Feier des MeMrger SchiitzenseKes:

Neue große

Vollhermge,
St . 10 Pfg . , Dtz. 1 Mk .,

sowie

ff. mann .Hknnse
empfiehlt

Joh . Botz , Morfterstr . 37.

Anfang 4 Uhr . — Ende 1
ladet freundlichst ein

Uhr.

0 . kruckeberg.

Eorrßr«

Das diesjährige

findet in bisheriger Weise am

Smtag, de» 11. August i>. A
und

Mtttrg, de» 12. A»g«jt d. I.
statt.

Die Verpachtung der Budenplätze er¬

folgt am Mittwoch » den 7 . August , nachm.
4V -. Uhr , auf der Festwiese.

Dsr ? Voi »lSlavä.

KevtzWS ° K«Mr
des

Brreiis in LMlWiier i» Stoßt
mi Amt Lldeubmz. .

Am Sonntag , den 4 . M . r

Lust, krokus , WU" Ball.
vfternbnrg. Anfang 4 Uhr.

iMmNliWMn WM» Ball.
I ». Sol -eo, Eversten.

. MMdM , kroßee Sse«tl. Ball.
L . SsNmiai , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Ollsou, Emsen, Ball.
V LLtULsi ». Anfang 4 Uhr.

»« Mg !! «KlMMl
Qincko ". Anfang 4 Uhr.

Ball.
6 . ÜrücKsber ^.

DonnerschweerKrng
. Besitzer : siede. lleedemexer.

Am Sonntag » den 4. d. Mts . :

Llslirsr Sali.
Anfang 4 Uhr.

Oldb.St«tb«ch,
Bezirk 20.

Das Brenne« der diesjahr.
Nachznchtfindet am Sonnabend,
den 10. d . Mts -, vormsttags von
7 bis 8 )4 Uhr, bei der Schmiede
in Bardenfleth und von S bis
11 Uhr bei der Schmiede in
Dalsper statt.

Der Obmann.
R. H. Gloystein.

Die
1500

ca,
am

: hiesigeFeldmarksjagd
Hektar umfassend, soll

Dienstag , 13. Anguß,
nachmittags 8 Uhr,

im MSHlmannsche« Gasthofe
in Nortmoor auf mehrere Jahre
öffentlich verpachtet werden.

Nortmoor» 2. August iso ?.
Dev Jagdvorftand.

Raftede- Sndende. Habe noch
Rinder in gnte Weidnng zu
nehmen. Carl Letmathe.

Raftede-Sndende. Zu verk.
6 beste 4—5 Monat alte Eber,
von prämiierten Eltern . Der
Vater erhielt die erste Staats¬
prämie . Heinr.

Gut erh. Tourenrad , 35 Mk.
Lindenstr. 29.

Rastede.
Hof von Olclendupg.

Am Sonntag , 4. August:

z » äl . 1 . . r

Tanzabonnement 1
Es ladet freundlichst ein

G . Ahlers.

Oberhäuser».
Am Sonntag , den 4. August:

Großes

Enleil - Lllktgelll.
Diedr. Haye.

lldördMLM.
Am Sonntag , den 4 . August:

Asgel - Schlehe»
«n- W.

Anfang des Schießens um 2 Uhr,
wozu freundlichst einladet

Diedr. Haye.

l^Mberg.
Sonntag , den 4. Aug. :

Lsrion-iLonront
und

^
SaH . ?

Zu zahlreichem Besuch ladet
ergebenst ein

kr. vremsr.
Anfang des Schießens 2 Uhr

nachmittags.

Höven.
Am Sonntag, den 4. «nd
Montag , de» 5. Angnst:

Grvhes

Pmskegck
mit nachfolgendem

Hierzu ladet freundlichst ein
o paealüeg.

» »

Kegelklub
Kurn vorn Kitt"

Znm Krähnberg(Jnh.Fr.EilerSj
vonnerscbHvee.
Am Sonntag , de« l1.»Mo «tag,

de« 12 ., Dienstag, de« 13 .» «nd
Mittwoch, de« 14. Angnst d. I . :

Groß . Preiskegeln!
Nm rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.

il
Am

Osterrnvrrrg.
Sonntag , den 4. August:

- vsll .-
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
Gustav FrohnS.

Wttsttt Km
Sonntag , den 4. d. M. :

"

Große TmMktik.
wozu freundlichst einladet ^

G. TheilmanuWw.

Bürgerfelde.
Lur Lrtzolllnn

Sonntag , den 4. d. M. :Sali
im großartig dekorierten Saale

Anfang 4 Uhr.
Ende 2 Uhr nachts.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ G. Mohnker».

Donnerschwee.

Krliüör M
Sonntag , den 4 . d . M. :

Großer Wall,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. Alb. Krüger,

„Mm Grünem !-",Eversten.
Am Sonntag , den 4. Aug,:

M Ball . L
Hierzu ladet freundl. ein

Hern». Knhlman«.
llotslruinl-iiissiiliok
Großer Ball.
Lekütrensiof

rur Wuncleebueg,
Sonntag , den 4. d . M. :BallGroß«

bei vollbesetztem Orchester.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet häßlichst ein
H . Prüfer.

UOBTSV

MM
Sonnta g, den 4. d . M. :

Ball,
wozu freundlichst einladet

1. Alikrendoeg,
UKW « « « « »

B»M »rs.
Am Sonntag , den 18. Augufi» sdrll
wozu freundlichst einladet

_ _ Gerh. Sttndt.

PrMqck
d, Srslke

Sonnaöend, den 3., öis
Montag , den 5. Anguß,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
1 . Preis ein fast neues Motor¬

rad , 2., 3 . u. 4. Preis je e»>
Fahrrad und noch 6 weiter-
wertvolle Preise,

b v. Lrnokell,
MaHnhofstraße.

- .

WMff
AMll « ll

Zum Abmarsch nach de«
Oldenburger Schützenfest ^
sammeln sich die Mitglieder a
Sonntag , den 4. August,
mittags 1v/s Uhr, im Hotel E
„Neuen Hause" (R . ,Jncken °L
Daselbst von 12 Uhr ab E
schoppenkonzert . Zahlreiche
teilignng dringend erwumcyi.

Der ^ »'wtmaou^

VerarMortM :. Wilhelm tz. Busch als WefrehMM .: M jM MsÄkMeLr KükSdsr ULLrcks. --- » stsMMMSM » N«klaLL B . KKars. LldmMrg . ^
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4 . Beilage
zu ^ 211 der „Nachrichten lür Staat unli Lsncl" von Sonnabend , 3. August 1907.

Aus dem Hroßherzogtum.
^ L- rk -u- E - fi»d der RedaMon ki-t- aUi!--« « -,,.

Oldenburg , 3. August 1907.

* Ernennung . Der Großherzog hat Fräulein Edith

bon Bodecker zur Gouvernante bei den Herzoginnen Jn-
aebora und Altburg ernannt.

* Heber die Ablehnung der Berufungsklage , die Calberla

argen seine Auslieferung nach Deutschland eingelegt hatte,
wird uns noch aus London berichtet : Unter dem Vorsitze des

Lord Chief Justice , Lord Alvsrstone , mit Mr . Justice Dar¬

ling und Mr . Justice Phillimore als Beisitzern , wurde die

Berufungssache „Calberla gegen die englische Regierung"
verhandelt . Calberla hat , wie bekannt , gegen die über ihn
verfügte Auslieferung an die deutschen Behörden Berufung
mit der Begründung eingelegt , daß die über ihn im Jahre
1902 verhängte vierjährige Gefängnisstrafe als verbüßt zu
erachten fei ; die deutschen Behörden , so behaupteten die Ver¬
treter Calberlas (Herren Gran L Sons ) , hätten den Antrag
auf Wiederverhaftung des Calberla erst im März d. I . ge¬
stellt, also zu einer Zeit , wo Calberla nicht mehr als Sträf¬
ling betrachtet werden konnte , da seine Strafe im November
19<V zu Ende war . Dies träfe auch zu , soweit englische Ver¬
hältnisse in Betracht kommen, denn ein Sträfling , der sich
dem Gefängnis zu entziehen weiß , durch Ausbrechen so¬
wohl, als auf irgend - eine andere Weise, macht sich in England
nicht nur einer strafbaren Handlung nicht schuldig, sondern
kann , nachdem feine Strafzeit (vom Tage der Urteilsverkün¬
dung an gerechnet) verflossen, nie zur Nachverbüßung dieser
Strafe herangezogen werden . The Attorney General (der
erste Anwalt der Krone ) suchteden Beweis zu erbringen , daß
Gründe vorhanden seien , die Berufung Calberlas zu ver¬
werfen. Das - Gericht hat nach etwa dreistündiger Verhand¬
lung die Berufung Calberlas verworfen , wie wir gestern ja
bereits mitgeteilt haben . Ausschlaggebend für diese Ent¬
scheidung war hauptsächlich der Umstand , daß Calberla , der
wegen Krankheit von den deutschen Behörden auf freien ' Fuß
gesetzt wurde , ehe seine Strafzeit vorüber war , das Deutsche
Reich verließ und sich auf diese Weise der polizeilichen Kon¬
trolle entzog . — Calberla wird am Montag in Hamburg
eintreffen.

8 . Beim Fensterln . In eine gefahrvolle Lage kam die¬
ser Nächte ein Jüngling , der der Dame seines Herzens , die
in einem Hause an der H-straße das Besenregier inne hatte,
einen nächtlichen Besuch in ihrem im zweiten Stock liegen¬
den Zimmer abstattete . Er benutzte eine Leiter , mittels der
er auch glücklich im zweiten Stock anlangte . Der später
heimkehrende Hausherr bemerkte die am Hause stehende Lei¬
ter und brachte sie wieder an ihren Platz . Nichts Böses
ahnend , erzählte er den Vorfall seiner Ehehälfte , die sofort
auf den richtigen Gedanken kam und beschloß, gleich eine
Inspektionsreise abzuhalten . Sie forderte von ihrer Stütze
ganz energisch Einlaß , worauf die Holde öffnete . Ihr über¬
raschter Galan hing mit beiden Beinen aus dem Fenster
und suchte vergebens seine Leiter . Ganz geknickt mußte er
jetzt die Treppen des Hauses benutzen, um seine Freiheit
wieder zu erlangen.

D Nestbau einer Haubenlerche. Im südlichen Teile unseres
Herzogtums ist eine Brut von Haubenlerchen unter eigentüm¬
lichen Umständen großgezogen. Das Nest wurde innerhalb
eines Schienen st ranges, der sehr stark zum Rangieren
gebraucht wird, gebaut und zwar dicht an der Innenkante der
« inen Schiene. Trotzdem die Eisenbahnabeiter tagtäglich die
Stelle oftmals passieren mußten, wurden die Eier sehr gut aus¬
gebrütet, und vorige Woche konnten die vier jungen Haubenlerche«,
die die Lieblinge aller Eisenbahnbeamten der Station waren, im
flüggen Zustande der gefährlich erscheinenden Brutstätte Lebe¬
wohl sagen.

* Evangelisches Oberschulkollegium. Die Hauptlehrer¬
stelle an der Schule zu Roffhausen, Gemeinde Schor¬
tens , ist zu besetzen. Diensteinkommen 1350 einschl. 150
Mark Ortszulage . Bewerbungen sind bis zum 14. August
d . I . einzureichen . — Die mit dem Kirchendienste verbundene
Hauptlehrerstelle an der Schule zu Fladderlohausen
mit einem zu 1260 festgestellten Diensteinkommen ist zu
besetzen . Bewerbungen sind bis zum 14. August d . I . einzu¬
reichen.* Eingetragen ins Handelsregister . Delmenhorst.
Abt . I . Zur Firma Dereinsbrauerei Delmen-
horst, vormals P . Mehne , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zu Delmenhorst , ist eingetragen : Der Gegenstand
des Unternehmens ist ausgedehnt auf die Fabrikation und
den Vertrieb von Mineralwasser und sonstiger geeignet er¬
scheinender Artikel . Die Gesellschaft wird durch einen Vor¬
stand vertreten , der aus drei Mitgliedern besteht, von denen
mindestens zwei Gesellschafter sein müssen. Als Vorstands¬
mitglieder sind gewählt neben dem im Vorstande verbleiben¬
den Paul Mehne der Kaufmann Otto Hinrich Wählers und
Kaufmann Johann Diedrich Vosteen , beide in Delmenhorst.

Nadorst, 1 . Uug . Der hiesige Radfahrer - Verein
„Adler" hielt am gestrigen Abend im Lokale der Wwe. Theil-
mann eine äußerst zahlreich besuchte Versammlung ab . Dieselbe
beschäftigte sich hauptsächlich mit dem am Sonntag , den 11 . August,
stattfindenden 4 . Stiftungsfest, bestehend aus Straßen¬
rennen , Blumenkorso und nachfolgendem Ball.
Es finden Hauptfahren und Vereins-Vorgabefahren statt. Dieses
Fest wird auch von auswärtigen Rennern eine rege Beteiligung
finden , sogar auch von Rennern aus den angrenzenden nichtolden-
bürgten Gebieten, was die Nennungen schon jetzt verraten . Auch
aus Bremerhaven haben sich schon Renner gemeldet . Es stehen
vorzügliche Geld- und Ehrenpreise zur Verfügung. Ganz beson-

Äuteresie wird das am Abend im Theilmannschen Saal
stattstndendeKunstfahrenfinden, mit welchem sich auch die gestrige
Versammlungbeschäftigte . Dem Vorstand ist es gelungen, zu dem
Feste zwer Kunstfahrer aus Düsseldorf gegen ein hohes Honorar
^ gewinnen. Einer derselben erhielt bei einem vom Deutschen
Radfahrer -Bunde veranstalteten Kunstfahren für hervorragende
Leistungen bereits den ersten Preis.

8 Bant , 2 . Ang . In der Nähe des Rathauses gerieten
-Wer Personen miteinander in Streit, ' im Verlaufs dessel¬

ben warf einer der Beteiligten seinen Gegner an die An¬
schlagsäule, der so erhebliche Verletzungen davontrug , daß
er ins Hospital geschasst werden mußte.

Seraml Lrske.
X . Brake , 1 . August.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kapitän Am¬
mermann , Fischereidirektor Butz, Kapitän - Poppe und Kapi¬
tän Willens , alle aus Brake . Reichskommissar Kapitän zur
See z . D . Broeker , Oldenburg.

Der Bremer Fischdampfer „ Baden "
, Kapt . Pe¬

ters , war am 19. April d . I . von Nordenham ausgegangen
nach Stavanger . Als sich das Schiff am Nachmittag des 21.
April an der norwegischen Küste befand , wurde es dick von
Nebel . Am Morgen des 22. April gegen 9 Uhr klärte es auf,
man sichtete Skudesnäs , dessen Abstand aus eine Seemeile
geschätzt wurde , und setzte den Kurs auf Stavanger . Als es
nach etwa 20 Minuten wieder dick wurde , verlangsamte man
die Fahrt . Plötzlich tauchten vor St . B . hohe Klippen auf,
gleichzeitig sichtete man Brandung voraus . Die Maschine
wurde auf volle Kraft rückwärts gestellt, in dem Augenblick,
als die Maschine ansprang , berührte der Dampfer mittschiffs
den Grund . Es erfolgten mehrere Stöße , ehe das Schiff frei
kam. Bald darauf verschwand der Nebel , 12 Uhr mittags
ging das Schiss in Stavanger zu Anker , wo am folgenden
Tage das Trockendock ausgesucht -wurde . Der Ruderrahmen
war zweimal gebrochen, ein Schraubenflügel abgeschlagen,
mittschiffs einige Platten eingedrückt, eine Reihe von Nieten
mußte erneuert werden . Die Reparatur , die etwa 14 Tage
in Anspruch nahm , kostete rund 8000 Kapt . Peters führt
den Unfall auf starke Stromversetzung zurück ; der Reichskom¬
missar vermißt in dem Verhalten des Schiffsführers die beim

Anfahren der Küste im Nebel erforderliche Vorsicht und sieht
die Ursache des Unfalles in einer falschen Schätzung des Ab¬
standes von Skudesnäs und der nicht genügenden Minderung
der Fahrgeschwindigkeit.

Der Spruch des Seeamtes lautet : Am 22.

April 1907 hat der Bremer Fischereidampfer „ Baden " auf
der Fahrt von Nordenham nach Stavanger südöstlich von
Skudesnäs Grund berührt und dabei erhebliche Beschädigun¬
gen erlitten . Die Grundberührung ist darauf zurückzufüh¬
ren , daß Nebel eintrat und daß das Schiff einige Seemeilen
weiter von Skudesnäs entfernt war , als der Schisfsführer
annahm . Dieses ist daraus zurückzuführen , daß der Abstand
von Skudesnäs nur geschätzt , anstatt durch Peilung bestimmt
wurde , und wahrscheinlich auch darauf , daß das Schiff mehr
mehr Fahrt hatte , als der Schiffsführer rechnete.

Stimmen aus Sem Publikum.
isFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.^

LrmZtzigtr Preise Mr gswifse SISnSe
im ehester.

Zu dieser Sache noch einige Gedanken , die kürzlich in
weiteren Kreisen ausgesprochen wurden:

1 . Es gibt doch im Theater verschiedene Plätze zu sehr
verschiedenen Preisen . Da soll doch jeder nach seinem Ver¬
mögen sich einen Platz wählen , das muß das große Publi¬
kum wenigstens . Für Bildungszwecke werden jedenfalls
alle Plätze dieselbe Wirkung haben.

2 . Plätze zu ermäßigten Preisen sollte man wenigstens
immer nach den Hinteren Reihen verlegen . Es wird - sich in
Zukunft jedenfalls mancher besinnen , ob er den erhöhten vol¬
len Preis für einen weit zurückliegenden Platz zahlt , wenn
er weiß , daß in demselben Range vor ihm Plätze zu billige¬
rem Preise ausgegeben werden.

3. Eine öffentliche Besprechung dieser Sache -hat vieles
für sich. Jedenfalls wird das Selbstbewutztsein eines Tei¬
les des Publikums dadurch gestärkt . Mancher , der im
Theater auf einem niederen Platze sitzt , wird fortan nicht so
sehr hinaufschauen auf manche Besucher der höheren Ränge,
sondern sich mit gewissem Siolze freuen , daß er seinen be¬
scheidenen Platz boll bezahlt und nicht zu den „ Dürftigen"
gehört , die den höheren Platz für weniger Geld annehmen.
Vielleicht -werden die sozialen Unterschiede am ersten ausge¬
glichen, wenn man dem „Volke" Gelegenheit gibt , sich ge¬
wissen Ständen gegenüber auf einer bestimmten sittlichen
und rechtlichen Höhe zu fühlen.

Einer von den vielen , die Herrn Wallheimer dankbar
sind für die Anregung in dieser Sache.

An die Freunde des jungen Mannes in Brake , der sich
eine Ruhestatt am Grabenrand aussuchte . Wir
wollen Ihnen gern glauben , daß- Sie Ihren Freund nicht im
Stich gelassen haben , daß Sie zum Arzt geschickt haben usw.
Die Sache ist aber doch zu unwichtig , daß man es rechtfer¬
tigen könnte , deshalb einen Artikel in der Länge aufzu¬
nehmen.

E . K. Ihr Couplet „Putt , Putt , mein Hühn-
ch e n "

, in dem die Vorkommnisse mit dem Gastwirt Hahn im
„ Eisernen Kanzler " besungen werden , mag auf dem Burha¬
der Markt wohl durchschlagend gewirkt haben , ist aber für
den Abdruck in den „Nachr .

" nicht geeignet.
N . N . Die höhere Postlaufbahn wird noch im

Laufe dieses Jahres , vermutlich gegen das Ende desselben , wieder
geöffnet , nachdem seit langen Jahren keine Anwärter mehr ange¬
nommen worden sind . Die Laufbahn erfährt , wie die „Frkf. Ztg.

"

hört , «ine vollständigeUmgestaltung. Voraussetzungfür den Ein¬
tritt ist nach wie vor die Reifeprüfung. Der Dienst beginnt mit
einer einjährigen Elevenzeit zur Praktischen Ausbildung der An-
Wärter in dem Verkehrsdienste der Post und Telegraphie. Die
Anwärter werden während dieser Zen einzelnen Post- oder Tele-
graphenämtern zugewiesen . Hierauf folgt ein dreijähriges aka¬
demisches Studium auf der Universität. Von der Studienzeit
können auch zwei Jahre auf einer Technischen Hochschule zuge-
bracht werden. Drei halbe Jahre auf außerdeutschenUniversi¬
täten oder technischen Hochschulen können ebenfalls angerechnet
werden. Gegenstand des Studiums sind Nationalökonomie, Ein¬
führung in die Staats - und Rechtswissenschaften , Post- und Tele-
graphenrecht, .Grundzüge des bürgerlichen Rechts, Handelsrecht,

Gerichtsverfassung, Physik und Chemie mit besonderer Berücksich-
tigung der Elektrotechnik für die Zwecke der Telegraphie und des

Fernsprechwesens, einschließlich der zugehörigen Starkstrom-
Technik . Das Studium wird durch eine Referendarprüstrng abge¬
schlossen, nach deren Bestehendie Kandidaten den Titel eines Post¬
referendars erhalten. Als solche tun sie drei Jahre Dienst in der
Verwaltung und im Betrieb . Hierauf folgt die zweite Prüfung
mit der Ernennung zum Postaffessor. Die Postassessoren werden
dann in den höheren Stellen vorläufig gegen Tagegeld beschäftigt.
Es wird nur eine einheitlicheLaufbahn geschaffen , wenn auch an¬
zunehmen ist, daß nach Bedarf und Neigung sich die einzelnen
Kandidaten zum Teil mehr der allgemeinen Postverwaltung , zum
geringeren Teile mehr dem Telegraphen- und Fernsprechwesenzu¬
wenden werden. Eine besondere Laufbahn wird daneben die

höhere technische Laufbahn für die Telegraphenverwaltung bilden.
Die Anwärter treten nach Beendigung ihres Studiums auf der

Technischen Hochschule als Diplom-Ingenieure bei der Post- und

Telegraphenberwaltung ein , in ähnlicher Weise , wie die Regie¬
rungsbauführer bei den verschiedenen preußischen Verwaltungen . >
Sie machen dann auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung
später nach beendeter Ausbildung die zweite Staatsprüfung , um
dann den Dienst der Telegrapheningenieure zu übernehmen.

K . 10V. Reiseplan für eine lltägige Rundreise durch
denThüringerWald. Ausgangspunkt: Eisenach. 1 . Tag:
Eisenach und Wartburg . 2 . Tag : Durch das Marien - und Anna¬
tal über Hohe Sonne , Hirsch - und Wachstem nach Ruhla und
weiter nach Stahlbad Liebenstein. 3 . Tag : Durch das Thüringer
Tal auf den Jnselsberg . 4 . Tag : Ueber den Torstein , Groß-
Tabarz und Reinhardsbrunn nach Friedrichroda. - 5 . Tag : Ueber
Finsterbergen oder das Neue Haus nach Tambach. 6 . Tag : Durch
den Schmalwassergrund nach Oberhof. 7 . Tag : Mit Bahn nach
Zella St . Blasii , dann über Mehlis auf den Ruppberg und durch
den wildromantischen Kanzlers - oder Keßlersgrund über Ober¬

schönau und die Möst nach Oberhof zurück . 3 . Tag : Nach der
Schmücke . 9 . Tag : Ueber das Stutenhaus nach Schmiedefeldund
Ilmenau . 10 . Tag : Ausflug nach Elgersburg , Hermannstein,
Schoretal . 11 . Tag : Von Ilmenau über Gehren und den Langen
Berg ins Schwarzatal nach Schwarzburg . 12 . Tag : Durch das

Schwarzatal nach Blankenburg und weiter nach - Rudolstadt. 13.

Tag : Mit Bahn nach Jena (Ausflug nach Fuchsturms Forst,
Sophienhöhe) . 14 . Tag : Mit Bahn über Weimar (Fahrt unter¬
brechen ), Erfurt und Gotha nach Eisenach zurück.

F . A. Die Würdigung der Sonnenbäder ist nicht erst
eine Errungenschaft der Neuzeit, denn Herodot erwähnt schon,
daß sie bei den alten Griechen für Kranke gebraucht wurden. Die
Römer errichteten Solarien , d . h . Sonnenbäder , auf den Dächern
der Häuser. Hier spazierten sie nackt umher oder legten sich auf
Kissen in den Sonnenschein. Die Gladiatoren mußten ihre
Körper durch Hebungen in nacktem Zustande im Sonnenschein .
stählen, ehe sie zu den Wettkämpfenzugelassen wurden. — Später
ging die Kenntnis von der Heilkraft des Lichtes wieder verloren,
besonders im dunklen Mittelalter , als man den Geist Wahl Pflegte,
die Pflege des Körpers aber als unnütze Zeitvergeudung ansah.
In der neuesten Zeit ist es das unsterbliche Verdienst Finsens
gewesen , die Heilkraft des Lichtes festgelegt und volkstümlich ge¬
macht zu haben. Jetzt gibt es schon Sonnenbäder auf den
Dächern der Wolkenkratzer in Amerika, und Dr . Bieck tritt im

„Militärarzt " dafür ein, auch den Soldaten diese Wohltat in
reichlicher Weise zugängig zu machen.

W. B . Die Bauerschen Annisilatoren haben eine große
zuverlässige Löschfähigkeit, dieselben sind bereits in indu¬
striellen Betrieben stark eingeführt , in Mühlen haben sich die
Annisilatoren bestens bewährt . Ein zweckentsprechender
Annisilator kostet 60 Feuerlöschmasse pro 50 KZ (mit
dem sifachen Quantum Wasser zu verdünnen ) 40 -F . Attests
zur Einsicht . Jede nähere Auskunft erteilt E . H . Mangels-
Mühlenfachmann.

Natur . JnärztlichsnFragen geben wir grund¬
sätzlich keine Auskunft . In diesem Falle liegt die Sachs
jedoch insofern anders , als es sich um eine Frage von
allgemeiner Bedeutung handelt , deren Beantwortung auch
dam Laien zustehen mag . Wir geben Ihnen eine Ant¬
wort aus den Blättern für Gesundheitspflege , die die
Frage , ob nach einer Reife ein kaltes oder
warmes Bad zu empfehlen ist, beantworten : Es läßt
sich nicht leugnen , daß eine kalte Waschung oder ein
kaltes Bad scheinbar mehr erfrischt als ein warmes , und
doch ist die Empfindung nur eine scheinbare und trü¬
gerische.

" Ein kaltes Bad ist ein Reiz für den Körper , und
einem schon ermüdeten Körper noch einen weiteren Reiz
zuzusügen , ist unverständig und nicht ratsam . Dazu
kommt , daß ein kaltes Bad nur in sehr geringem Maße
ein Reinigungsbad ist, und daher soll nach einem auf der
Reife oder der Wanderung verbrachten Tage nicht ein
kaltes , sondern ein warmes Vollbad von 27 bis
28 Grad Reaumur genommen werden , welches zu
gleicher Zeit den Staub und Schmutz vom Körper nimmt
und dem hochgespannten Nervensystem wieder Ruhe und
Abtönung bringt . Diese Tatsache haben die alten Grie¬
chen wohl gekannt , die auch in der Lebenskunst eine Voll¬
kommenheit erreicht hatten , von der wsr heute trotz aller
luxuriösen Uebertrtebenheiten in unserer Lebensweise noch
sehr entfernt sind . Wie oft lesen wir nicht in Homer , daß
der Gastfreund dem Ankömmling ein warmes Bad be¬
reiten ließ , ehe er sich „zum lecker bereiteten Mahles
setzte, während wir niemals ein kaltes Bad erwähnt finden .-
Auch der Wanderer , der unterwegs in einem vorüber -,
fliehenden Bach sich die erhitzten Füße gekühlt hat , merkt
sehr bald an dem lästigen Brennen , das sich hinterher
in der Fußhaut einstellt , wie wenig angebracht tatsäch¬
lich dieses Fußbad gewesen ist, während ein ' warmes Fuß¬
bad selbst nach dem größten Tagesmarsch niemals die
gleiche unangenehme Folge hat , sondern sofort in denk
Badenden ein wohliges Gefühl entstehen läßt.

L. B . Nachbarliche Rücksicht läßt sich wesentlich
bestimmen durch die besonderen persönlichen Verhältnisse,
Nachbar recht enthält aber keine Sonderdorschriften zu
Gunsten von Kranken oder Genesenden . Ob die Störung
durch Krähen der Hähne in früher Morgenstunde ein poli¬
zeiliches oder gar gerichtliches Einschreiten rechtfertigt , hängt
so entscheidend von den örtlichen Verhältnissen (Stadt,-
Stadtviertel , Entfernung der Grundstücke, Anlage des Hüh-



nerHofeZ usw . j ao , Latz ein allgemeines Urteil in ver
Frage nicht abgegeben werden kann . Der natürliche Weg ist
freundschaftliches Ersuchen ; ist solches fruchtlos , Vermitt¬
lung des Schutzmanns.

Spaziergänger . Sie haben recht, wenn Sie über das
Weg werfen des Butterbrotpapiers schimpfen.
Die nachfolgenden Verse, die ohne Zweifel sehr wirksam sein
dürsten , stehen als Mahnung in denBarmerAn-
lagen. Während dort vorher viele die üble Angewohnheit
hatten , Las Butterbrotpapier wegzuwerfen , so daß die Um¬
gebung der Lagerplätze oft greulich aussah , wirkten folgende
Verse , die man hier und da anbrachte , Wunder ; man sieht
seitdem keine Papierfetzen mehr umherfliegen-

O Mensch, der Du hier spazierst
Und Butterbrote mit Dir führst,
Wirf Las umhüllende Papier,
Das fettgetränkte , nicht von Dir!
Wirss in den Korb ! Du hast ja Zeit —
Nichts geht doch über Reinlichkeit.

, Alle Sorten Speisenreste,
Flaschen , Scherben und Papier,
Dienen — Wandrer , merkts aufs beste —
Platz und Wegen nicht zur Zier.
Drum dies alles hier hinein!
Und jeder wird sich freuen.

Bei Godesberg a . Rh . liest man folgende Mahnung:
Was in der Stube gilt als simpler Brauch,
Das halte fest im Walde auch:
Laß niemals auf Len Boden fallen
Papier , Orange - , Eierschalen!
Halt rein und säuberlich das Waldlokal,
Dann bist willkommen Du hier überall.
In den Wagen der Bahnstrecke Emmerthal -Vorwohls

waren früher , vielleicht auch noch , Karten der Gegend ange¬
heftet mit folgenden Versen darunter:

Bedenk '
, o Mensch, das leergegessne Butterbrotpapier

Gereicht dem grünen Walde keineswegs zur Zier.
Bist fertig Du darum mit Deinem Schmause,
Steck ' ein 's Papier und nimm es mit nach Hause!

Vielleicht hilft hier ein Aehnliches.
Theo . Bei jedem Skat , der gespielt wird , „soweit die

deutsche Zunge klingt "
, überhaupt bei jedem Kartenspiel,

selbst beim „Schwarzen Peter "
, gehört das deutsche Reich zu

den Mitspielern , und es ist obendrein in der glücklichenLage,
niemals zu verlieren , sondern stets zu gewinnen . - Das
bringt es natürlich durch die Stempelsteuer zuwege,
die es von jedem Spiel Karten erhebt . Je fleißiger also ge¬
spielt und je mehr Spiele verbraucht werden , desto größer ist
der Gewinn , der in die Reichskasse fließt . Das ist ein Fin¬
gerzeig für vaterlandliebende Männer . In ganz Deutsch¬
land gibts zur Zeit 31 Spielkartenfabriken, und
diese zahlten im Rechnungsjahre 1606 nicht weniger als
1831 462 -F Stempelsteuer . Und hiervon entfiel der Löwen¬
anteil aus die Skatkarten . Im Rechnungsjahre 1905 — und
in 1906, wofür die Statistiken noch nicht vorliegen , wird es
nicht anders gewesen sein — wurden von den deutschen Fa¬
briken 5 646 860 Kartenspiele mit 36 und weniger Blättern
und nur 236 918 Spiele mit mehr als 36 Blättern angefer¬
tigt , und man geht Wohl nicht irre , wenn man behauptet , daß
neun Zehntel der ersteren Ziffer Skatkarten waren . Einge¬
führt wurden ferner 19 718 Spiele mit 36 oder weniger und
20 369 Spiele mit mehr als 36 Blättern und ausgeführt von
der ersteren Sorte 782177 und von der zweiten 949 737
Spiele . Es kam also in Deutschland im Jahre 1905/06 auf
je vierzehn Personen ein Spiel Karten , also im Durchschnitt
nahezu auf jede zweite Familie ein Spiel . Dieser Durch¬
schnitt entspricht natürlich nicht den tatsächlichen Verhält¬
nissen . Denn während manche Spiele Monate , ja Jahre
lang Dienste tun müssen, werden andere Spiele nur einige
Abende , ja vielleicht nur einmal benutzt und haben damit ihre
Laufbahn beendet.

L . 101. Es empfiehlt sich , bei der Werftdivision
in Wilhelmshaven einzutreten . Diese übernimmt
Unteroffiziere und Unteroffizier -Aspiranten , die der Infan¬
terie in der Armee angehört haben . Sie finden hauptsäch¬
lich Verwendung bei der Ausbildung der Rekruten der Ma¬
trosendivisionen , es sind also sogenannte Exerzierunteroffi¬
ziere der Marine . Die Beförderung zum Sergeanten oder
Obermaat erfolgt wach etwa dreijähriger Dienstzeit als
Maat . Aussichten , die Feldwebelcharge zu erreichen , sind vor¬
handen . Die Exerzierunteroffiziere tragen die Uniform der
Werftdivision mit Weißen Knöpfen und Gradabzeichen . Die
Meldung zum Eintritt hat unter Vorlegung der Entlas¬
sungspapiere (Paß und Führungszeugnis ) Lei der Marine¬
station der Nordsee in Wilhelmshaven zu erfolgen . Eine
schriftliche Meldung ist weniger vorteilhaft , weil die Vorge¬
setzten den Uebertretenden gleich persönlich kennen lernen
wollen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Biele Millionen gehen alljährlich dem deutschen

Nationalvermögen verloren.
Die Handelsstatistiken beweisen , daß große Beträge dem

Vaterlande erhalten bleiben könnten, wenn der Deutsche etwas
mehr Nationalgefühl hätte. Einen verhältnismäßig hohen Be¬
ttag erhalten alljährlich die ägyptischen Zigarettenfabrikanten.
In ganz Aegypten aber wächst keine Tabakpflanze, die für die
Herstellung von Zigaretten geeignet ist . Die Aegypter sind viel¬
mehr darauf angewiesen, ihre Rohmaterialien , d . h . ihre Roh¬
tabake, von der Türkei zu beziehen. Die Türkei aber erhebt von
dem ihr unterstellten Bafallenstaate Aegypten für die Ausfuhr
von Tabaken einen sehr hohen Tribut . Ein solcher Zoll wird bei
der Einfuhr türkischer Tabake nach Deutschland nicht erhoben.
Der deutsche Fabrikant ist also schon nach dieser Richtung hin
günstiger gestellt . Außerdem spart er den hohen Eingangszoll, der
für ausländischeZigaretten bei der Einfuhr zu entrichten ist . Um
diese gesparten Beträge können die deutschen Zigaretten , wenn sie
don leistungsfähigen Firmen stammen, besser und preiswetter
sein . Der Raucher zahlt, wenn er ausländische Zigaretten raucht,
einen weit höheren Betrag , als für die gleichen Qualitäten , welche
von erstklassigen deutschen Firmen geliefert werden. — Zu den
an erster Stelle stehenden deutschen Zigarettenfabriken zahlt die
Firma „Nenidz e" - Dresden, welche zur Zeit etwa 1300 Ar¬
beiter beschäftigt und mit dieser stattlichen Zahl an der Spitze der
deutschen Zigarettenfabrikation steht . Unter peinlicher Kontrolle
werden hier ausschließlich rein orientalische Tabake verarbeitet,
die , um ihre volle Qualität zur Geltung kommen zu lassen , meist
schon viele Jahre lagern , bevor sie ihrer Bestimmung übergeben

werden. Unter dem Namen Salem Aleikum bringt die Firma
„Uenidze " seit reichlich 40 Jahren ein« Spezialmarke heraus,
deren Absatz von Jahr zu Jahr größer geworden ist . Den aus¬
gezeichneten Ruf verdanken diese Zigaretten den sich stets gleich¬
bleibenden Qualitäten , wie sie nicht besser geboten werden können.
In allen Ländern, wo deutsche Zigaretten geraucht werden, fehlen
auch Salem Aleikum nicht ; sie find bahnbrechendfür die deutsche

Zigarettenindusttte geworden und fördern ihren Ruhm j»
fremden Ländern.

VLG aHer -flüssigen FlttschexttE ^ iund bleibt — „ Clbils ". —
Teelöffel voll geben ein« ausgezeichnet« Taffe Bouillon

Wchf M McklArz
— auf der Hsternöurg. —

Besitzer S.
Bester Aufenthalt für Schnle« «ud Vereine.

Schöner großer schattigerGarten , angelegt 1652 , mit
Alleen, großer Sportplatz , Kegelbahn und Tanzsaal.
> Vereine vorberige Anmeldung erwünscht. ———

Wannt , Artemirtschift»
M G . Frohns, LsterMrs S. MeußMA,

MM " größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

(früherer Ausstellungsplatz) .
Angenehmster und unterhaltendster Aufenthaltsort für Er¬

wachsene und Kinder.
Tennisplätze, Fußballplatz, Kinderspielplätze, Bootfahrtev,
große überdeckte Veranda , herrliche Lage am Eversten Holz
und den Dobbenteichen- Vornehme u. billige Bewirtschaftung

von morgens 6 Uhr an.
llm regen Zuspruch bittet H. Stessmanu.

k. viWlieil,
8 UZ Dg 8 gegenüber dem Bahnhof,
8 8888 ' Fußweg von Oldenburg 5 Kilo-
H H-I meter, inmitten grüner Waldungen

^ und blühender Wiesen gelten.
Schöne Waldpartien : Wold, Wildenloh rc. Vor¬
nehmes Ausflugs - u. Vergnügungs-Etablissement.
Spielplatz f. Kinder. Ausspannung . Bei groß. Ge-

sellsch. u . Schulen vorh . Anmeld. erw. Jed . Sonntag : M . Ball.

Etzhorner Krug , Etzhorn.
Inh . : F. Stiihre .«berg.

3 Minut . vom Bahnhof Etzhorn, direkt an der Chaussee ge¬
legen . Sehr angenehmer Aufenthalt u. bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine, Schulen. Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeckte Doppel- Kegelbahn. Kinderspielplatz . Stallungen.
Gute Speisen und Getränke. Bei Schulen und Vereinen

vorherige Anmeldung erwünscht.

Lommertrisede rum Sssbrued.
Station 6rüppv »bül»rea . Telepbo » 6 Lnrt Antlv.

Für Klnbs, Vereine, Familien «nd Schnle» herrlichster
Anfenthalt. SoirsLoir für Somrnoi 'kr'lsoLIor.

Renovierte Kegelbahn. Hochachtungsvoll
Stallung für Pferde. O. Lernst Solls.

Züge ab Oldenburg 8.05, 10 .20, 2.23,
Sonntags nachm. 1.27 Uhr.

u ÄM s -s.
W K meine schön gelegeneRestauration mit großem Saal

und Garten , — Piano zur Verfügung. Ausspann
für 20 Pferde. — Gute Bedienung. Mäßige Preise.

Für größere Partieen ist vorherige Anmeldung,
sehr erwünscht. Osvl Mlsolroi ».

15 Minuten von
— Oldenburg. —Moherfelhee Hof,

Inh . : L . Sottllck «.
Halts mein Lokal mit großem, schönem Garten , Saal mit

Bühne und Klavier, sowie meine
verÄeBrtr NsUper - Regewahn

Ausflügler » , Vereinen, Schulen bestens empfohlen.
Stallungen vorhanden . — Größere Vereine bitte um

vorherige Anmeldung.

Altrenommierte Sommerwirtschaft mit großem, schönem
Garten , Tanzsaal , Klubzimmern, Kegelbahnen rc. Vorzügl.
Speisen; ff. Getränke; prompte , reelle Bedienung. 2lllen
Vereinen, Schulen, Ausflügler « rc. bestens empfohlen.
Vorherige Anmeldung ev . erwünscht.

Sorossol , Besitzer.

RWe . Z« Krise« Axtsi AM
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sown
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, lustige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 ^ pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige
Anmeldung.

I . Götzeljshsrms.

8MMiMeS !ö kssleüe.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Gatten , sowie

Veranden den Ausflügler » bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen, luftigen Zimmer mit
anerkannt bester Verpflegung.

AuA ZrüMeWÄLM,

Kunkau8 Wtilsntsiok b. Vansl,
im Walde gelegen , Kurhaus,

bietet Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern u. Schulen
angenehmen Aufenthalt . — Großer Saal , Kegelbahn, luftige
Zimmer und schattiger Garten . — Pension 3—3.50 pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
Hochachtungsvoll

4^. 8isvv « v1.

LLaMsSlraALS bsi Varel, ^Ze?
Karten-Aestairrant ersten Banges.

Mit diesem erlaube ich mir höflichst mein Sommer-
Restanrant, welches wegen seiner romantischen Lage sowie
seinen vorzüglichen Speisen und Getränken berühmt ist,
bestens zu empfehlen. — Größere Vereine und Schulen vor¬
herige Anmeldung erwünscht.

Telephon 331 . Hochachtungsvoll C . Wiemken.

V.

„Gasthof zur Jatkenkurg"
in der Nähe des Urwalds Hasbruch, bietet Vereinen, Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik-Orchesttton, verdeckte und

unverdeckte K eg elb ah nen, großer schattiger Gatten.
, Stallung für 60 Pferde.

ÄoL . 8 !omoi ?s.

Me e« Wm Rchechch.
Kömmt „Zm Scheu WM".

Halte meine Wirtschaft mit neuer

LommvrksIIo uncl illubrimmer
Ausflügler» , Vereinen, besonders auch Schulen bestens
empfohlen. Anmeldung erbeten.

KL . Tanzgelegenheit, schattiger Spielplatz und Garten.
Auf Wunsch Gespann am Bahnhof.

MM " Von Hude neue Chaussee , von Wüsting Fuß¬
weg an der Bahn.

lMml ÜMlliMg s . WM
Halte meine Lokalitäten, direkt am Bahnhof belegen , be¬

stehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem
Garten , bestens empfohlen.

Größere Vereine wie Schulen bitte um vorherige An¬
meldung.

D. Jacobs Wwe-, Neuenbnrger Hos.
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